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Vorwort. 

Wenn man eines der alten geschriebenen oder gedruckten 
Bächer über Chemie, Medicin oder Arzneikunde studieren will, so 
stößt man auf jeder Seite derselben mitten im Texte auf eigenthüm- 
licbe Zeichen, welche theils eine Ähnlichkeit mit Buchstaben oder 
mit astronomischen Zeichen oder auch mit irgendwelchen geometrischen 
Figuren aufweisen. Diese Zeichen sind an Stelle einzelner Worte gesetzt 
und erschweren das Lesen derartiger Bücher ungemein ; dies umso- 
mehr, als vielfach ein eingehenderes Studium zeigt, dass ganz gleich 
aussehende Zeichen in verschiedenen Bedeutungen gebraucht wurden. 
Hiedurch wird das Verstehen dieser alten Abhandlungen noch mehr 
erschwert und es bedarf eines besonderen zeitraubenden Studiums 
um vorerst die Bedeutung alier dieser Zeichen kennen zu lernen. 

Um in dieser Hinsicht eine für den culturgeschichtlich for- 
schenden Mediciner, Chemiker, Pharmaceuten, Philosophen etc. sehr 
unangenehm fühlbare Lücke der einschlägigen Literatur auszufüllen, 
hat Verfasser dieses Werkes, auf einem mehr denn zehnjährigen 
bezüglichen Quellenstudium fußend, versucht, gewissermaßen ein 
Lexikon dieserZeichen. welche eigentlich als Geheims3'mbole zu 
betrachten sind, zusammenzustellen. 

Es linden sich demnach in vorliegendem Werke systematisch 
zusammengestellt auf 120 lithographierten Tafeln einige Tausend 
der fraglichen Symbole, insoweit es nämlich möglich war, dieselben 
hinsichtlich ihrer Bedeutungen auf dem Wege des Vergleichs in 
verschiedenen Werken zu verificieren. 

Die Zeichen sind innerhalb des Rahmens der zugehörigen 
Deutungen möglichst übersichtlich zusammengestellt und es wurde so- 
viel als möglich darauf Bedacht genommen, ähnliche Zeichen thun- 
lichst zusammenzuhalten. 

Die in fünf Sprachen beigegebenen Bedeutungen wurden 
den Zeichen vorangestellt und die fetter gedruckten an der Spitze 
stehenden deutschen Ausdrücke alphabetisch geordnet. Um das Auf- 
suchen der Bedeutungen zu erleichtern, wurden dem Werke hinter 
den Tafeln sechs getrennte Materien- Register (Indicesj beigefügt. 
welche das rasche Auffinden auch der fremdsprachigen Ausdrücke 
ohne Schwierigkeit ermöglichen. Da es aber vielfach auch vor- 
kommen wird, dass ein Zeichen bekannt, jedoch dessen Bedeutung 



sufzusuehen ist, bo wurde im AnBchluaee an den Abschnitt über 

den Ursprung der Geheitnsyrabole auf Reite 53 eine orientierende 
ZuBammenBtellung beigegebe.i, in welcher die Bedeutung der Sym- 
bole unter Zugrundelegung von Formähnlichkeiten gruppiert und 
die Nummern der Tafeln, auf welchen sich die betreCTenden Zeichen 
befinden, beigesetzt sind. 

Betreffs der in den Hedeutungen vorkommenden Ausdriicke 
mu98 erwähnt werden, da a dieselben der modernen Ortho- 
graphie und Sprachw iae vielfach nicht entaprech en, 
da in der Regel die in den Quellen vorkommenden (oft sprachlich 
ganz unrichtigen) Ausdrücke beibehalten wurden. Ea geschah diea 
um Irrthiimer und Miasverständnisse auazuschließen; um aber auch 
der modernen Ausdnicksweiae gerecht zu werden, soll in diesem Vor- 
worte in den folgenden Zeilen noch ein kleinea Register beigegeben 
werden, in welchem die seliwerverständlichen, dem modernen Sprach- 
gebi-auche zuwiderlaufenden Ausdrücke veizeiehnet und mit den 
nunmehr gebräuchlichen entsprechenden Bezeichnungen zusammen- 
gestellt sind, und in dem auch einige leider vorgekommene Druck- 
fehler richtiggestellt wurden. 

Rb wurde endlich diesem Buche, um es nicht nur dem Fach- 
gelehrten, sondern auch weiteren Interessenten nutzbar zu 
machen, eine kurze geachichtliche Einleitung über Aleliymie, ferner 
ein kleines Wörterverzeichnis beigegeben, welches die wichtigsten 
alchymiatisch -geheim wissenschaftlichen Ausdrücke mit einer kurzen 
Erklärung derselben enthält. 

Verfaaaer ist sich wohl bewusst, mit dem vorliegenden Werke 
keine den riesigen Stoff gänzlich erschöpfende Arbeil geliefert zu 
haben; diea wäre nicht leicht möglieh, denn die Tausende und Aber- 
tauseude von zusammengesetzten aymboliacheu Darstellungen, 
welche im Mittelalter geschaffen wurden, zusammenzutragen, wäre die 
Arbeit eines Menschenlebens. Die Haupt- und Grundzeichen dürften 
aber ziemlich vollzählig in den folgenden Tafeln angeführt sein und 
deshalb gibt sieh Verfaaaer der Hoffnung hin, in den vorliegeniien 
Blättern wenigstens einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Lehre 
von den Gelieimaymbolen geliefert zu haben und in diesem Sinne 
aucli auf eine gütige Aufnahme des BUchleins rechnen zu dürfen. 

Graz, 1899. 

G. W. Gessmann. 



Vei^zeich ni s 

der alten und der neuen Schreibweise der in den Tafeln vorkom- 
menden Ausdrücke. 

Tafel: Noue Schreibweise: 

I: Elettro bianco Ambra bianca. 

Elettro ;. . Ambra gialla. 

II: Allume saccariferro ^.. . A. zuccherino. 

II: Ammoniaco Ammoniaca. 

IV: Mountain blue Montain-blue. 

IV: Trisolphuro d'ar&enico Arsenico giallo. 

IV: Opermento Orpimento. 

V: White oxyde of arsenic W. oxyd o. a. 

VI: Cineres cenere. 

VII : Fleures de benjoin Fleurs d. b. 

VIII: Piombo philosophico P. filosofico. 

IX: Pietro haematito Pietra ematica. 

XII: Calc. ovorum Calx o. 

XII: Caustica di uovo Calce di guscio d'uovo. 

XIII: Miniera di ferro Limatura di ferro. 

XIV: Hiaro d'uovo Chiaro d'— . 

XIV: Terre de Leume T. d. Lemne. 

XVI: Aceto tripliee distillato A. dist. tre volte. 

XVI: „ di vino rubro A. d. v. rosso. 

XVI: AUumo di piuma ........ Allume piumoso. 

XVII : Wurde neben dem lat. Wm'te „Piscis" irrtli. die griechische 
Bedeutung „Ichthyis" eingeschoben, 

XVII: Pesci Pisces. 

XVIII: Aquavita d. f Acquavita d. f. 

Tm italienischen wurde mehrfach durch Versehen in dem Worte 
„Aqua'^ das c ausgelassen^ es miiss richtig „acqua'' heißen, 

XVIII: Calamina Pietra calaminaria. 

XXII: Foglia trita d'oro Oro dei pittori. 

XXII: Gold-saflFran Gold-safflower. 

XXII: Oro diaphoretico 0. diaforetico. 

XXIII: Elementa di sostanza Elementi dei corpi. 

XXVI: Vino di Hippoerato V. d. Ippocrate. 

XXVI: Burut liartshorn Burned h. 

XXVII: Mela Miele. 
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Tafel: Neue Schreibweise: 

XXVII: Gengero Zenzero. 

XXVIII: Caustica metallica Calce di metalli. 

XXVIII: Liseia caleinosa Acqua di calce. 

XXIX: Ciottolo Quarzo (silice). 

XXX: Caibones Carbo. 

XXXII: Scaglia di rame Limatura d. r. 

XXXIII: Cristeaux, soll heißen Cristaux. 

XXXIV: Copper-saflFran Copper-safflower. 

XXXI V: Croceo di r., soll heißen .... Croco d. r. 
XXXV: Astramentura alb., soll heißen . . Atramentum a. 
XXXV: Vitrilum alb., soll heißen . . . Vitriolum a. 

XXXV : Vitriuolo Vetriolo. 

XXXIX: Pars cuinparte, soll heißen . . . Pars cum parte. 

XLII: Noce moscada Noce moscata. 

XLIV: Massa di pillola M. d. pillole. 

XLIV: Cineres Cavellati (Cavetelli), soll heißen: C. Clavellati 
(Clavetelli). 

XLVI: Precipitato rubro Pr. rosso. 

XLVIII: Spirito deir a. v Sp. di a. v. 

XLVIII: Rabarbero Rabarbaro. 

LH: Sal aphronitre Sei a. 

LVII: Flos sulphuris Flores s. 

LVII : Fioro d. Z., soll heißen .... Fiori d. Z. 
LVII: Zolfo vivante, soll heißen . . . Z. vivente. 

LVIII: Philosophie s Philosofic S. 

' LVIII: Zolfo rubro Z. rosso. 

LVIII: „ negro Z. nero. 

LIX: Plurabum d., soll heißen .... Plombe d. 

LX: Zapone Sapone. 

LXl : Arg. macinato Arg. dei pittori. 

LXII: Scaglia d'argento Limatura d'— . 

LXIII: Rimedio d'ant Regolo d'ant. 

LXIV: Scaglia d'acciajo Limatura d'— . 

LXVI: Animales, soll heißen Animali. 

LXVII : Mineral turbite Turpeto minerale. 

LXVII: Tutia Tuzia. 

LXVIII : u. ff. Vitriuolo Vetriolo. 

LXIX: Vitriuolom b., soll heißen . . . Vetriolo b. 

LXX: Cen. d. quado Cen. d. guado. 

LXXI: Acq. di pompa A. d. pozzo. 



- XI — 

Tafel: Neue Schreibweise: 

LXXI: Commun water Common w. 

LXXIII: Vino Hippocratico V. Ippocratico. 

LXXIII: Essenca quinta di vino .... Quintessenza d. v. 
LXXIII : V. rubro V. rosso. 

LXXV: Olio t. d. S., soll heißen . . . Olio di t. d. S. 

LXXV: Lie of tartre, soll heißen . . . L. of tartar. 

LXXV: Lissivio d. t Lisciva d. t. 

LXXVI: S. d. t. essentiale Sei du tartre essentielle. 

LXXVI: Sal tartari essenzato .... Säle di tartaro essenziale. 

< 

LXXVII : Bismutto Bismuto. 

LXXVII : Radices Radiei. 

LXXIX: Cinnabar Cinabar. 

LXXXl : To dissolwe To dissolve. 

LXXXI: Disciorre Sciogliere. 

LXXXII: Ricuocio d' — Torrefazione dell' — . 

LXXXIII : Bagno di vap Bagno a. v. 

LXXXIV : Ennough Enough. 

LXXXIV: Capocchia Recipiente cieco. 

LXXXIV: Fuoco da c F. di c. 

LXXXVI, LXXXVII: Distillare in — . . D. attraverso —. 

LXXXVII: Capello Capello di lambicco. 

LXXXVII: Stoppina Stoppino. 

LXXXIX : Caldoja d. f. Caldaia di f. 

XCII : Fuggitivo Volatile. 

XCIII: Ristagno Stagnato. 

XCIII : Pallone Matraccio. 

XCIV: Graduatio Gradazione. 

XCVI: Altretanto Altrettanto. 

XCVII: Solvere Sciogliere. 

XCVII : Aqua solvanta Acqua solvente. 

XCVIIl : Lutatio II saidare. 

XCVIII: Renovatlo met Rinovatione di metalli. 

XCIX: Luna scema L. calante. 

C: Prendere Prendi. 

C : Fornus Fumus. 

CI: Demi once, soll heißen . . . . D. ounce. 

CI: Oppositione Opposizione. 

CHI: Pulver Powder. 

CHI: Essenza quinta Quintessenza. 

CIV: Pallone Recipiente. 
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Tafel: Neue Schreibweise: 

CV: Reverberazio Riverberazione. 

CVI: Bagno di rena B. d. sabbia. 

CVI: Capela di rena Capeila d. — . 

CVII: Sextario Sestario. 

CVIII: Assai corae tutto peso Peso tanto quanto tutto 

insieme. 

CIX: A suo piacimento A piacere. 

CIX : Assai voglio Quanto si vuole. 

CXI: Aggiunte Aggiungi. 

CXII: Seccare Asciugare. 

CXIII : Inscrivere Segna. 

CXIII : Rena d'orologio Sabbia d'or — . 

CXIV: Quadro Quadrato. 

CXIV: Liquefarso Liquefatto. 

CXVII: Amphora Arafora. 

CXX: Farsi Fare. 

Durch ein Versehen der Druckerei wurden die römischen Numerieningen 
der Tafeln XL— L mit XXXX, die der Tafeln XC mit LXL gedruckt. Von dicker 
ungebräuchlichen Schreibweise wurde bereits in den Indices abgegangen und die 
gewöhnliche Schreibweise gebraucht. 

Im Indexe wurden beide Ausdrucksweisen, die in dem vorliegenden Ver- 
zeichnisse enthalten sind, berücksichtigt. 



EINLEITUNG. 



1. Gesclüchtliches. 

Wenn wir dem Ursprung der alchymistischen Kunst nach- 
forschen, so gelangen wir ins ipjthische Alterthum, denn es gibt 
Anhänger dieser Kunst, welche bereits den guten Adam im Paradiese 
als einen sogenannten Adepten, d. h. ^ Wissenden *• betrachtet wissen 
wollen. 

Zosimus, ein im 4. Jahrhundert lebender Alchymist, lässt, einer 
Stelle des Buches Henoch(115 v. Chr.) sich anlehnend, die Egregori 
(das sind die Kinder Gottes) den Töchtern der Menschen zum Lohne 
für ihre Gunst die Geheimnisse der Astrologie, Medicin und nicht 
in letzter Linie der Kosmetik lehren, und betrachtet dies als aus- 
schlaggebend für das Alter der Alchymie. 

Ein anderes alchymistisches Schriftstück aus dieser Zeit führt 
an, dass die Göttin Isissich dem Engel Amnael, der in Liebe für 
sie entbrannt w^ar, unter der Bedingung hingegeben habe, dass er 
sie die künstliche Erzeugung der Edelmetalle lehre. Der um das 
Jahr 700 n. Chr. lebende Johannes von Antiochien führt in seiner 
Chronik als Thatsache an, dass diis goldene Vließ deshalb so um- 
stritten war, weil dasselbe eine Thierhaut gewesen sein soll, auf der 
eine Anleitung zur künstlichen Goldherstellung aufgeschrieben w^ar. 

Einzelne Gelehrte, so der um das Jahr 1680 lebende Duisburger 
Professor Jakob Toll, wollen die gesammte Mythologie der alten 
Völker auf eine alchymistische Basis stellen, und auch Homer, Ovid 
und Virgil in ihrem Sinne auslegen. 

Die Verbrennung des goldenen Kalbes gab Anlass zu der alchy- 
mistischen Behauptung, dass Moses das „Aurumpotabile" herzustellen 
verstanden habe, und scheint dies die Ursache gewesen zu sein, dass 
man ihn nebst Adam, Cham, Hennoch, Tubalkain und anderen 
mit unter den ersten alchymistischen Adepten anführt. 

Übrigens kann bezüglich des Moses auch eine Namensverwechs- 
lung- vorliegen, denn die Geschichte der Alchymie nennt auch einen 
alexandrinisehen Christen Moses unter den Adepten; derselbe dürfte 
aber im 7. Jahrhundert gelebt haben. 

1 
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Moses Schwester Mirjam wird unter dem Namen „Maria 
Prophetissa** ebenfalls als Adeptin genannt und scheint die Be- 
zeichnung „Marienbad'' für eine gewisse Art des in der Alchj-mie 
gebi-auehten Wasserbades auf sie zuriickzufüliren zu sein. 

Eine der in der alchymistischen Mythologie am häufigsten ge- 
nannten Persönlichkeiten ist aber unstreitig, der gewissermaßen als 
Schutzgott der Adepten gefeierte, Hermes Trismegistos, welchen 
man mit Hermes, Thaut, Phtha, Adam. Hennoeli, Kanaan, Moses, 
Siphoas etc. zu identificieren suchte. Den Glauben an Hermes Tris- 
megistos findet man bereits im 5. Jahrhundert hoch ausgebildet, 
trotzdem sich bezüglich einer Persons-Identität durchaus keine 
sicheren Anhaltspunkte gewinnen lassen. Untrennbar mit Trismegistos 
verknüpft erscheint in der Geschichte der Alchymie die Nachricht 
von der sogenannten „T a b u I a s m a r a g d i n a', einem alchymistischen 
Schriftw^erk, welches seinen Namen dem Umstände zu verdanken 
hat, dass dessen Text angeblich in einem Smarag<l geschnitten war. 
• Derselbe soll in ältester Zeit von einer gewissen Zara in der Hand 

des Gerippes des Hermes in einer Grabhöhle bei Hebron gefunden 
worden sein. 

Ein Seitenstück zur „Tabula smaragdina" ist die „Mem- 
phi tische Tafel", welche in einer, auf einem Felsen bei Memphis 
gefundenen, in demselben in griechischen Zeichen eingehauenen, 
koptischen Schrift bestand. 

Die Geschichte der Alchymie kennt übrigens noch ein drittes 
derartiges sagenumwobenes Document, nämlich die „Tabula 
bem bina'\ welche aber neueren Forschungen zufolge eine Fälschung 
moderneren Ursprunges sein dürfte. 

Nebst der Göttin Isis und deren Solui Horus, welche man auf 
Grund eines noch erhaltenen handschriftlichen iSendschreibens den 
alten alchymistischen Adepten beizuzählen sucht, wollen wir noch 
kurz der berüchtigten Königin Kleopatra und des Osthanes er- 
wähnen, mit welchen die Reihe der mythischen Adepten, die wir hier 
in den Kreis der Betrachtung ziehen, abschließen mag. 

Von bedeutenden Philosophen des Alterthums hat man lange 
Zeit hindurch Plato, Aristoteles und Pliniusals Alchymisten 
betrachtet. Bezüglich der beiden erstgenannten handelt es sich nach- 
weisbar um einen Irrthum. wenn man ihnen alchy mistische Bestre- 
bungen in die Schuhe schiebt; weniger sicher ist dies aber bei 
P 1 i n i u s. 

Bei den Griechen und Römern der fraglichen Zeit scheint es 
sich mehr um hypothetische Flunkereien, als um bewusste alchy- 
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mistische Versuche gehandelt zu haben, denn das Wort „Alchymie" 
als solches tiitt uns nachweisbar zum erstenmale in einem um das 
Jahr 336 geschriebenen astrologischen Lehrbuche der — sogenannten 
,,Mathesis" — des Byzantiners Jul. Maternus Firmicus ent- 
gegen. 

Manche Gegner der Alchymie behaupten, dass in dem genannten 
Werke das vorkommende Wort „Chymia" in späterer Zeit be- 
trügerischer Weise eingesetzt worden sei, doch dürfte dies nicht der 
Fall sein, ebensowenig als man den Werken des im 4. Jahrhundert 
lebenden Alchymisten Zosimus Echtheit absprechen kann. 

Es mag bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden, 
dass der Ursprung der Worte „Chymia"und „Alchymia'' eigentlich 
nicht genau feststellbar ist. Das Wort „Chyräia'' stammt offenbar 
schon aus dem 1. Jahrhundert und wird von Plutarch gebraucht, 
jedoch ohne jedwede Beziehung zu ihrer späteren Bedeutung. Die 
ägyptischen Priester bezeichneten als „Chemia'' schwarze Erde 
und das Schwarze im Auge. 

Das Wort „Che mia*' kommt im Arabischen in dem Sinne von 
„Verbergen" vor und wird von diesem Standpunkte aus von manchen 
Forschern in Verbindung mit geheimem verborgenen Wissen gebracht. 
Endlich sucht man dasselbe auch von derLandschaft „Chemmis" 
oder dem Gotte „Chemmis'' abzuleiten. 

Bei Zosimus finden wir das Wort „Chymia'' bereits unstreitig 
in dem Sinne von Metallveredlung und ist es vielleicht nicht unwahr- 
scheinlich, dass dasselbe von dem Worte x^ii-o^, d. h. Flüssigkeit oder 
Saft abgeleitet worden ist, denn thatsächlich nennt einer der ältesten 
Alchymisten, Democritos, die Säfte der cicilischen Crocus, dann der 
Aristolochia, der Blüte der Distel und endlich der Blüte des blauen 
Gauchheil als principieller, zur Metallveredlung gebrauchter Stoffe. 

Dass aber in dieser Zeit, ja selbst zu Anfang des 5. Jahrhunderts 
noch die Metallfärbung durch Legierung vielfach für Metallveredlung 
gehalten wurde, geht aus dem Umstände heiTor, dass der zur ge- 
nannten Zeit lebende Alchymist Philippos eine Anweisung mittheilt, 
wie man aus geschmolzenem Kupfer durch Einstreuen von Tutia 
Gold machen könne. 

Von griechischen Alchymisten dieser Zeit wären Heliodorus, 
Pelagios, Olympiodorus und als bedeutendster derselben 
Stephanos zu nennen. Dieser letztere steht übrigens (615) auch 
noch auf dem Standpunkte der Veredlung durch Legierung. 

In das 7. Jahrhundert fallen noch die griechischen Alchymisten 
Anepigraphos(?), Christianos, Kosmas und Pappos. 

1* 
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Um das Jahr 1000 herum nennt uns die Geschichte der Alchy- 
mie noch die Namen Johannes Damascenus, Philippus 
Solitarius, Salmanas, Michael Konstantinos Psellos, 
dann im 13. Jahrhundert Nikephoros Biemmydes, mit dem 
die Reihe der griechischen, auf dem Staudpunkte der Metallveredlung 
durch Metallfärbung stehenden Alchymisten abschließt. 

Von arabischen Anliängern der Alchymie ist wohl der um das 
Jahr 700 lebende Koreiachite Ghali d ben Jezid als erster zu 
nennen, wenigstens ist der Genannte nachweislich der erste Araber, 
welcher über diesen Gegenstand geschrieben hat. Der bedeutendste 
arabische Alchymist war aber zweifellos der unter dem Namen 
„Geber" in der Chemie wohlbekannte Abu Musa Dschabir 
Ben Hajjan Ben Abdallah el-Sufi al-Tarsufi, der ver- 
muthlich zu Anfang des 9. Jahrhunderts in Kufa am Euphrat 
gelebt hat. 

Geber war als erfahrener Chemiker sehr weit vorgedrungen 
und verdankt die chemische Wissenschaft demselben bedeutende 
grundlegende Beobachtungen. Hinsichtlich der Alchymie unterschied 
er zwischen dauernden und vorübergehenden Metallfärbungen und 
bleibenden Veredlungen. Geber muss als der eigentliche Vater der 
Chemie und Alchymie bei den Arabern bezeichnet werden. Von 
seinen Nachfolgern interessiert uns nur noch der berühmte, ums 
Jahr 932 in Bagdad verstorbene Arzt Abu Bekr al Razi, kurz 
Rhases genannt, da derselbe die chemischen Arzneien in den Heil- 
schatz der Medicin einführte, und schließlich noch der unter dem 
Namen Avicenna berühmt gewordene Arzt und Philosoph Ihn 
Sina, der um das Jahr lOOO herum lebte. 

Über das von den Arabern im Jahre 711 überflutete Spanien 
erreichten die alchymistischen Bestrebungen Euroi)a, woi'auf auch 
der Umstand hinweist, dass bis zum 15. Jahrhundert, in welchem 
nachweislich griechische Alchymisten auftraten, in der europäischen 
Alchymie nur arabische Bezeichnungen vorkommen. 

Von mittelalterlichen Alchymisten seien hier kurz folgende 
genannt : 

Der berühmte Einsiedler Morienes, angeblich ein Schüler des 
ägyptischen Adepten ,.Adfar'' aus Alexandrien, welcher nach der 
Überlieferung für den Sultan Kalid <ias große Elixir ausgearbeitet 
haben soll. 

Der Adept Arisläus, der um 1130 gelebt hat und die viel 
umstrittene Schrift „Turba Philosophorunr* ausgearbeitet hat, 
ist eine ähnliche Autorität. 
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Der Alchymist Artephius (ca. 1150\ nach dessen Recepten 
viele spätere Alchyraisten gearbeitet, und insbesondere der Königs- 
berger Professor Pontanus den Stein der Weisen zustande ge- 
bracht haben soll, ist hier gleichfalls zu nennen. 

Im 13. Jahrhundert wäre der Encyklopädist Vincentius 
Bellovacensis (cca. 1230) zu erwähnen, der aber durch den 
deutschen Dominicaner Albertus Magnus (um 1200) bei weitem 
überboten wurde, .\lbertus Magnus verlegte sich mehr auf das 
billigere Speculieren. als auf das sehr kostspielige Laborieren und 
lehnt sich hierin stark an die Araber und Turbiten an. Die reellen 
chemischen Kenntnisse A 1 b e r t u s stehen übrigens keineswegs über 
jenen des Arabers Geber. 

Über Alberts Schüler, Thoraas von Aquino, bei dem 
alchyraistische Arbeiten nicht direct nachweisbar sind, gehen wir zu 
dem bedeutendsten Alchyraisten des 13. Jahrhunderts, dem Arnald 
Bachuone (ca. 1240), oder nach seinem Geburtsorte gewöhnlich 
„Arnald von Villanova'- genannten Arzte über, den man nicht 
mit Unrecht als den Faust des 13. Jahrhunderts bezeichnet hat. Der- 
selbe hatte auch als Astrologe einen guten Ruf und verdankte seiner 
Prophezeiung des Todes Peters III. von Aragonien, welche richtig 
in Erfüllung gieng, großentheils diese Berühratheit. Arnalds Vor- 
schriften zur Metallveredlung wurden in späterer Zeit viel gebraucht 
und raag es noch interessant sein, zu wissen, dass Arnald von 
Villanova der erste Okkultist war, welcher die Herstellung 
menschenähnlicherlebender Wesen, der sogenannten „Horaunculi" 
auf alchyraistischem, respective , .magischem'* Wege zustande bringen 
wollte. Er war es auch, welcher die Alchymie für die Medicin be- 
deutend machte, indem er den Lapis Philosophorum als Uni- 
versalmedicament in der Heilkunde gebrauchen wollte. Es ist dies 
ein Gedanke, welcher bis in die Gegenwart noch in den Köpfen 
vieler — selbst hochgebildeter — Okkultisten spukt, und hat der- 
artigen \'ersuchen auf alchy mistischem Wege das Leben zu ver- 
längern, ein sehr bedeutender naturphilosophischer Schriftsteller, 
welcher vor cca. 20 Jahren noch in der Wiener Aristokratie eine 
große Rolle spielte, sein vorzeitiges Ableben zu verdanken. 

Der ebenfalls als Alchymist verschrieene Roger Baco (1214 
geboren) lehnt sich ganz an Geber an, und ist von ihm nur hervor- 
zuheben, dass er der erste war, welcher in seinen Schriften einen 
genauen Unterschied zwischen einer praktischen und einer rein 
speculativen Alchymie aufstellte. 

Von dem (1235) auf Majorka geborenen RaymundusLullius 
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ist es zumindest zweifelhaft, ob er Adept oder überhaupt aucli 
Alehyniist war. In seinen jüngeren Jahren ein gefürchteter Wüst- 
ling am Hofe des Königs Jakob von Aragonien gewesen, trat in ihm 
durch den Anblick des vom Krebs zerfressenen Busens einer von ihm 
angebeteten Dame, eine derartige Wandlung ein, dass er fortan 
seinen lockeren Lebenswandel aufgab, in den Franeiscanerorden ein- 
trat und sein weiteres Leben nur ernsten Studien widmete. 

In England sind heute noch in verechiedenen Münzcabineten 
Goldmünzen, sogenannte ,, Kose nobel" von doppeltem Ducaten- 
gewichte aufzufinden, welche Raymundus Lullius für den 
König Eduard von England auf alehymistischem Wege hergestellt 
haben soll, um einen Kreuzzug gegen die Ungläubigen zu ermöglichen. 
Gegen die Adeptenschaft Lullius spricht aber der Umstand, dass 
er sich in seinen Werken selbst gegen die Alchymie ausspricht 
und wiederholt in seinen philosopliischen Schriften betont, dass „die 
Natur der Elemente ihre bestimmten (Jesetze hat, welche die Um- 
wandlung der einen in eine andere Art niclit zulassen''. 

Ein anderer angeblicher Adept ist der zu Pontoise (1330) ge- 
borene Nikolaus Flame 1, w^elcher, wie es heißt, durch Zufall in 
den Besitz eines alten alchymistischen Werkes gelangte, aus dem er 
die Metallveredlung erlernte. Man erzählte von ihm, dass er sich durch 
alchymistische Künste ein Vermögen von eineinhalb Millionen Livres 
erworben, dasselbe jedoch nur zu wohlthätigen Stiftungen ver- 
wendet habe. 

Zwei w^eitere, zu Anfang des 15. Jahrhunderts in Holland lebende 
Alchymisten sind die beiden angeblichen Adepten Isaak und 
Johann Holland us. Da die ihnen zugeschriebenen alchy- 
mistischen Schriften nachweislich erst zu Finde des 17. Jahrhunderts 
bekannt geworden sind, so liegt die \'ermuthung nahe, dass die beiden 
Holland US nur in der Phantasie übereifriger Anhänger der Alchy- 
mie existiert haben und die unter ihien Namen laufenden Schriften 
Falsificate späteren Ursprunges sind. 

Das 15. Jahrhundert kennt aber auch gekrönte Alchymisten 
und ist z. B. König Heinrich VI. von England nicht nur selbst 
ein Alchymist gewesen, sondern fanden derartige Bestrebungen seiner 
Unterthanen bei ihm reichlichste Unterstützung, da der Krieg der 
beiden Hosen gewaltige Summen verschlang, die er durch künst- 
liche Golderzeugung zu ersetzen hoffte. 

Eine weibliche gekrönte Alchymistin war die durch ihren auf- 
fallenden Lebenswandel bekannt gewordene Kaiserin Barbara, die 
Gemahlin des deutschen Kaisers Sigismund. Bezüglich dieser 



sogenannten Alehyraistin unterliegt es keinem Zweifel, das« sie selbst 
von Alchyraie nichts verstand und nur alchimistische Betrügereien 
begönnerte. 

Um das Jahr 1600 herum machte ein Benedict inermöneh Frat^r 
Basilius Valentinus durch seine alchymistischen Schriften viel 
von sich sprechen und verrathen die erwähnten Arbeiten tiefes 
Eingeweihtsein in die Geheimnisse der Naturkunde. Bezüglich der 
Person des Valentinus sind eben fjdls berechtigte Zweifel laut ge- 
worden und erscheint dieselbe durchaus nicht ganz sichergestellt. 
Trotzdem sind dessen Schriften bei den Vertretern der Alchymie 
hochgeschätzt und haben viele daraus Anregung geschöpft. 

Wenn man die basilianischen Schriften eingehend studiert, so 
steigt dem Leser ganz unverdrängbar die Anschauung auf, als ob 
man es mit einer Paracelsischen Arbeit zu thun hätte, so sehr sind 
die Anschauungen dieses späteren Okkultisten darin vertreten. Ins- 
besonders gemahnen die Ausführungen über Alchymie und Medicin, 
dann über den Heilwert chemischer Medicamente, sowie über die 
Unfähigkeit der Ärzte lebhaftest an Paracelsus. 

Ein viel besprochener italienischer, zu Padua im Jahre 1406 
geborener Alchymist ist Graf Bernhard von der Mark, 
welcher ein ganzes Leben, nämlich 74 Jahre, alchj^m istischen Arbeiten 
weihte, theils an den Bettelstab gelangt war, theils über bedeutende 
Summen verfügte, und der den Stein der Weisen aus allen erdenklichen 
organischen und anorganischen Stoffen herzustellen suchte. Er be- 
hauptete denselben gefunden zu haben. Seine Schriften ergehen sich 
in erheiterndster Weise über die vielen Enttäuschungen, welchen der 
Alchymist ausgesetzt ist, sein Geheimnis scheint er aber doch — wenn 
er es besessen hatte — mit ins Grab genommen zu haben, denn aus 
seinen Schriften ist sein Verfahren durchaus nicht klar geworden. 

Zur gleichen Zeit lebte in Italien der platonische Philosoph 
Marsilius Ficinus, welcher ebenfalls im Gerüche stand, ein Adept 
zu sein. Derselbe trat, insbesondere in einem seiner Werke, „De 
arte chemica" für die wunderbare Wirkung der auf alchy mistischem 
Wege hergestellten Goldpräparate ein, hat aber sonst nichts Be- 
merkenswertes zu Tage gefördert. 

Ein sozusagen exact naturwissenschaftlich angehauchter ita- 
lienischer Alchymist dieser Zeit ist der Graf Giovanni Francesco 
Pico von Mirandola, welcher, soweit es der damalige Stand der 
wissenschaftlichen Naturerkenntnis zuließ, die Möglichkeit einer 
Metallverwaudlung auf naturwissenschaftlichem Wege durch ver- 
wandte Beispiele aus der Naturlehre zu erhärten trachtete. 
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Ein zu Beginn des 15. Jahrhunderte lebender englischer Alchj-- 
mist, der Augustinermönch George Ripley, soll — ähnlich wie 
der bereits besprochene Raymundus Lullus zu Kriegszwecken 
— alchymistisch erzeugtes Gold im Betrage von 1 00.000 Pfund den 
Johannitern auf Rhodos zur Abwehr der Mohamedaner zur Verfügung 
gestellt haben. 

Ein anderer zu Ende des 15. Jahrhunderts lebender bedeutender 
Alchj^mist ist Thomas Norton, w^elcher als Augenzeuge für die 
veredelnde Kraft des Steines der Weisen angeführt wird. 

Sehr mit Unrecht iiat man den berühmten Abt Johann 
Trithemius von Sponheim, der zur selben Zeit wie Norton 
in Deutschland lebte, (1462—1510) den Alchymisten beigezählt. Was 
an alchyraistischen Arbeiten und Tractaten dem Abt Trithemius 
zugeschrieben wird, ist nichts anderes als gemeines Falsificat. 

Der bedeutendste Alchymist dieser Zeit ist unstreitig der als 
Adept geltende Salomon Trismosinus (um 1490), welcher 
übrigens bezüglich seiner Persönlichkeit ebenfalls einigermaßen 
fraglich ist. Dessen angebliche Schriften haben sich nämlich gleich- 
falls als Fälschungen erwiesen, und ebenso ist die Behauptung, dass 
Trismosinus der Lehrer des Paracelsus gewesen sei, durch- 
aus nicht nachzuweisen. 

Theophrastus Bombastus Paracelsus ab Hohenheira 
interessiert uns in doppelter, nämlich sowohl in chemischer als auch 
in medicinischer Hinsicht. Seiner Lehre nach bestehen sämmtliche 
Körper — besonders die Metalle — aus drei Principien, die er als 
Mercur, Schwefel und Salz bezeichnete. Er war es, welcher 
ein großes Gewicht auf die Verwendung der Chemiealien in der 
Medicin legte, und gewissermassen als intellectueller Begründer der 
Jatrochemie zu betrachten ist. 

Nach Paracelsus sind sämmtliche Krankheiten nichts anderes 
als Entmischungen, falsche Mischungen oder Degenerationen der 
den Körper constituierenden (irundprincipien. Da dieselben chemisclier 
Natur sind, so muss nach seiner Lehre den Krankheiten auch 
chemisch abzuhelfen sein. 

Leider begegnet man in den Schriften des Paracelsus 
derartigen Widersprüchen, dass er an einer Stelle negiert, was 
er an anderer Stelle behauptet hat. So erklärt er zum Beispiel 
die Krankheiten anderen Orts als einen halbgeistigen, schädigenden 
Eindringling, den man nur durch „magisch-psychische" Mittel be- 
kämpfen kann. 

Wennschon Paracelsus vielfach mit Absicht seine Adepten* 



— 9 

Schaft hervorzukehren trachtete, so geht doch aus seiner Lebens- 
geschichte hervor, was man davon zu halten habe. 

Die Grundlage seiner alchymistischen Lehre bilden wieder die 
drei Grundprincipien : Schwefel, das Princip der Brennbarkeit ; 
Quecksilber, das Princip der Flüchtigkeit, und Salz, das Princip der 
Feuerbeständigkeit, welche in entsprechendem Grade zusammen- 
gemischt die verschiedenen Körper geben. 

So unklar seine alchy mistische Theorie ist, so unklar — wenn 
nicht noch unverständlicher — erscheint seine alchymistische Praxis, 
so dass wir uns bei derselben nicht weiter aufhalten wollen. Kiese- 
wetter hat die Lehre und Praxis des Paracelsus in seinen Werken 
80 wunderbar übersichtlich und erschöpfend behandelt, dass wir 
nicht umhin können, darauf zu verweisen.*) 

Was sonstige bedeutendere Alchymisten des 16. Jahrhunderts 
anbelangt, so wäre noch der Franzose Denys Zachaire zu nennen, 
dessen Lebensgeschichte aber jener des Grafen Bernhard von der 
Mark so sehr analog ist, dass man ohne weiters auf die Vermuthung 
geräth, es hier mit einer auf betrügerischem Wege unter anderem 
Namen in die Geschichte eingeschmuggelten neuen Auflage des 
ersteren zu thun zu haben. 

Zachaire soll angeblich ein Zeitgenosse des als Liebhaber 
der geheimen Wissenschaften und insbesondere der Alchymie be- 
kannten Kaisers Rudolph IL gewesen sein. Dieser Kaiser soll 
— wie die Fama erzählt -— 84 Centner alchymistisches Gold und 
60 Centner ebenso gewonnenes Silber erzeugt haben, welche Edel- 
metallbarren nach seinem Tode auch thatsächlich in der Sciuitz- 
kammer aufgefunden worden sein sollen. 

Zwei bedeutendere Alchymisten dieser Zeit, welche sich der 
Gunst Kaiser Rudolphs zu erfreuen hatten, sind die Engländer 
Edward Kelley und D r. J o h n D e e. Diese Beiden, welche sich 
dem Kaiser gegenüber als Verfertiger der Tinctur ausgaben und that- 
sächlich Umwandlungen vor des Kaisers Augen vorgenommen haben 
sollen, waren aber nicht imstande, ihre Behauptungen zu erweisen, 
sie wurden wiederholt eingekerkert und kamen endlich erbärm- 
lich um. 

Ein anderer fürstlicher Anhänger der Alchymie aus genannter 
Zeit ist der Kurfürst August L von Sachsen, welcher diese 
Neigung mit seiner Gattin Anna theilte. Kurfürst August 
laborierte selbst sehr viel und ließ seiner Gemahlin zu Annaburg 



♦; Siehe Anhang: Quellen werke. 
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ein Laboratorium erbauen, welches nach Kunkels Aussage seines 
gleichen in Europa nicht hatte. 

Zwei mit Kurfürst Augusts Bestrebungen eng verquickte al- 
chymistische Persönlichkeiten sind David Beuther und Sebald 
Schwerzer. Der erstere ließ sich in Betrügereien ein und endete 
durch Gift, welclies er selbst nahm; der zweite hielt sich sieben 
Jahre lang in der Gunst des Kurfürsten August sowie dessen 
Nachfolgers und wurde von KaiserRudolf ehrenvoll aufgenommen 
und sogar geadelt. 

Der Schotte Alexander Sueton ist einer der bedeutendsten 
Alchymisten und Adepten, welche die Geschichte der Alchymie 
kennt. Er lebte zu Anfang des 17. Jahrhunderts und ist deshalb 
für die Geschichte unserer Wissenschaft von Bedeutung, weil er 
mehrfach Umwandlungen von Blei oder Quecksilber vor Zeugen 
durchgeführt haben soll, unter welchen der Freibur<;er Professor 
Wolf gang Dienheim obenan steht. Dien heim ist auch in einer 
eigenen Schrift, in welcher er seine Erlebnisse mit Sueton aus- 
führlich schildert, für dessen Adeptschaft eingetreten. 

Sueton tingierte auch am kurfürstlichen Hofe auf dem Schlosse 
zu Crossen vor Christian II, welcher den Adepten durch Ver- 
sprechungen an sich fesselte. Sueton aber wollte oder konnte sein 
Geheimnis nicht preisgeben und wurde hierauf ins Gefängnis 
geworfen, wo er, drei Monate von 40 Mann Leibwache streng 
bewacht, Zeit zum Überlegen hatte. Die einzige Person, w^elche zu 
Sueton Zutritt hatte, war der in des Kurfürsten Vertrauen stehende 
Pole Michael Sendivogius, dessen Name in der Geschichte 
der Alchymie ebenfalls wohl bekannt ist. Gegen das Versprechen 
Suetons dem Polen, so viel von der edlen Tinctur zu geben, dass 
er Zeitlehens genug davon habe, befreite dieser ihn aus dem 
Gefängnisse und entfloh mit ihm und einer Fraueiis|)erson nach 
Krakau, wo aber Sueton an den Folgender Folter und des Gefäng- 
nisses bald darauf starb. 

Sein Mitflüchtling Sendivogius übernahm — wie es heißt - 
Suetons noch vorhandene Tinctur und soll angeblich in Krakau 
ein fürstliches Haus geführt haben. Es wird beliauptet, dass ihm die 
Mittel hiezu Suetons Tinctur lieferte, mit welcher er eifrig künst- 
liches Gold hergestellt habe, das er durch einen jüdischen Unter- 
händler geheim verkaufte. Sendivogius genügte aber das schöne 
Leben, welches er führte, nicht, und von Ehrgeiz getrieben, begab 
er sich an den Hof Kaiser Rudolf IL, dem er von der Tinctur 
eine Probe übergab, mit welcher der Kaiser selbst eine Metallver- 
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edlang durchführte. Auch Sec^iivogius kostete die Weigerung, 
das Geheimnis zu verrathen. seine Frrfiheit. Er konnte aber ;Mich 
hier entfliehen and genogs dann abwechselnd verschiedener Fürsten 
Gunst. Sendivogius beschloss sein bewegtes Le^>en auf einem ihm 
vom Kaiser zugewiesenen Gute »Gravama». im hohen Alter von 
80 Jahren und in bitterster Armut. 

Sendivogius wird oft als Adept mit Sueton verwechselt, 
dies ganz mit UnrechL denn wenn seine Transmutionen echt waren, 
80 hat er kein weiteres wisseaschaftliehes Verdienst dar;m. indem 
er von Sueton die perfecte Tinctur überaahm und von diesem 
nur die Art. das metallveredelnde Mittel anzuwenden, erlernt hatte. 

Ebenso fälschlich wird der bedeutende Forscher J o h a u n B a p t i s t a 
vanHelmont alsAdepi bezeichnet, denn auch dieser soll die ihm 
zugeschriebenen Metallveredlungen nur mit Hilfe eines von einer 
zweiten Person erhaltenen Präparates erzielt haben. Va n H e l m o n t 
ist ehrlich genug, in seinen S.^hriften dies offen einzugestehen. 
Helmouts Verdienste um die Chemie sind genügend bekannt, 
ebenso sein ehrlicher Charakter, und kann nur eine totale Unkennt- 
nis seiner Arbeiten dazu verleitet haben, ihn — den Entdecker der 
Natur der gasförmigen Körper — unter den alchyraistiseheii Adepten 
zu nennen. 

Eine etwas fnigliche Persönlichkeit in der Geschichte der 
Alchymie ist ein unter den Namen V a g a n . C h i l d e . Z h e i l. 
Charobe, Thomas de Vaughan. besonders aber als Irenäus 
Philaletha bekannt gewordener Adept, welcher im Jahre 1612 
geboren wurde. Philaletha hat angeblich eine veredelnde 
Tinctur besessen, mittels welcher er imstande gewesen sein soll, 
durch einen Gran Tinctur eine Unze Quecksilber in Tinctur zweiter 
Ordnung, und sofort bis zu einer Tinctur fünfter Ordnung zu ver- 
wandeln. Von dieser fünften Tinctur soll noch ein Theil genügt 
haben, um 19.000 Theile Quecksillier in reines Gold zu verhandeln. 

Philaletha entfloh aus Furcht vor Verrath aus England, 
begab sich nach Westindien und lebte endlich noch eine Zeitlang 
in Hamburg, wo er schließlich verscholl. 

Philaletha soll jener unbekannt gebliebene Adept sein, 
welcher im Hause des französischen Philosophen Claude Berigard. 
dann in Wohlau bei dem Apotheker Michael Morgenbesser 
und endlich vor dem Pfarrer Gross in Genf Metallveredluniren 
vornahm. 

Ein weiterer Alehvmist dieser Zeit, welcher im Jahre 1648 
dem Kaiser Ferdinand lii. in Prag einen Gran rothes, ver- 
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edelndes Pulver zum Geschenke machte, ist Johann Konrad 
Richt hausen. Dereelbe gab an, die Tinctur von einem verstorbenen 
Freunde, La B u s a r d i e r e, übernommen zu haben. Um die Wirkung 
der Tinctur zu erproben, ließ Kaiser Ferdinand den Oberberg- 
meister Grafen Russ in seiner Gegenwart eine Probe vornehmen, 
bei welcher sich ergeben haben soll, dass mit dem einen Gran 
Tinctur aus drei Pfund erhitztem Quecksilber zwei Pfund und 
1 1 Loth reines Gold tingiert wurden. Aus dem so erhaltenen Golde 
ließ Kaiser Ferdinand eine 300 Ducaten schwere Gedenkmünze 
prägen, welche gegenwärtig noch in der Schatzkammer zu Wien 
zu sehen ist. 

Rieht hausen erhielt hiefür vom Kaiser die Würde eines 
ungarischen Kammergrafen, wurde späterhin Director des Münz- 
wesens für die österreichischen Erblande und vermachte, als er 
starb, sein sehr bedeutendes Vermögen für milde Stiftungen. 

Derselbe soll übrigens auch vor dem Kurfürsten von Mainz, 
Johann Philipp von Schönborn, im Jahre 1058 eine Metall- 
veredlung vorgenommen haben. 

Der Alchymist M o n d s c h n e i d e r , welcher unter dem Namen 
Johann de Monte Snyders bekannt geworden ist, tingierte im 
Jahre 1660 vor Kaiser Leopold I. ein Pfund Blei mit einem 
Gran Tinctur in Gold. 

Zwei weitere Tingierungen soll Monte Snyders im Jahre 
1655 vor dem Münzmeister in Aachen, Guillaume, durchgeführt 
haben. Obzwar er sich als einen Adepten ausgab, kann man doch 
mit Recht in diese Behauptung Zweifel setzen, umsomehr. als 
Monte Snyders, aller Mittel entblößt, sein Leben im Armenhause 
beschloss. 

Eine andere Persönlichkeit, deren bedeutender wissenschaft- 
licher Ruf ihrem Zeugnisse zu Gunsten der Metallverwandlung 
doppeltes Gewicht verleiht, ist der berühmte Leibarzt des Prinzen 
vonOranien, Johann Friedrich Helvetius. Dersell)e, ursprüng- 
lich ein eifriger Gegner der Alchymie, erhielt von einem uni)ekannten 
Manne, der ihn besuchte, ein Stückchen Tinctur von der Größe 
eines halben Rübsamens, mit welchem er anderthalb Loth Blei in 
das feinste Gold verwandelte. 

Der Adept Baron Heinrich von Wagner eck reiste in 
der Zeit von 1680 bis 1683 in Süddeutschland, und machte zu dieser 
Zeit durch mehrere Transmutationen, die er vorgenommen haben 
soll, viel von sich sprechen. 

Ein Adept, welcher wohl nicht geeignet ist, für die Berechtigung 
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der Alchymie Zeugnis abzulegen, ist der Pater Wenzel Seyler, 
welcher einige Transmutationen vollführt haben will. Seine Ver- 
edlung einer großen kupfernen Medaille mit 41 Büsten der Habs- 
burger erwies sich nicht als stichhältig, denn sie besteht nicht aus 
Gold, sondern aus einem gelblichen Metalle, das vermuthlich mit 
Kupferamalgam identisch ist. 

Die letztbesprochenen Alcliymisten werden in der Geschichte 
der Alchymie als ,.fi\hrende Adepten'* bezeichnet, weil sie in der 
Mehrzahl keinen ständigen Aufenthaltsort besaßen und unerwartet 
hie und da auftauchten, um Proben ihrer Kunst abzulegen. Auch 
ist bezüglich mehrerer derselben eine Personsidentität nicht zu er- 
langen. Anders verhält es sich mit den nun anzuführenden Alchy- 
misten, welche einen Ruf als exacte Chemiker genießen und welchen 
die chemische Wissenschaft bedeutende Entdeckungen zu ver- 
danken hat. 

Der im Jahre 1601 zu Geisa nächst Fulda geborene, dem Jesuiten- 
orden angehörige Pater Athanasius Kirch er ist als Mathe- 
matiker, Physiker und Alterthumsforscher wohlbekannt. Er ist kein 
Anhänger der Alchjmie, muss aber hier erwähnt werden, weil er 
ein gut Theil seiner Zeit damit verbrachte, alchymistische Vor- 
schriften zu prüfen und alchymistische Scheinveredlungen und 
Betrügereien zu entlarven; das achte Capitel des Kircher'schen 
Werkes ..Mundus subterraneus" ist der Besprechung betrü- 
gerischer alchymistischer Manipulationen gewidmet, während die 
zweite Abtheilung des erwähnten Buches, die ..Alchymia so p bi- 
st ica", eine Reihe von chemischen Processen mittheilt, mittels 
welcher Scheinverwandlungen von unedlen oder doch mindervv(M'tigen 
Metallen in (Jold durchgeführt werden können. Wenn Pater 
Kircher ein ausgesprochener Gegner der Alchymie ist, so kann aber 
dasselbe von seinen nicht minder bedeutenden ZeitgenosstMi ( jf 1 a u b e r, 
Boj'le und Kunkel nicht gesagt werden. 

Der in den ersten Jahren des 17. Jahrhunderts geborene 
Chemiker Rudolf Glauber. dessen Name in der Chemie durch 
verschiedene bedeutende Entdeckungen, so die des nach ihm 
benannten Glaubersalzes, dann durch (üe Herstellung von Salpeter- 
sowie Salzsäure aus Kochsalz, oder durch die erleichterte Darstellung 
verschiedener Chloride verewigt wurde, zählt zu den unbedingten 
Anhängern der Alchymie, wenn schon es demselben nie gelungen zu 
sein scheint, eine wirkliche Metallverwandlung zustande zu bringen. 

Der bekannte Chemiker Robert Bovie. welcher im Jahre 
1627 in Irland als jüngerer Sohn des Grafen Richard von 
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Cork geboren wurde, ist ebenfalls ein warmer Verfechter der alehy- 
mistischen Praxis, wennschon er — als erster — die Theorie der 
drei Grundprincipien aller Dinge anficht. Rr nimmt nur einen Grund- 
oder UrstoflF an, aus dem alle Körper bestehen, und setzt deren 
phj'sikalische Verscliiedeniieit auf Rechnung verschiedener mechani- 
scher und Größen- sowie Lagerungs-\'erhältnisse der köi-perlichen 
Atome. 

Als bedeutendster Alchymist nicht nur dieser Zeit muss aber 
unstreitig der in der exacten Cliemie ebenfalls wohlbekannte 
Johann Kunkel von Löwenstern genannt werden, an dessen 
Namen sich unter anderem die Entdeckung des Phosphoi-s und 
wahrscheinlich auch das Kaliums knüpft. 

Auch Kunkel ist ein Bekämpfer der drei Grundprincipien. 
Er war im Jahre 1630 als Sohn eines Hofapotliekers in Hütten bei 
[Rendsburg geboren und begann sich als Director des Dresdener kur- 
fürstlichen Laboratoriums mit alchymistischen Studien zu beflissen, 
da ihm die alchymistischen Recepte des Kurfürsten August L 
unterkamen. Kunkel, welcher bei dem großen Kurfürsten 
Friedrich Wilhelm und der Kurfürstin Dorothea in 
hohem Ansehen stand, beschäftigte sich itn Dresdener Laboratorium 
auf der Pfaueninsel hauptsächlich mit der Herstellung des von ihm 
erfundenen Rubinglases und nur nebenbei mit seinen alchy- 
mistischen Arbeiten, obwohl ihm vom Kurfüi*sten sehr bedeutende 
Summen zur Verfügung gestellt worden waren. Unter Friedrich HI. 
fiel er jedoch in Ungnade und wurde mit einem kleinen Ruhe- 
gehalte pensioniert. Er trat hierauf in die Dienste Karl IX. von 
Schweden, der ihn zum Bergrathe machte und auch in den 
Ritterstand erhob. Schließlich gieng er aber doch wieder nach 
Deutschland zurück, woselbst er auf einem nach seiner Pensionierung 
erworbenen Rittergute im Jahre 1703 starb. 

Man wollte vielfach das Eintreten K unk eis zu Gunsten der 
Alchymie ableugnen oder als auf Missverständnissen beruhend dar- 
stellen, er gibt jedoch seiner Überzeugung an mehreren Stellen 
seiner Werke so entschiedenen Ausdruck, dass an seiner Über- 
zeugtheit von der Alchymie nicht gezweifelt werden kann. 

Ein weiterer, ebenfalls bedeutender Forscher und Alchymist 
ist der im Jahre 1035 zu Speier geborene Johann Joachim 
Becher, welcher durch Schmelzen von gemünztem Silber mit See- 
sand Gold herstellen wollte und mit den Generalstaaten in Holland 
sogar ein diesbezügliches Abkommen abschloss, laut welchem er 
aus einer Million Reichsthaler für eine Million Thaler Gold ab- 
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scheiden wollte. Die Sache gieng aber nicht und Becher wanderte 
1680 nach England. 

Auch Becher war ein Gegner der drei Grund principien und 
wollte an Stelle derselben verschiedene Erden gesetzt wissen. Auch 
ist er — wennschon diese Theorie eigentlich erst durch Stahl 
Verbreitung fand — der eigentliche Schöpfer der Phlogistontheorie. 

Drei in der damaligen Alchymie eine bedeutende Rolle spielende 
Persönlichkeiten, welche nicht leicht von einander getrennt werden 
dürfen, sind der bekannte Erfinder des Porzellans, der im Jahre 1682 
in Schleiz geborene Chemiker J. F. Böttiger, dann der 1763 in 
Darmstadt geborene Theologe Johann Konrad Dippel und 
der angeblich dem alten Kaisergeschlechte der Lascaris entstammende, 
und zu Anfang des 18. Jahrhunderts zu Mytilene geborene grie- 
chische Archimandrit Lascaris. 

Über Lascaris sind die Acten bezüglich seiner Personsiden- 
tität noch nicht geschlossen und sind Gründe dafür vorhanden an- 
zunehmen, dass er selbst weder Archimandrit noch Adept gewesen 
sei und seine Geheimnisse von einem anderen, im Dunkel gebliebenen 
Alchymisten erhalten habe. 

Festgestellte Thatsache ist das eine, dass der angebliche Archi- 
mandrit L asc a ris anscheinend zur Loskaufung gefangener Christen- 
sclaven aus türkischer Knechtschaft Almosen gesammelt hat, 
dass aber die zu genanntem wohlthätigen Zwecke und an Aripe 
verschenkten Summen die durch Sammlung eingebrachten Almosen 
bei weitem übertrafen. 

Lascaris zog als Abt unter dem bereits erwähnten Vorwande 
des Almosensammeins in Europa umher und suchte in jenen Orten, 
in welchen sich Adepten befanden, mit denselben in Verbindung, 
zu treten. Bei dieser Gelegenheit lernte er Böttiger kennen, 
welcher in der Apotheke des preußischen Hofapothekers Bartho- 
lomäus Zorn als Laborant arbeitete. Diesem jungen Laboranten 
vertraute nun angeblich Lascaris sein Geheimnis an, gab ihm 
von seiner Tinctur im Werte von circa 2U0.000 Thalern mit dem 
Auftrage, herumzureisen und an bedeutenderen Orten Projectionen 
vorzunehmen. Böttiger, welcher sich schon seit langem in alchy- 
mistischen Versuchen erfolglos ergangen war, benützte aber die 
sich ihm bietende Gelegenheit, um sich selbst als Verfertiger des Elixirs 
auszugeben. Nachdem er sein Lehrverhältnis zu Zorn gelöst hatte, 
arbeitete er fleißig mit einem Gehilfen Namens Sieb er t und nahm 
die Gelegenheit wahr, als er einst im Hause seines früheren Lehr- 
herrn bei Tische geladen war, in Gegenwart desselben und zweier 
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Prediger, der Herren Winkler aus Magdeburg und Borst 
aus Malcliow, eine — in der Folge geschichtlich berfihnii gewor- 
dene — Transmutation vorzunehmen. König Friedrich 1. von 
Preußen euchte sich de» angeblichen Adepl^n fiir seine Zwecke 
zu hemivchligen, doch Böitiger. wek'lier rechlzeilig von der ihm 
drohenden Verhaftung Wind bekommen hatte, floh angesichts einer 
ihn verfolgenden Cavalk'rii-putroailie üher die Elbe nach Sachsen, 
wo er hei seinem Oheim Professor G. C. Kirchmair (einer 
ebenfiills uls Alchytnist bekannten Perräulichkeit). Aufenthalt nahm. 

Friedrich 1, wollte sich den Adepten nicht so ohne weiters 
entgehen hissen, nud er verlangte von .August dem Starken 
dessen Auslieferung. August von Sachsen, dadurch auf Böttiger 
aufmerksam gemacht, ließ den .Adepten ausheben, jedoch nicht, um 
ihn nach Preußen auszuliefern, sondern um denselben sich selbst dienal- 
bar zu macheu. Er suchte Böttiger durch gute Behandlung ku 
captivieren, indem er denselben in den .\delstand erhob und an 
den Dresdener Hof 20g. woselbst Bötttger einige Zeit hindnrch 
herrlich und in Freuden lebte, und durch seine Ausschweifungen 
den Grund zu einem Leiden legte, dem er später zum Opfer fiel. 

Solange der von Lascaris geschenkte Schatz anhielt, gieng 
es, als aber das letzte Slaubciien Tinctur verbraucht war und 
Böttiger daran gieng auf Grund von seinem Gönner erh»Uener 
vertraulichen Mittheilungen selbst die Tinctur su verfertigen, zeigte 
ea sich, dass diese doch nicht so leicht zu machen war. 

In seiner Verxweitluug schickte sich nun BÖiliger ao, von 
Dresden xu entfliehen, aber August des Starken Vorsicht. »eJche 
den angeblichen Adepten von vorneherein unter strenge g»?heime 
Bewachung gestellt hatte, machte diesen Pl.in zunichte. Böttiger 
wurde nun zufolge dessen unter offene Bewachung gestellt uod 
Lascaris. welcher über das Benehmen seines Schützlings empört 
war, suchte ihn aus der sächsischen Gefangenschaft zu l>efreieu und 
ni sich zu ziehen. Zu diesem Zwecke trat er mit einem jungen 
Doctor namens Pasch in Berlin in Verbindung und versprach diesen 
eine reiche Belohnung, wenn er Böltiger freimache. Lascaris 
ließ durch Pasch dem Kurfürsten .\ugust für die Freilassung 
Böttigers ein Lösegeld von KOO.noo Ducaten in fertigem Gotde 
oder in Tinctur anbieten. Dies .\ngebot gelangte alier nicht zu dem 
Kurfürsten, denn Pasch machte im ^'eretne mit dem Comman- 
iUnten von Dreailen und noch einer Persönlichkeit daselbst den 
PUm. dif^-se Summe Tur sich zu gewinnen und BÖttiger auf 
eigene Paust frei zu ni.iehen. Zu diesem Behufe mietete Pasch 
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ein Hhub, welches an jenes, ilaa Bö ttiger bewohnte, anstieß, und 
gelang eadem Kleeblatte auch bald, mit dem Gefangenen in geheime 
Fühlung zu treten. Der Plan, Bötliger zu befreien, kam aber 
auf und wurde dieser naeh Sonneiistein escortiert und dort fest 
gesetzt, während mrin Paaeh am Königssteiii einsperrte. In diese 
Zeit der Gefangenschaft Böttigera fallt es, wo er bei eifrigen 
Versuchen dennoch den Stein der Weisen herznatellen. das aüch- 
sieclie Porzellan erfand, welches Sachsen dauernde Einkünfte 
siL-hern sollte. Böttiger selbst, welcher von da ab nur unter 
leichter Aufsicht gehalten, schlieülich sogar in den Reichsfreiherrn- 
stand erhohen wurde, starb 1719 an den Folgen seines leicht- 
sinnigen Lebenswandels. 

Von Lasearis hat man späterhin in Europa nichts Bestimmtes 
mehr zu hören bekommen, es könnte denn eine Transmutation, 
welche ein unbekannter Adept vor dem bereits erwähnten Johann 
C. Dippel in Amsterdam im Jahre 1707 vornahm, auf ihn zu- 
rückzuführen sein. 

Dippel lernte nämlich in Ameterdam einen Fremden kennen, 
der vor ihm auf eine 8 Zoll im Durchmesser haltende Kohlen- 
pfanne ein Kupferblech legte, dasselbe glUhend werden ließ, und 
dimn in die Mitte des rothglühemien Bleches ein Körnchen weiße 
Tinctur legte, wodurch das Blech im Umfange der unterstehenden 
Kohlenpfanne in Silber verwandelt wurde. Dies theilweise silberne 
Blech wurde nun auf ein Glühhecken von 4 Zoll Durchmesser gelegt, 
wieder in Glut vereetzt, worauf der Unbekannte ein Körnchen 
rothe Tinctur auf das Blech gab, wodurch dasselbe nun theilweise 
in Gold umgewandelt wurde. Das Blech bestand nach dem Erkalten 
aus einem goldenen Mitteltheile von vier Zoll im Durchmesser, 
welches ein ebenso breiter silberner Reif umgab, während der Rest 
des Bleches unverändertes Kupfer geblieben war. Dies Blech 
wurde nun in Streifen geschnitten, so dass man an der inneren 
Structur nicht nur erkennen konnte, dass die Umwandlung eine durch- 
gehende war. sondern auch dass nicht etwa an Stelle einer Um- 
wandlung eine Lölhung vorgenommen war. 

Dippel, welcher fleißig alchymislisch arbeitete, will angeblich 
selbst eine Tinctur ausgearbeitet haben, welche die Kraft besaß 
50 Theile Silber oder Quecksilber in Gold zu transmutieren. Was ihm 
aber einmal gelungen war, brachte er ein zweitesmal nicht zustande. 
Dippel ist in der Chemie dadurch bekannt geworden, dass er in 
Berlin das „Berlinerhlau" und das ..Oleum animale foetidum" 
erfand. 



— 18 — 

Nach ti'm^r K^hr abwechslun^gvollen Laufbahn, während welcher 
ihm verschiedene Khren erwienen wurden, wegen Conflicten mit der 
Geih^tlichkeit aber auch vielfache Unannehmlichkeiten, ja selbst 
Gefangennahmen niclit erspart blieben, starb Dippel zu Sehloas 
WittgeuBtein 1731 am Schlagflusse. 

8<) viel Über diese drei bedeutenden Alchymisten der genann- 
ten Zeit 

Zu Anfang des 18. Jahrhunderts finden wir in der Geschichte 
der Alchymie noch über einige andere Transmutationen berichtet, die 
ähnlicher begleitender Umstände halber, vielleicht auf die geheime 
Mitwirkung des fraglichen Archim.andriten Lascaris schließen 
lassen, jedoch demselben durchaus nicht bestimmt nachzuweisen sind. 

So hat der in Frankfurt am Main in der Schwanenapotheke 
bedienstete Apothekergehilfe (Jodwin Hermann Braun 
n Gegenwart seines Herrn, des Apothekers Salzwedel, und 
mehrerer andererer Standespersonen Transmutationen vorgenommen, 
indem er durch eine mit Oel verriebene Tinctur, welche phosphor- 
artig roch und nach Copaivabalsam schmeckte, geschmolzenes Blei 
und kochendes Quecksilber in (iold verwandelte. 

Braun will dies Öl von einem verstorbenen Verwandten 
zum Geschenke erhalten haben. 

Auch ein Apothekerlehrling Namens Martin zu Fritzlar, will 
von einem verstorbenen Verwandten etwas Tinctur erhalten haben, 
mit welcher er in der Folge mehrfache Projectionen durchführte. 

Der gräflich Westerburg'sche Kath Liebknecht war im 
Frühjahre 1704 im Begriffe, von einer amtlichen Reise nach Wien 
heimzukehren, und machte unterwegs die Bekanntschaft eines 
Mannes, welcher das (lesj)riich auf die Alchymie lenkte und die 
Zweifel Liebknechts dadurch besiegte, dass er im böhmischen Grenz- 
städtchen Asch bei einem wihltVemden Schmiede eine Transmuta- 
tion vornahm. Der Kath nahm die hiebei verwendeten drei Schmelz- 
tiegel an Hi(!h und sandte sie mit einem genauen Berichte über die 
Begeb«;nheit an den »lenenser Universitätsprofessor Wedel, 
welcher die fra^^licthen (ieräthe in der Universitätsbibliothek zu 
Jena deponierte. 

Kin anderer Aichymist, welcher in Homburg lebte, der Baron 
Creuz, erhielt im »lahre 1715 den Besuch eines Fremden, welcher 
sich für einen Meister der i;t'iieini(Mi Kunst ausgab und bei seinem 
Abgehen h(;injlich m\ räckchen zurückließ, in welchem sich eine 
kleine Quantität Tinctur mit (n^brauchsanweisung, sowie eine halb 
in Gold verwandelt«' silherne Schuhschnalle vorfand. Baron Creux 
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will mit der Tinctur vor zahlreichen Bekannten wiederholt Projec- 
tionen ausgeführt haben, und soll die fragliche Schuhschnalle noch 
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts im Besitze der 
Familie gewesen sein. 

Dem Landgrafen Ludwig von Hessen-Darmstadt, 
einem als eifrigen Alchymisten bekannten Fürsten, wurde im Jahre 
1716 per Post ein Päckchen zugestellt, in dem rothe und weiße 
Tinctur nebst Gebrauchsanweisung, sowie die Mahnung, die bisher 
unternommenen kostspieligen und fruchtlosen Versuche einzustellen, 
enthalten war. 

Im gleichen Jahre wurde in Wien bei dem Schwarzburg'schen 
HofrathPantzer eine Transmutation durchgeführt und über deren 
Details ein Protokoll aufgenommen. Der Ursprung der hiebei zur 
Verwendung gelangenden Tinctur blieb ebenfalls unaufgeklärt. 

Es muss an dieser Stelle noch dreier bewusster alchymistischer 
Betrüger gedacht werden, welche die Neigung damals regierender 
Fürstlichkeiten für die Goldmacherkunst auszubeuten suchten; es 
sind dies ein gewisser Wilhelm Homberg, welcher einen 
chemischen Leuchtstoff, der nach ihm benannt wurde, entdeckte; 
dann Don Manuel Caetano, welcher selbst eingestand, die 
Tinctur, die er besaß, einem Mönche, den er auf der Reise er- 
mordete, geraubt zu haben; endlich ein gewisser Hektor von 
Klettenberg, welchen Kurfürst August der Starke auf 
dem Königsstein enthaupten ließ. 

Eine speciell für den Österreicher interessante alchymistische 
Persönlichkeit, welche um die Mitte des vorigen Jahrhunderts bei 
Wien in Rodaun lebte und deren Metallverwandlungen von bedeu- 
tenden Chemikern der damaligen Zeit bezeugt worden sind, ist ein 
gewisser See fei d oder auch Sehfeld, ein gebürtiger Oberöster- 
reicher. Bezüglich Sehfelds Jugendzeit kann nur festgestellt 
werden, dass er als Laborant in den Diensten einiger reicher An- 
hänger der Alchymie gearbeitet hatte und circa 10 Jahre im Aus- 
lande war. Bestimmtes über denselben nachzuweisen, gelang erst 
vom Jahre 1746 an, zu welcher Zeit er in Rodaun bei Wien auf- 
tauchte und daselbst in einem, dem dortigen Bademeister 
Friedrich gehörigen, Gasthause Wohnung nahm. Dieser Unter- 
kunftsort war sehr zweckmäßig gewählt, denn das einsam in dem 
stillen romantischen Thale des Wienerwaldes gelegene Häuschen 
beherbergte nur in der heißen Sommerszeit außer der Familie des 
Bademeisters noch einige wenige Fremde. Sehfeld konnte also 
daselbst ungestört und unbeachtet seinen alchymistischen Arbeiten 
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nachgehen. Sehfeld, ein sehr lebenslustiger Mann, gewann an den 
drei hübschen Töchtern Friedrichs bald so sehr Gefallen, dass 
er sich in der F'amilie heimisch zu machen beschloss und den 
Bademeister ins Vertrauen zog. Er tingierte vor Friedrich 
ein Pfund Zinn in Gold und schloss mit dem Bademeister das Ab- 
kommen, dass er gegen einen bestimmten Antheil am Erträgnisse 
das künstliche Gold in Münze umsetzen müsse. Einige Zeit gieng 
es ganz vortrefflich, endlich aber kam durch Schwätzereien der 
Friedrich'schen weiblichen Familienangehörigen die Sache unter 
die Leute und wurde die Polizei auf Sehfeld aufmerksam. Dieser 
sah sich in seiner Freiheit bedroht, wollte aber der Friedrich'- 
schen Familie nicht Lebewohl sagen, und so wandte er sich an 
Kaiser Franz L mit der Bitte um ein Privilegium und einen 
Schutzbrief für von ihm erzeugte Farben, die nach dem Auslande 
vertrieben werden sollten. Für die Gewährung des Privilegiums 
erbot er sich jährlich 30.000 Gulden zu entrichten. Der Vertrag 
wurde auch perfect, doch genoss Sehfeld des kaiserlichen Schutzes 
nur kurze Zelt, denn durch die vielen Goldverkäufe, welche er 
durch die Friedrich'sche Familie bewirken ließ, aufmerksam 
gemacht, schöpfte man Verdacht und die Regierung beschloss über 
Auftrag der Kaiserin M a r i a T h e r e s i a, den Adepten festnehmen 
zu lassen. Trotz strenger Gefangenschaft und Bedrohung mit der 
Tortur gab Sehfeld das Geheimnis nicht heraus und machte die 
Sache in Wien derartiges Aufsehen, dass Sehfelds Überführung 
nach der Festung Temesvar verfügt wurde. Auf eifrige P'ürsprache 
des Kaisers bei seiner erlauchten Gemahlin Maria Theresia 
wurde endlich Sehfeld aus der Temesvarer Festungshaft entlassen 
und verpflichtete sich, für den Kaiser die Tinctur neu auszuarbeiten. 
Um einen etwaigen Fluchtversuch des Adepten zu verhindern, wurde 
demselben eine Begleitung von 2 Officieren beigegeben. Sehfeld 
scheint aber die Wächter auf seine Seite gebracht zu haben, denn 
eines schönen Tages waren alle drei Vögelchen auf Nimmerwieder- 
sehen ausgeflogen. 

Eine Spur über Sehfelds Verbleib bietet eine Transmutation 
welche im Jahre 1750 in Halle in Anwesenheit eines daselbst in 
der Apotheke der Franken'schen Stiftungen angestellten Apotheker- 
gehilfen Namens Reussing vorgenommen wurde, und die in ihrer 
Ausführung sehr an die Sehfeld'sche Manipulationsweise erinnert. 
Der Fremde, welcher mit Reussing experimentierte, verschwand 
sofort nach der Verwandlung aus Halle, so dass keine weitere 
Spur nach ihm zurückblieb. 
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Zwei Professoren, welche der Alchymie eine wissenschaftliche 
Fassung zu geben trachteten, und welche zu Ende des 18. Jahr- 
hunderts lebten, sind der Freiberger Professor der Hüttenkunde 
Karl Friedrich Wenzel und der Marburger Professor der 
Medicin Friedrich Josef Wilhelm Schröder. 

Deren Versuche und Schriften riefen die eifrige Gegnerschaft 
des bekannten Apothekers zu Langensalza, Johann Christian 
Wieg leb, hervor, welcher sich als einer der fanatischesten Gegner 
der Alchymie erwies. 

Zwei weitere, mit der Geschichte der Alchymie dieser Zeit ver- 
quickte Persönlichkeiten sind der Helmstädter Professor Christoph 
Gottfried Beireis, welcher ein vortheilhaftes Verfahren, den 
Mineralkermes herzustellen, erfand und sich dadurch Reichthümer 
erwarb, die man auf Rechnung der Alchymie setzen wollte; endlich 
der Hallenser Theologe Johann Salomon Semmler, welcher 
ein ., Luftsalz" entdeckt haben w^oUte, mit dessen Hilfe er Gold 
erzeugen und wachsen lassen könne. 

Mit den alchymistischen Bestrebungen dieser Tage sind auch 
die jüngeren Rosenkreuzer sehr innig verwoben und bildeten sich 
aller Orten hermetische Cirkel und Gesellschaften, welche die 
künstliche Golderzeugung zur Aufgabe hatten. Es kann uns dies 
nicht Wunder nehmen, w^enn wir berücksichtigen, dass sich wissen- 
schaftliche Capacitäten, wie Johann Friedrich Gmelin oder 
Christoph Girtanner zu Gunsten der Metall Veredlung aus- 
sprachen. Ein Mitglied der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften, 
der Arzt Dr. James Price zu Guilford, machte 1781 viel Aufsehens 
in der Londoner Gelehrtenwelt, indem er behauptete, das Verfahren 
entdeckt zu haben, wie man unedle Metalle künstlich veredeln könne. 

Er führte eine Reihe diesbezüglicher Versuche vor bedeutenden 
Gelehrten und F'orschern in seinem Laboratorium aus, seine Arbeiten 
hatten jedoch nur den Erfolg, dass er in der wissenschaftlichen 
Welt verspottet und als Betrüger ausgeschrieen wurde. 

Price endete im August 1783 durch Gift. 

Wenn schon im neunzehnten Jahrhundert die Beschäftigung 
mit Alchymie sehr in Verruf gekommen war, sind deshalb die 
Alchymisten doch nicht alle geworden, obgleich ihre Versuche sich 
in andere Bahnen lenkten, jemehr die exacte Chemie die Wahr- 
scheinlichkeit nahelegte, dass die bislang als einfache Elemente, als 
Grundstoffe erkannten Körper nicht einfache Elemente seien, sondern 
dass es sich bei vielen derselben nur um Modificationen eines bisher 
nicht sichergestellten Stoffes handeln dürfte. 
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Zu Anfang unseres Jahrhunderts ist übrigens noch die 
Nachricht von einer gelungenen Transmutation in die Oeflfentliclikeit 
gelangt, indem im Jahre 1814 ein alter Araber in Bassora den 
dortigen englischen Residenten um Schutz bat, weil er durch den 
Seheich von Grane wegen seiner Kenntnis des Goldmachens ver- 
folgt würde. Der Resident, SirColquhoun, verlangte einen Beweis 
der Behauptung des Goldmachens, und da soll denn der Araber 
vor ihm vier Büchsenkugeln eingeschmolzen haben und Colquhoun 
selbst durch ein vom Araber erhaltenes weißes Pulver, welches in 
das geschmolzene Blei gegeben wurde, das Metall umgewandelt 
haben. Ein herbeigerufener Goldarbeiter erklärte dasselbe für gutes 
Gold im Werte von 90 Piastern. 

Dass übrigens bedeutende Chemiker unseres Jahrhunderts Ver- 
fechter der alchymistischen Möglichkeit sind, dafür zeugen diePublica- 
tionen eines F'erdinand Wurzer, Christoph Schmieder, Wilhelm 
Gottlob Kastner, Wilhelm Ferd. Wackenroder etc. 

Zu Mitte des Jahrhunderts machten Versuche des französischen 
Chemikers Theodor Tiffereau, welcher das Geheimnis der Metall- 
verwandlung entdeckt zu haben glaubte, viel von sich sprechen. 

Der in den achtziger Jahren in Wien lebende, in Mailand 
verstorbene Naturschriftsteller Baron Helle nbach war ein 
eifriger Alchymist, welcher sich auch in letzter Zeit seines Lebens 
hauptsächlich mit Versuchen zur Herstellung einer Lebenstinctur 
beschäftigte. Dass der schwedische Schriftsteller Strindberg über- 
zeugter Alchymist ist, dürfte bekannt sein, ebenso, dass verschiedene, 
den modernsten Schulen angehörende bedeutende Professoren und 
praktische Chemiker einschlägige Arbeiten verrichten. 

In Bezug auf die moderne Alchymie mag hier auf ein fran- 
zösisches Werk hingewiesen werden, welches der General -Secretär 
der alchymistischen Gesellschaft von Frankreich, J o 1 1 i ve t Casielot, 
geschrieben hat und dessen vielversprechender Titel : „Comment on 
devient Alchymiste'' lautet. Das Bucli birgt der interessanten De- 
taUs und Anregungen eine Unmasse; es mangelt uns aber hier an 
Raum, darauf näher einzugehen. 

Die letzte in Bezug auf Alchymie interessante Nachricht 
unserer Zeit langte voriges Jahr aus Amerika ein, und soll sich 
diesen Mittheilungen nach in Amerika bei'eits unter dem Namen 
,,Argentaurum Company eine Actiengesellschaft zur künst- 
lichen Metallveredlung gebildet haben. Die Zeit wird lehren, ob es 
sich nicht wieder nur um einen amerikanischen Humbug handelt. 



Geheim wissenschaftlich- alchymistisches Lexücon. 

1. Adept. 

Einer, der den «Stein der Weisen" hergestellt hat, oder doch 

das Recept zu seiner Bereitung besitzen soll. In weiterer Bedeutung 

eine Person, welche sämmtliche Geheimnisse der Natur kennt und 

beherrscht. 

2. Der Adler 

ist in okkultistischem Sinne als Sinnbild der geistigen Seele gebraucht 

worden. 

3. Agtsteln. 

«Orientalischer Agtstein, Ambra grisea, succinum Orientale" 
genannt, wurde für den Samen des Walfisches oder das Excrement 
eines anderen großen Seefisches, oder aber endlich für ein am 
Meeresgrunde wachsendes Harz gehalten. Es war sehr wertvoll und 
gesucht, und galt in der Medicin als ein kopfstärkendes, herz- 
erquickendes, durch seinen anmuthigen Geruch die Lebensgeister 
anregendes Mittel. 

Lateinisch «Succinum album* und «Succinum citricum" ge- 
nannt, mit dem heutigen Bernstein identisch. Es wurde als Räucher- 
mittel gegen Kopfbeschwerden, gegen Flüsse, und dann um den 
Hals getragen, als Amulet verwendet. 

4. Alaun. 

Als «Alumen de Rocho*" äußerlich gebraucht, und als trock- 
nendes, zusammenziehendes, reinigendes, fäulniswidriges Mittel ge- 
schätzt gewesen. 

5. Alaun zuck er. 

Als „Alumen Saccharinum" in der Pharmacie gebraucht, wurde 
diese Drogue aus rohem Alaun, Eiweiß und Rosen wasser gemischt, 
und in der Form kleiner Zuckerhüte getrocknet. 

6. Alchjmie 

ist die Kunst, die unsichtbaren Lebensprocesse in der Natur zu 
beherrschen und zu leiten, um damit nach Belieben materielle, fein- 
sinnliche (astrale) oder geistige Wirkungen zu erzielen. Nach An- 
schauung der Okkultisten ist die Alchymie eine Kunst und Wissen- 
schaft, zu deren richtiger Ausübung die betreffende Person erst 
bestimmte „höhere'' Fähigkeiten erwerben muss. Sie muss vor allem 
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die (losotze dos Lebens genau kennen, und das eigene Leben unbe- 
dingt behen-sohen, bevor sie die Lel>ensvorgänge in anderen Wesen 
der Schöpfung zu erfassen und zu leiten vermag. Im okkultistischen 
Sinne darf Alohynüe mit Chemie nicht verwechselt oder identificiert 
wonlen. denn die Chemie lehrt nur die Gesetze der Bewegung der 
materiellen Tlieilchen der Körper, woiiingegen die Alchymie die 
(besetze der geistigen Bewt^ung in den Körpern erkeimen lehrt. 

Die Chemie arbeitet, indem sie Körper zerlegt oder zusammen- 
setzt mit tiHlten Formen, die Alchymie aber, indem sie angeblich 
wirkliche Lebenserscheinungen, z. B. Wachsthum herxorzurufen ver- 
nn\g. mit den höchsten geistig^^n Principien. 

Hin zu IVstillationszwecken gebrauchter App;irat, welcher aber 
gänzlich autcr Uebniuch g^^kouunen ist Er bestand aus einem Kolben 
mit einem aufgi^setzten, gläsernen Helme. In letzterem war in der 
Kegel eine, durv*h einen eiugeriel>euen Glasstopfen, verschließbare 
(^flTmmg angt^bnu^ht, um d:k> Kingiessen von Flüssigkeiten zu er- 
mißlichen. 

v"^. Alkakrst. 

Ks ist dies eine Bezeichnung, welche sowohl in alchymistischer 
als auch ni\stischer Beziehung gvbraucht wurvie- 

Die Alchymie verstand darunter ein allgemeines Lösungsmittel, 
welches angt^blich alle Korjvr aurfuRV^en imstande sein sollte. 
iilaubers Alkahest K^stand z. B. aus einer Aurtvxjung von kohlen- 
saurt^m Kali in Wasser und wurvie durch AKietonieren von Salpeter 
mit Kohlenpulver herg^^stelU. 

D:vj von Kaspur gebnuichte Alkahest war eine Aullösung von 
Zinko\vd und kaustischem K;üi und wurvie viurch AWetonieren von 
Saljvter mit Zink hergx\>rellt. 

Pas Alkahest im mvsrischeu S:ar.e ist d;is geistige ,Ich*, das 
iiöttliche im Menschen. 

Was die HerstelluiK des Alka::osr angelangt, so gib: Panicelsus 
vlartiber Folg^uidcs au: ..In euur Ke:or:c wirvi Alkohol auf reinen 
Ärzkalk cv5:v>ssen. Ks wird dann vi.e lVs::."at:ou eir.celeitet und 
st>laUiO:' fortvlestiiliert. bis der Kucksran.l ::: de: Ke:or:e vollkommen 
trvvken s^eworvien ist. Nun \\:rd vi;is l\ sv.lla: \\u\:er auf vien Rück- 
stand ^eo.^ssen und Uvvhmals viesf.V.icr:, O.es^^r N ori:t4::;c wird zehn- 
mal nacheinander durci^gefui^rt. Man Ve:rer"%t Nre.rs nach der 
zweiten Oesti'.iation einen kv-ob-auc>ar::i:en v»eruch vie^ Alkohols 
i dessen Ursprung verniurh' x'h au:" ::n Kal'xc cnThal^en«-; tvHjsi.e Reste 
zurückzurTihren ist. Puser vierucl: tTU^dc: \\aar\nd der :o*^uden 
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Destillationen verschiedene Änderungen, erreicht nach der neunten 
Destillation seinen Höhepunkt, geht aber bei Ende der Operation 
wieder zurück. Sonderbar ist, dass der Alkohol während dieser auf- 
einanderfolgenden Destillationen klar ist, und nur während der 
siebenten Destillation eine Trübung aufweist, welche aber bei Schluss 
der ganzen Operation wieder verschwindet. Das Nächste ist nun, 
dass man eine Mischung von fünf Theilen Kalk und einem Theil 
reiner Pottasche mit ungefähr zwei Unzen des absoluten Alkohols 
behandelt, was in einer Weise geschehen muss, dass die feste 
Mischung in die Retorte, der Alkohol aber in den vorliegenden 
Recipienten gegeben wird. Bei Erhitzung des Gemenges in der 
Retorte steigen aus demselben weiße Dämpfe auf, welche vom 
Alkohol in der Vorlage begierig aufgenommen werden. Die Erhitzung 
wird solange fortgesetzt, als die erwähnten weißen Dämpfe auf- 
steigen. Hierauf wird der Alkohol in eine Schüssel gegossen, ent- 
zündet, und verbrennt bis auf einen kleinen Rückstand, in welchem 
man den ^angeblichen Alkahest" zu erblicken hat " 

Dieser Rückstand soll nach unserem Gewährsmanne ein Pulver 
von meist rothbrauner Farbe sein, welches sich sehr verschieden 
verhält und bei Erwärmung gelb oder weiß wird. Er soll auch zu 
verschiedenen Zeiten auf verschiedene chemische Rengentien ver- 
schieden einwirken. 

Nach Madame Blavatsky ist der Alkahest eine primordiale 
Erde, welche, auf ihren Ursprung zurückgeführt, in sich die Essenz 
alles dessen enthält, aus dem der menschliche Körper aufgebaut ist. 

Das Hauptcharakteristikum des Alkahest soll dessen angebliche 
Eigenschaft sein, sämmtliche irdischen Körper mit Ausnahme des 
Wassers aufzulösen und zu verändern. 

Die alten Okkultisten schrieben dem Alkahest unter anderem 
noch die wunderbare Fähigkeit zu, gewöhnliches Glas in einen 
hämmerbaren Zustand zu versetzen, so dass man es wie Metall be- 
arbeiten kann. Angeblich sollen derartige Glaswaren heute noch in 
tibetanischen Klöstern aufzufinden sein. 

Wir vermeiden an dieser Stelle mehr über den Alkahest und 
dessen Bereitung sowie Eigenschaften zu sagen, um die einem 
lexicarischen Werke gezogenen Grenzen nicht zu sehr zu über- 
schreiten. 

9. Aladel. 

So hieß eine zum Sublimieren verwendete Art kleiner, runder 
Gefäße, welche an beiden Enden offen und etwas ausgezogen waren. 
Die Öffnung der einen Seite war stets kleiner als die der zweiten. 
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80 dass man mehrere derartiger Gefäße ineinander stecken konnte. 
Sie wurden auf den Sublimierkolben aufgesetzt und bezweckten das 
Aufftingen verschiedener, getrennter Sublimationsstufen des betreffen- 
den Präparates. 

10. Animation (Belebung). 
Dieser — in der Alchymie vielfach verwendete — Ausdruck 
sollte den Act der Lebendigraachung eines Körpers, resp. der Activ- 
machung des latenten Lebensprincipes in irgend einem Dinge anzeigen. 

11. Antimon. 

Als Spießglas unter den lateinischen Namen „Stibium, album 
plumbum, plumbum sapientium, Saturnus philosophorum, Plumbum 
de minera, Plumbum minerale, Plumbum mortuum, Mercurius noster, 
Terra nigra etc." angeführt, war dasselbe nach Meinung der alten Alchy- 
misten nichts anderes als ein „coagulierter Mercurius*. Das Antimonium 
galt deshalb als das edelste Ding, und die aus demselben hergestellte 
„Quintam essentiam Antimonii" als eine wunderbare Universal- 
medicin, welche sämmtliche anderen Medicinen überflüssig machen 
konnte. Jedoch die Herstellung dieser Essenz war angeblich nur 
wenigen „unter Gottes Beihilfe'' gelungen. 

Im alchymistischen Sinne sollte das Antimon das Symbol des 
Irdischen, der „Urmaterie" darstellen. 

12. Aqnila (der Adler). 
Im alchymistischen Sinne das Emblem Jupiters, oder das Symbol 
der geistigen Seele. 

13. Argentanrum. 

In letzter Zeit dringt aus Amerika die Kunde von einem Syn- 
dicate zu uns, welches die Kunst Gold zu machen verstehen soll, 
und angeblich Patente zur Sicherung des Geheimnisses erlangt hat. 
Der Erfinder des Verfahrens soll ein gewisser Dr. Emmens in New- 
York sein. 

In ,Pearsons Magazine** ist F'olgendes über Emmens Goldmacherei 
zu lesen : „Dr. Emmens Methode Gold zu machen besteht in Hämmern 
von Silber bei bestimmter Temperatur. Wenn man Dr. Emmens eine 
Unze Silber gibt, die 2 Sh. 2^/2 d. (das ist ca. 2*25 Mark) kostet, 
und 18 Sh. (das ist ca. 8 Mark) Umwandlungskosten bezahlt, so 
erhält man von Emmens ^/ö Unzen Gold von einem Werte von 2 Pfund, 
6 Sh., 2V2 d. (das sind ca. 2G'2"> Mark) zurück. 

Dr. Emmens gelangt wie folgt zu diesem erfreulichen Resultate : 
Er verändert die Molecüle des Silbers in eine bisher völlig unge- 
kannte Masse, das sogenannte ^Argeutaurum**. Man hat dieses 
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gewissermassen als das Rohmaterial zu betrachten, aus dem die 
Natur Silber und Gold entstehen lässt. Emmens vermag dies Argen- 
taurum sowohl in Silber als auch in Gold zu verwandeln, denn es 
zeigt die Eigenschaften dieser beiden genannten Edelmetidle. 

Die Methode, welche Emmens anwendet, besteht aus fünf ver- 
schiedenen Theilen, und zwar aus einer mechanischen Bearbeitung, 
aus dem Schmelzen und Körnen oder Granulieren, aus dem Hämmern, 
aus der Behandlung mit Oxyden des Stickstoffes und endlich aus 
einer Läuterung des Productes. 

Emmens hat angeblich eine neue Kraftmaschine erfunden, welche 
ihm ermöglicht, auf den Quadratzoll einen Druck von 500 Tonnen 
auszuüben und die ihm physikalische Hilfsmittel bietet, wie solche 
keinem Gelehrten der Welt bekannt sind/' 

Wir enthalten uns weiterer Bemerkungen zu diesem ameri- 
kanischen Referate. 

14. Arkanam. 

Im alchymistischen Sinne das Geheimnis eines Wissens von un- 
ermessl icher Tragweite. Im weitereu Sinne ein Mittel, welches alle 
Leiden und Krankheiten zu heilen vermag, dessen Anwendung auch 
Jugend soll verleihen können. 

15. Aslralk5rper. 

Im geheimwissenschaftlichen Sinne ein halb materielles Ding, 
welches die feinsinnliche, unter normalen Umständen unsichtbare 
Bekleidung der Seele bildet, und die Wechselbeziehungen zwischen 
Seele und Körper vermittelt. 

10. Astrallicht (Naturlicht). 
Im okkultistischen Sinne jene feinstofflichen Ausstrahlungen aller 
Körper, aus welchen deren geistige Natur erkennbar ist. Die Fähig- 
keit, die Dinge in ihrem Astrallichte zu schauen, lässt nach okkul- 
tistischer Anschauung deren Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 

erkennen. 

17. Athanor. 

Es ist dies ein chemischer Ofen, der mit einem Kohlenthurme 
versehen war, und dessen Construction es ermöglichte, längere Zeit 
hindurch ein constantes Feuer zu erhalten, ohne nachlegen zu müssen. 
Der Kohlenthurm hatte nämlich gegen die Feuerstelle zu eine 
schmale Oeflfnung, von wo aus immer die beiläufig gleiche Menge 
von Brennmaterial auf einer geneigten Fläche zur Brennstelle ge- 
langte, und so das Feuer constant erhielt. 

Der Athanor wurde zu alchymistischen Arbeiten, bei welchen 
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man \ielfaoh eines wochenlang forrgeseizten unausgesetzten Feuerns 
bedurfte, häufig verwendet, 

IS. A«r«Bi pisaie«t«Hi« 

-Operment (xler Erdgelbe" genannt, war als ein Salz des 
Arsens erkannt worden, und stand mit Kalk und Eiweiß zu einem 
dicken Brei vermischt, als Enthiuirun^smittel im Gebniuehe. 

19. Ax«tli. 

In der Alchymie gebrauchter Ausdruck tür das allgemeine 
i«chöpferische Lebensprincip. 

2«». Be«x«iB. 

,Assa duicis, Benivi. Benivium. Belzoinum. Bezoinum*, zu 
deutsch , wohlriechender Assaml* genannt, ist mit dem heutigen 
Benzoe identisch. 

Es galt als von warmer und trockener Natur, sein Geruch 
sollte das Herz un«l das Gehirn stärken, und wurde das Benzoin in 
Form einer Tinctur zu kosmetischen Zwecken verwendet. 

21. Bex«arsteiB. 

Es wurde ein «occiden talischer ~ und ein .orientalischer*' 
Bezoarstein unterschieden, welche beide von Thieren stammen und 
zwar aus deren Magen herausgcschniiten werden sollten. Diese 
Steine waren als Mittel gegen Vergiftung geschätzt, und führten 
deshalb auch die Bezeichnung .(üftsteiu". 

22. Das Blei. 

Da.-iselbe wurde als Bleiweiß und Bleizucker unter den Xamen 
^Saccharum saturni, Sal. Tinetura. Vitrum saturni". und zwar meist 
äußerlich als entzündungswidriges Mittel verwendet: «Weil das Bley 
kühlender Natur und Art sey und gut sey bey krebsischen, fauleud- 
bösen Schäden." 

Dessen alchymistisches und astrologisches Symbol ist der 
Saturn (\f}. Es ist das Emblem des StolTes, des erdigen Elementes. 

23. Itlel weiss. (Siehe auch Plurabngo.) 

Unter dem Xamen „Cerussa alba"" als trocknendes und zu- 
sammenziehendes Mittel gebraucht. 

24. Blut. 

Im alchymistiscHen Sinne das Vehikel des Lebensprincips und 
der Sitz des Willens. 



— 29 — 

25. Blutsteln. 

Lateinisch wegen seiner blutrothen Farbe „Haematites*" ge- 
nannt, galt dieses Mineral als ein kühlendes, trocknendes und blut- 
stillendes Mittel. 

26. Bolus, armenischer. 

Galt als ein Hauptmittel in Durchfällen, Dysenterie und Blut- 
flüssen, sowie als Heilmittel gegen den Biss giftiger Schlangen und 
anderer giftiger Thiere. 

27. Borax» Tenetianisclier. 

In der Pharmacie als blutstillendes Mittel, dann als Heilmittel 
bei venerischen Krankheiten und als Stimulans verwendet. Die Gold- 
schmiede und Alchymisten brauchten es als Löth-, resp. Flussmittel. 

28. Cabala. 

Dies ist die jüdische Geheimlehre und jene Wissenschaft, welche 
die Beziehungen zwischen den sichtbaren und unsichtbaren Natur- 
reichen lehrt. 

29. Calcinleren. 

Unter „Calcinieren" verstand man in der Alchymie das Brennen 
oder Glühen eines Körpers im offenen Feuer. Auf diese Art be- 
handelte Metalle, welche man heute als „Oxyde" bezeichnen würde, 
nannten die Alchymisten „ Metallkalke ** (Calces metallorum). 

30. Caput morlamn. 

Der bei einer Destillation in der Retorte zurückbleibende Rück- 
stand, welchen die Alchymie mit einem todten Kopfe verglich, aus 
dem das Geistige auegetrieben ist, wurde ^Caput mortuum" geheißen. 

31. Cementieren • 

Diese chemische Procedur bestand darin, dass verschiedene 

Substanzen abwechselnd schichten weise übereinander gelagert und 

so der Einwirkung der Luft, der Sonne oder des Feuere ausgesetzt 

wurden. 

32. Chaos. 

Im okkultistischen Sinne der große, unsichtbare Kraftspeicher 
der Natur, in dem die Ureigenthümlichkeiten aller Dinge ent- 
halten sind. 

33. Circullereii. 

So nannte man das Digerieren in einem besonderen Apparate, 
welcher derart eingerichtet war, dass die verflüchtigte Substanz sich 
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im Helme des Kolbens venlichten, und wieder in den Kolben zurQck- 
flieCen musate. 

34. CMsnlatteB. 

Im okkultistischen Sinne jener Vorgang, bei licm ein tluidaler 
oder ätherisclier Stoff körperliche Dichtigkeit annimmt. 

35. C«h«Mere«. 

So bezeichnete man die wiederholte Destillation eines durch 
Destillation erhaltenen Productes. 

30. C^mMaatton. 

In der Alchymie die Vergleichung oiler Zusammenstellung ge- 
wisser Körper oder Kräfte. 

37. CanjuBctian. 

In der Alchymie oder Astrologie ein \'organg. bei welchem 
zwei oder mehr Gegenstände mit einander verbunden, oder zu- 
mindest in harmonische Beziehungen gebracht werden. 

38. Derart. 

Mit diesem Xamen wurde ein durch Kochen erhaltener Absud 
animaler oder pflanzlicher Stoffe genannt. 

39. Dephlei^mierea. 

Es ist damit das Concentrieren von Flüssigkeiten gemeint. 

40. Detonieren. 

So nennt man die lebhafte, zischende \'erbrennung, welche 
beim Anzünden eines Gemenges von brennbaren iStoffen mit sauer- 
stoffreichen Körpern erfolgt. 

41. Digerieren 

heißt einen Körper kürzere oder längere Zeit bei zwischen 30 Grad 
Wärme und dem Siedepunkte der Flüssigkeit, mittels dieser, zu er- 
wärmen. 

42. Das Eisen 

wurde in der Medicin als Stahl (Chaivbs) in Tincturenform unter 
dem Namen .Chalybs prop. Tinctura Martis", dann als „Tinctura 
Crocus Martis" bei Durchfällen. Milzleiden, rother Ruhr, Leberleiden 
und innerlichen, sowie äußerlichen Blutflüssen gebraucht. 
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43. Elemente. 

Im alchymistischen Sinne die vier Elemente Luft, Feuer, Erde 
und Wasser, welche angeblich die Fähigkeit besitzen sollen, ver- 
möge ihrer zwiefachen Grundeigenschaften sich eines in das andere 
zu verwandeln. Es galt nämlich das Feuer als trocken und warm, die 
Luft als warm und feucht, das Wasser als feucht und kalt, die 
Erde als kalt und trocken. Je zwei dieser Elemente haben also stets 
eine Eigenschaft gemeinsam, wodurch das Umwandeln des einen in 
das andere sehr erleichtert ist. 

Die Erde (V) ist das Symbol des Urstofflichen und die Grund- 
lage aller körperlichen Erscheinungen. 

Das Wasser (V) ist das Symbol des Bindegliedes zwischen 
Geist und Stoff, und galt als solches auch als Sinnbild der Gedanken. 

Die Luft (A) ist die Beziehung auf Raum oder Form. 

Das Feuer (/\) repräsentiert das Reich des Geistigen oder 
des Lebens. 

Durch eine Vereinigung dieser Elemente unter verschiedenen 
Bedingungen entstand nach Meinung der Alchymisten eine unend- 
liche Reilie von Formen (Körpern), welche die sichtbare Welt aus- 
machen. 

Der Mercurius (^) ist die geistige Quintessenz aller Dinge. 

Während die Wissenschaft vier Elemente, Erde, Wasser, Feuer, 
Luft annahm, gesellte die Geheimlehre denselben noch ein fünftes, 
den Weltgeist (Mercurius) bei. Die Alchymie betrachtete die vier 
ersten Elemente als allgemeine, uns für gewöhnlich unsichtbare 
Principe, welche aber die Ursache des Wahrnehmbar Werdens aller 
Dinge sind, indem sie denselben die Eigenschaften des Erdigen 
(Festen, Materiellen), des Wässerigen (Flüssigen), des Luftigen (Gas- 
artigen) und des Feurigen (Ätherischen) verleihen. 

44. Elixir 

ist eine trübe, nicht geklärte Lösung eines oder mehrerer Stoffe 

in Weingeist. 

45. Engel. 

Unter „Engeln" versteht die Geheimlehre bestimmte geistige 
Kräfte, respective gewisse individualisierte, geistige Zustände. 

46. Die Erde, 

Symbol des Urstofflichen, galt als eine unsichtbare, ätherische Sub- 
stanz, welche die Grundlage aller körperlichen Erscheinungen bildet. 



47. Ceslegelle Erde, 

.Terra Sigillate Turcicii" genannt, ist eine aus dem Oriente stam- 
mende Erde, welche augeltlidi ,,ein Scliinal/! ilea Goldes oder Silbers-' 
ißt, d. h. eine von aus dem Erdinnern aufsteigende Gold- oder 
Silherfliünpfen geschwängerte Erde sein sollte, und wurde unter beson- 
deren Ceremouten nur am (>. August eines jeden Jahres gegraben. 
Sie wurde entweder von Dianaprieatern oder von türkischen KaiserTi 
gezeichnet und gesiegelt, und sollte ein unschiilzbares Mittel gegen 
Vergiftung sein. Sie wurde auch .Medulla" genannt. 

48. Extract. 

Die aus trockenen Pflanzen durch Wasser ausgekochten, lös- 
lichen Substanzen, welche man in Honigconsistenz brachte, wurden 
BD genannt. 

49. Fixieren 

heißt einen flüchtigen Körper in eine Form Illingen, in welcher er 
der Einwirkung der WJirme widersteht. 

:>(). Fixation. 

Im alchimistischen Sinne der Vorgang des Festmachens einer 
fluchtigen Substanz. 

51. FlusK. 

Öo werden in der Metallurgie und Alchymie leicht schmelz- 
bare Substanzen genannt, die bei Auaechmelzung von Metallen bei- 
gesetzt werden, um fremde Körper, welche die Oberfläche der ge- 
schmolzenen Metalle verunreinigen, hinwegzunehmen und eine Ver- 
einigung der aus den Erzen ausscheidenden einzelnen Metallkügelchen 
ermöglichen. 

52. CiftUlzenslein. 

Auch „Vitriolum album, Nativum, weißer Vitriol oder Kupfer- 
Wasser" geheißen, wurde zur Herstellung von Augenwasaern ver- 
wendet. 

53. Oalmeystein. 

Ist unter dem Namen , Lapis Calaminaris" fein gepulvert als 
Kinderstreupulver gebraucht gewesen. 

54. Gebet. 

Dieses spielt ira oceulten Leben eine große Rolle und wir« 
demselben unter Umstanden eine gewaltige Macht zugeschriebeoj 
Es handelt sich hier aber nicht um das gewöhnliche Lippengehet, ' 
sondern um eine völlige Coneentration (Verinnerlichung), durch 
welche die höheren geistigen Fähigkeiten, insbesondere der Wille 



geweckt und gestärkt werden und dadurch Kräfte zur Geltung 
bringen, die dem Menschen im normalen Zustande latent inne- 
wohnen. 

Nach theoäophischer Anschauung gibt es dreierlei Arten des 
Gebetes, je nachdem daaselbe in der materiellen oder der geistigen 
Daseinsebene oder iii der der Gedanken vor sich geht. 

Das Gebet auf der materiellen Ebene äuUert sich in Hand- 
lungen, jenes auf der Gedankenebene üußeit sich als Gedanke. 
Da« wirksamute endlich, jenes der geistigen Ebene, besteht in der 
Erhebung zum göttlichen Principe und der Einswerdung mit ihm 
resp, dem Aufgehen in demselben. 

Öä. Gold. 

DieueH edle Metall wird ia der hennetiacheu Philosophie auch 
unter den Namen „Corpus rubeum, Leo. Homo aenex, Lapia bene- 
dicCuB. Fihus solis, Pater tguis, Rubeus fllius, Lumen majus, Fer- 
mentum rubeum' angeführt. Nach alchymistischer Anschauung hat 
es seinen Ursprung aus dem heilsten und reinsten Lebensgeiste 
(Mercurius vivus) und dem reinsten, unverhrennlichen Schwefel 
(Sulphur), woraus es „durch des Himmels Influenz" entstanden 
sein soll. 

Ea wurde nicht nur des Gewinnes halber begetirt, aondern auch 
deshalb, weil es (als Aurum potabile) ,füi' ein filrtrefflichee Mittel in 
allerhand beschwerlicben Krankheiten" gehalten wurde. 

,Gold. übergrädiges". Als solches bezeichnete die Alchymie 
ein künstlich durch Transmutation hergestelltes Gold, in welchem 
noch mehr oder weniger überachüssige .Tiuctur" enthalten war, so 
daes man mit demselben noch w^'iteres unedle« Metall zu „tingieren* 
vermochte, 

üü. Das goldene Kreuz 
war das Symbol des durch Weisheit errei^hlen geistigen Lebens 
und der Uueterblichkeii. 

■57. Sohn Gottes. 

Im okkulten Sinne eine der divi Grundknitte. oder auch der 
wiedergeborene geistige Menaeh. 

58. Gradieren. 

80 wild das Cuiicenlrien.'u einer Salzlösung zu einem be- 
stimmten Grade genannt, welehes dadumh erzielt wird, dass man 
die betreffende Flüssigkeit durch eine aus Reisigbündeln g^ochtene 
Wanil in freier Luft herunterrieaeln lasat. 




■51). Granatstein, 

Als „CiraniituH" in der Meiliciii gehraucht, sollte dieser Stein 
angehlicli eine iuiatroükneiide und lierzstärketiiie Kraft hesitaen. 

CO- GrundslolTe. 

Als solche wurden drei, iila „Sulphur", .Meicurius" und . 
bezeichnete feinste Materien angesehen, und sollten die bekannten 
Metalle aus verschieden dosierten ZuBiimmensetzungen derselben be- 
stehen. 

Je nachdem eines oder das andere dieser Principe in einem 
Körper vorherrschend war, sollte derselbe mehr oder weniger ver- 
brennlicb, feuerfest oder flüchtig sein. 

In der Medicin galten der Sulphur, Mercurius und das Sal als 
die — je nach Überwiegen des Einen oder des Anderen — einen nor- 
malen oder abnormiden Geeundheitszustimd bedingenden Substanzen. 

(il. Gnmnil arabicam, 

, Ägyptisches Öchottendoni-Harz" geheiUen, galt es als ein vorzüg- 
liches Magenmittel. 

62. Infundieren 
heißt aus einer pflanzlichen Substanz durch Aufgießen kochenden 
Wassers die löslichen Bestandtiieile ausziehen. Das Product wird 
.Infusion" oder .Aufgusa" genannt. J 

1)3. Inspissieren I 

ist das Eindampfen einer Flüssigkeit zu einem gewünschten Concen- 
trationagrade. 

'>4. Hanstlcieren. 

So nennt die Alchyraie iliia Entziehen der gebundenen Säure 
aua einer alkalischen Erde. 

05. Kitlen (Lutieren). 
Das luftdichte Verschließen alchymiatiseher GeräthschafYen 
mittels eines Kittes. Solche Kitte wurden aua Leinsamenmehl. Thon, 
Eiaenfeile, Schwefeiblumen, Gummi, Leimwasaer und Kalk, Topfen- 
käse, geronnener Milch, Gipe etc. hergestellt, je nachdem sie 
größere oder mindere Hitzegrade auszuhalten hatten, oder je nach 
den Materialien, aus welchen die zu verlutierenden üeräthachaften 
besteben. 

(jt>. Kolben 

sind Glaagefäße von flas^henartiger Form, welche zu veraclüedenen 
chemischen Proceduren verwendet werden. 
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67. Könlgsmaiitel anziehen. 

So hieß die Umwandlung eines gemeineren Metalles in Gold. 
Dieser symbolische Ausdruck kommt vielfach in alchymistischen 
und Rosenkreuzerischen Werken vor. 

68. Kreide. 

Als ^Creta alba" äußerlich bei Wunden und innerlich gegen 
Sodbrennen verwendet. 

69. Das Kreuz 

gilt im Okkultismus als das Symbol der schöpferischen Kraft und 
des auf- und absteigenden Geistes und Stoffes. 

70. Kupfer oder Venus. 

Nach Theophrastus Paracelsus aus ,Sulphure purpureo, Säle 
rubro und Mercurio citrino* zusammengesetzt, war es ein beliebtes 
Metall, welches in der Alchymie mit Zink vermischt häufig be- 
trügerischervveise bei Transmutationen an Stelle des Goldes vorge- 
wiesen wurde. 

71. Iiapis lazuli, 

auch „Tiburonius, Tiboriouis oder Cyaneum** genannt, galt der 
Lasurstein in der Medicin als Mittel gegen das viertägige Fieber, 
als Sehkraft stärkend, Schlaf befördernd und die Gichtschmerzen 
stillend. 

72. Das Leben. 

Alchymistisch eine Function des Weltgeistes. 

73. Lebensellxir. 

Die Alchymisten stellten nebst der Transmutation in Gold die 
Verfertigung eines Lebenselixirs als ihr höchstes Ziel hin. Diesem 
Lebenselixire sollte angeblich die Kraft innewohnen, wenn es 
regelmäßig eingenommen wiid, die durch die organischen Functionen 
verbrauchten Lebenskräfte wieder herzustellen. Es sollte ferner die 
Kraft besitzen alle Krankheiten zu heilen, und jedwede Zerstörung 
zu hemmen. 

74. Der l«öwe, 

Alchymistisch das Symbol der Stärke und Kraft. 

75. JHaeerieren 

heißt einen Körper bei gewöhnlicher Temperatur eine Zeitlang der 
Einwirkung irgend einer Flüssigkeit aussetzen. 

:1* 



— 36 — 

76. Magie. 

Dies ist die Wisscnsclic'ift und Kunst, die geistigen Kräfte in 
der Natur bezüglich ihres Charakters zu erkennen, und willkürlich zu 
beherrschen oder zu leiten, um scheinbar übernatiirhche Wirkungen 
zu erzielen. Magie ist mit Zauberei oder Hexerei nicht zu ver- 
wechseln, da eratere mit realen, letztere mit imaginären Dingen zu 
thun hat. 

77. Magnetsteln, 

lateinisch „Lapis Magnethis" oder . Hercules" geheißen, w-urde er 
als blutstillendes Mittel gebraucht. In gepulvertem Zustande in 
Pflaster gemischt und aufgelegt, sollte er die Schmerzen des 
Podagra mildern. 

Endlich wurde er noch zur Ausziehung von Eisensplittern aus 
Wunden verwendet. 

78. JHakrokosmos. 

Die große gesammte Welt. 

79. Marcasith, 

auch ,Marcasita, Bismuthum und Kupferkieß"* geheißen, hatte dieses 
Mineral fast nur in der Cosmetik Verwendung. 

80. Ufarla. 

In der Alehj-mie und Magie das Symbol einer allgemeinen 
Mutter in der Natur. 

81. Ufars. 

Im astrologischen Sinne das Symbol jener Kraft, welche die 
Wesen mit Stärke und Macht begabt. 

82. Materia prima« (Siehe auch Grundstoffe.) 

Als solche wurde in der Alchymio ein Stoff verstanden, von 
welchem bei der Erzeugung des Steines d. W. ausgegangen 
werden musste. 

Man suchte diese Materia prima bald im Wasser, sonderlich 
Regenw^asser, in der Erde, im Pflanzen- und Thierreiche und 
schreckte auch nicht davor zurück, mit den abscheulichsten und 
widernatürlichsten Stoffen zu manipulieren, um die M. p. zu erhalten. 

Die Alchymisten unterschieden zwischen einer .Materia remota 
Lapidibis** (cruda), und einer „Materia proxima" (praeparata). 

Erstere ist der unbearbeitete, letztere der bearbeitete 
Grundstoff. 
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88. Matrix. 

Der Schoß (Mutterleib), im alchymistischen Sinne ein Ort, in 
welcliera die Dinge zum Ausreifen kommen. 

In diesem Sinne verlangt jeder Körper, sei er nun Stein, Thier, 
Mensch, Pflanze etc., eine ^Matrix" zu seiner Formbildung. 

84. Ufercurius. 

Die Geheimlehre wollte mit diesem Ausdrucke und dessen 
Zeichen das dritte, nämlich das geistige, ewige Prineip im Menschen 
und überhaupt in der Natur symbolisieren, und ist darunter durch- 
aus nicht nur im alchymistisclien Sinne eine der drei Ursubstanzen zu 
verstehen. Der Mercurius wird mit dem „ Astrallicht ",'^^dem Denk- 
princip und der geistigen Quintessenz alles Bestehenden identificiert. 

85. Metall. 

Im alchymistischen Sinne sind die Metalle nichts anderes als 
der Ausdruck gewisser geheimer Naturkräfte. 

86. Mikrokosmos und Makrokosmos. 

Die große und die kleine Welt. Die eine gelangt stets in der 
anderen zum Ausdrucke. 

87. MUchstein. 

Als „Lac luni*" oder „Lapis lactei" ein vielverwendetes Mittel, 
um den stillenden Frauen die Milch zu vermehren. Er sollte angeb- 
lich die Brüste anschwellen lassen und milcherzeugend wirken, 
wenn er gestoßen mit Mandelmilch eingenommen wird, 

88. Mond. 

Der Mond repräsentiert in der Alchymie das Silber und in der 
Geheimlehre symbolisch das weibliclie Prineip, das Gebärende. 

Alchyraistisch gilt er auch als das Symbol des Intellekts, 
weil dieser eine Rückstrahlung des göttlichen Lichtes — welches von 
dem Feuer des Herzens ausgeht — ist, sowie das Mondlicht eine 
Rückstrahlung des von der Sonne ausgelienden Feuers ist. 

89. Mortlflcation (Leblosmachung). 

Im alchymistisclien Sinne die Kunst, die niedrigeren Principe 
der Natur zurückweichen zu machen, um die höheren zur Wirk- 
samkeit gelangen zu lassen. Die Vernichtung des Körpers zum 
Zwecke der Freimachung des Geistes. 
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99. Phlogisllcleren 

heißt in der Alchymie einen unverbrennlichen Körper in den Zu- 
stand der Verbrennbarkeit bringen. 

100. Phloglston 

heißt der Feuerstoff, eine von den Alchymisten angenommene 
Materie, deren Vorhandensein oder Vereinigung mit einem Körper 
seine Brennbarkeit bedingt. 

Die Phlogistontheorie wurde von dem preußischen Chemiker 
Georg Ernst Stahl um das Jahr 1684 aufgestellt. 

101. Philosophie 

ist in der Geheimwissenschaft die Kenntnis und praktische Ver- 
bindung von Ursachen und Wirkungen. 

102. Philosophischer Stein, auch Stein der l¥eisen. 

Im alchymistischen Sinne ein nur wenigen Eingeweihten be- 
kanntes Geheimnis, welches nicht übermittelt werden darf, sondern 
nur durch eigene Arbeit und Forschen unter göttlicher Einwirkung 
zu erwerben ist. 

Der philosophische Stein gibt dem Eingeweihten die Mittel an 
die Hand, alle Krankheiten zu heilen, das Leben zu verjüngen und 
Gold zu machen. Er soll angeblich auch die Macht der Geister- 
. beschwör ung verleihen. 

103. Phönix. 

In der Sage ein Vogel, welcher sich in die Flammen stürzt 
und sich verbrennt, um verjüngt aus der Asche wieder zu erstehen. 
Die Alchymie versteht darunter das Symbol "des Absterbens und 
Wiederauflebens in der Natur. 

104. Plumbago (Bleiweiß), 
auch „Molybdana", Bleiglanz oder Bleischweiß genannt, wurde 
dieses Bleisalz in der Heilkunde mit Fett gemischt, als Pflaster ge- 
braucht. 

105. Pneuma, (Aer, Soul, die Luft), 
wird im Sinne eines universellen, unsichtbaren Princips gebraucht. 

106. Porphyrisieren 

ist das Pulvern eines Körpers in einer Reibschale von Porphyr. 

107. Präeipitation. 

Durch dies Wort wird auch die Hervorbringung von Schriften 
oder Zeichnungen auf magischem Wege verstanden. 
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108. Präclpltleren 

oder niederschlagen ist das Abscheiden eines chemisch gelösten 
Körpers auf chemischem Wege in fester, pulverförmiger Gestalt. 

109. Primam mobile. 

Im okkultistisch-alchymistischen Sinne die Urkraft: der erste 

Lebensimpuls. 

110. Principium. 

Im okkultistischen Sinne eine Ursache, der Beginn einer 

Thätigkeit. 

111. Probierofen. 

Es ist dies ein kleinen eiserner, auf den Innenseiten mit feuer- 
festem Thone ausgefütterter Ofen, in welchem das zu glühende 
Gefäß: die „Muffel** mit der Gold- oder Silberprobe eingesetzt wird, 
um das reine Metall abzuscheiden. 

112. Probiertute 

war ein von den Alchymisteu häufig gebrauchter kleiner Schmelz- 
tiegel, welcher die Form eines kleinen mit Fuß versehenen Kolbens 
hatte, und aus feuerfester Masse hergestellt war. 

113. Projeetion. 

Als ^Projeetion* wurde in der Alchymie jener Vorgang be- 
zeichnet, durch welchen ein Ding mit bestimmten gewollten Kräften 
oder Eigenschaften begabt wird. 

114. Projeetion des Goldes 

ist demnach die willkürliche Begabung eines beliebigen minder- 
wertigen Stoffes mit solchen Eigenschaften, wie sie das Gold besitzt. 

115. Purefaetio (Putrefactio). 

Im alchymistischen Sinne die Reinigung oder Läuterung eines 

Stoffes. 

116. PulTerisieren. 

So nennt die Chemie das Zerkleinern fester Körper von größerem 
Volumen zu einem mehlartigem Pulver. 

117. Qaeeksilber. 

Dieses Metall führt auch die Namen: „Mercurius vivus, Ar- 
gentum martis, Hydrargj'riis. Acetum accerrinuni. Aqua philosophoi'. 
Aquila volans, Draco, Pater mirabilis, Scoipio eaudatus, Servus 
nequam, Sputum acerrim, Argentum aquosum. Aqua viscosa. 



— 41 — 

Dominus elementor, Filius fugitivus, Latro fugitivus, Serpens vene- 
nosus, Spiritus volans." 

Es soll nach alchyniistischer Anschauung „aus kräftiger Ver- 
mischung aller Metalle „erster Materie", nämlich aus einer zähen 
Feuchte, so unverbrennlich'' entstanden sein. 

In der Medicin wurde ihm die Eigenschaft zugeschrieben, das 
Geblüt von allem Unflat, sonderlich von der Krankheit der Fran- 
zosen zu reinigen und die Würmer zu vertreiben. 

118. Rabe. 
Der Rabe ist in der Alchymie das Symbol bestimmter geheimer 
Kräfte. Der „schwarze Rabe" das Symbol eines gewissen Zustandes 
der Stoffe im Transmutationsprocesse. 

119. Radical 
benannten die Alchymisten den Körper, der durch die Verbindung 
mit dem Feuerstoffe brennbar gemacht wurde. 

120. Rebis. 
Im alchymistischen Sinne Umformung des Stoffes. 

121. Recipient. 

Im alchymistischen Sinne ist dies ein größerer gläserner Kolben, 
welcher bei Destillationen als Vorlage zum Auffangen der aus der 
Destillierblase übergehenden Dämpfe verwendet wurde. 

122. Rectiflcieren 

ist das Reinigen oder Concentrieren einer Flüssigkeit auf dem Wege 

der Destillation. 

123. Redacleren 

im chemischen Sinne heißt einem oxydierten Körper den Sauerstoff ent- 
ziehen, und denselben in den ursprünglichen Zustand zurückführen. 

Die Alchymie bezeichnete als Reduction die Abscheidung eines 
im nichtmetallischen Zustande befindlichen Metalles als Regulus, 
d. h. als Metallklumpen. 

Es wurde unter Reducieren ferner die Wiederherstellung der 
Riidicale aus deren Chlor- und Schwefelverbindungen gemeint. 

124. Regeneratio. 

In der Geheimlehre für Erweckung und Entwicklung der 
geistigen Selbsterkenntnis und des geistigen Eigenbewusstseins ge- 
braucht. Auch Bezeichnung für den Act der geistigen Wiedergeburt. 

In der Alchymie die Wiedererneuerung eines Stoffes. 
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125. Reipilinisch 

heißt nichtoxydiert oder in reinmetallischem Zustande. 

126. Regulas 

nennt die Alchymie irgend ein zu einem Klumpen zusammen- 
geschmolzenes reines Metall. 

127. Resurrectio. 

In der Alchymie der Übergang in einen höheren Daseinszustand. 

128. Retorten 

sind die, jedem Chemiker wohlbekannten, auch heute noch gebrauchten 
eigenartig geformten Gefäße, welche dazu dienen, um einen Körper 
durch Wärmeanwendung in den dampf- oder gasförmigen Zustand 
überzuführen, um denselben dann in einer Vorlage sammeln und 
wieder in den festen oder flüssigen Zustand rückversetzen zu können. 
Das Destillieren wird zur Trennung von Flüssigkeiten oder festen 
Körpern von verschieden hohem Schmelz-, resp. Verdampfungspunkte 
gebraucht. 

129. ReTerbieroffen. 

Zu deutsch „Flammofen* nennt die Chemie einen zu alchy- 
mistischen Zwecken vielfach gebrauchten Ofen, in welchem die zu 
behandelnden Stoffe direct durch die Flamme des den Ofen heizenden 
Brennmateriales bespült und erhitzt werden. 

180. Rose. 

In der Geheimlehre als das Symbol der Evolution, der Aus- 
breitung und der Schönheit gebraucht. 

131. Rösten 

ist im alchy mistischen Sinne die langsame Austreibung des „Phlo- 
giston* Feuerstoflfes aus einem Köi-per durch lange andauernde 
Wärmeeinwirkung. 

Die Chemie bezeichnet als Rösten die Austreibung des Schwefels 
oder Arseniks aus seinen Verbindungen, wobei das Metall in Gestalt 
von Oxyd erhalten wird. Metallurgisch und im weiteren Sinne des 
Wortes heißt Rösten das Aussetzen eines Körpers bestimmten 
Wärmegi-aden durch längere Zeit liindurch, wobei aber die Ver- 
brennung des gerösteten Körpei-s hintangehalten wird. 
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132. Salgern 

Dennt die Metallurgie jenen Sehmelzungsprocess, bei welchem ein 
leichter schmelzbares Metall von einem oder mehreren schwerer 
schmelzbaren in der Weise geschieden wird, dass man das Gemenge 
auf einer geneigten Fläche soweit erhitzt, bis das erstere Metall 
ganz abgeflossen ist. 

133. fSftttlgen 

heißt eine Flüssigkeit so mit einem Körper schwängern, dass die- 
selbe nicht imstande ist, mehr von diesem Körper aufzunehmen. 

134. Sal. 

Das Salz im alchymistischen Sinne das Symbol der Substanz, 
weiterhin eine der angenommenen drei Grundsubstanzen. 

135. Salpeter. 

„Sal Nitri" oder „Sal Petrae** genannt, war als ein reinigendes, 
auflösendes und fäulnishinderndes Mittel geschätzt. Man gebrauchte 
es ferner bei Fiebern, bei innerlicher Hitze bei Verstopfung der 
Gebärmutter, der Nieren und der Blase. 

136. Salz. 

Unter Salz verateht die Alchymie nicht nur das in der Chemie 
30 bezeichnete Kochsalz oder ein sonstiges Salz, sondern es ist 
damit symbolisch das unterste Lebensprincip, das , Stoffliche" im 
Menschen angedeutet. Es wird auch mitunter in dem Sinne für 
Weisheit und Kraft genommen. 

137. Sandbad. 

Ein Gefäß mit feinem Sande, in welchem ein Kolben oder eine 
Retorte eingebettet und darin langsam erwärmt wird. 

138. Sandcapelle 

dient demselben Zwecke wie das Sandbad. 

139. Saturn. 
In der Alchymie das Symbol des allgemeinen Princips des 

Stoffes, welchem die formbildenden und formzerstörenden Kräfte 

anhaften. 

140. Sehöpfang (Creation). 

Im okkultistischen Sinne jene Äußerung der ewigen Urkraft, 
durch welche das Unsichtbare in sichtbare Erscheinung, in ci^- 
,Fonii* gerufen wird. 
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141. Schwefel. 

Auch ^Sulphur vivuin*". ^Vel fossile" oder Bergfett geheißen, 
sollte derselbe angeblich einen „sehr gewaltigen und hitaigen 
Spiritus** enthalten und wurde in diesem Sinne in der Alchymie 
vielfach gebraucht. 

Der „Sulphur vivum^' wurde in der Alchymie als das Prineip 
des Veränderlichseins bei Feuereinwirkung, respective als jener Be- 
standtheil der Körper betrachtet, welcher l)ei Einwirkung des Feuers 
veränderlich oder brennbar ist. ,,Sulphur crudum" benennt Börhave 
jenen Bestnndtheil der Metalle, von dessen ül)erwiegon die mindere 
oder größere Edelheit desselben abhängt. Gold und Silber enthielten 
demnach den reinsten ,,Sulphur crudum*'. 

Unter dem Namen „Sulphur Citrinum" als ,, gelber'' oder 
„Kramer Schwefel'', dann als „Sulphur Griseum" oder „Caballinum", 
zu deutsch „grauer'' oder „Rosschw^efel*', endlich als „Sulphur 
Scissile", d. h. Triebschwefel, wurde er in der Medicin gegen Brust- 
und Lungenbeschwerden viel gebraucht. 

142. Sediment 
ist gleichbedeutend mit Niederschlag. 

143. Seele. 

Im geheimwissenschaftlichen Sinne als ein hall)geistige8 Prineip 
gedacht, welches den Stoff mit dem Geiste verbindet. Sie ist sowohl 
mit dem Körper als auch mit dem Geiste in innigster Verbindung 
und Verschmelzung. 

144. Semen (Same). 

Der Keim, im alchy mistischen Sinne eine elementare Kraft, 
welche die Ursache des Wachstiuims ist. Die Geheimlehre unter- 
scheidet Element-. Mineral-, Pflanzen-. Thier-, Menschen- und geistige 
derartige Keime. 

145. Silber. 

In der Geheimlehre ein Em])lem der Intelligenz. In der Alchymie 
das durch den Mond dargestellte Element, welches, mit Quecksilber 
(Mercur, dem Verstand) amalgamiert und von dem Feuer der gött- 
liciien Liebe durchglüht, in Gold — das der Weisheit — ver- 
wandelt wird. 

Es kommt aurh unter dem Namen ,,Eermentum alhum. Ari^en- 
tum, Luna, Lumen minus, Mater, Sol Pater, Diana. Uxor odorifera^* 
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vor, und sollte sowohl seinen Ursprung als auch Wachstimm von 
seinen drei Principien: Mercurio, Sulphure und Säle haben. 

Des Silbers Kraft als Arznei war angeblich: .das Haupt zu 
stärken, die Lebensgeister zu erquicken und auch in der schweren 
Noth und in Schlagflüssen Hilfe zu bringen". 

146. Sohn Gottes. 

Im okkulten Sinne eine der drei Grundkräfte oder auch der 
wiedergeborene geistige Mensch. 

147. Solutio (Lösung). 

In der Alchymie die Umwandlung der festen Form eines Körpers 
in die Flüssige. 

148. Spiritum uniTersalem. 

Gleichbedeutend mit „Weltgeist". Dasselbe, was in der her- 
metischen Kunst als ,.Mercurius'' bezeichnet ist. 

149. Spiritus. 

Im Okkultismus als ein ewiges universales und unsichtbares 
Princip gedacht. Man bezeichnete es auch als „Geist", d. i. das gött- 
liche Element in der Natur. Es ist der Gegensatz zum materiellen 
stofflichen Princip. Der Geist eines Körpers stellt demnach die 
Essenz oder den innersten Charakter desselben dar, oder bezeichnet 
vielmehr die Gesammtheit der einem Stoffe innewohnenden höchsten 
Eigenschaften oder Kräfte. 

150. Stein der Weisen. 

Jene angeblich aus Salz, Schwefel und Mercurius zusammen- 
gesetzte Substanz, welche die Verwandlung der unedlen Metalle in 
Gold vermittelt und die Grundlage des Lebenselexirs sein soll. Dem- 
selben wurde von Raymundus Lullius auch die Fähigkeit zu- 
geschrieben, das Pflanzenwaehsthum in natürlicher, doch i*anz un- 
glaublicher Weise zu beschleunigen. Es soll übrigens angeblich auch 
Stein der Weisen gegeben haben, mit welchen man eine Rückver- 
wandlung der höherwertigen in minderwertige Metalle erzielen konnte. 

151. Steinsalz. 

Lateinisch „Sal gemmae, Sal barberum, Sal borcas. Sal fossille, 
Sal tiscile*' genannt, wurde in der Alchymie verwendet. 

152. StoiT (Materie). 
Im okkulten Sinne die äußere Manifestation einer inneren Kraft. 
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153. Sobllmatlon. 

Unter Sublimieren verstand man in der Alehymie das Aufsteigen 
aus einem niedrigeren in einen höheren Zustand. 

154. Subllmiereii. 

So heißt eine trockene Destillation, bei welcher ein fester 
Körper in Darapfform aus der Retorte ausgetrieben und in der V^or- 
lage wieder in fester Form aufgefangen wird. 

155. Substanz. 
In der Geheimlehre ein unbekanntes Etwas, das sich als Kraft 
oder als Stoff zu geben vermag. Es galt als das Substrat aller Dinge. 

156. Die drei Substanzen. 

In der Alchymie das Salz, der Schwefel und der Mercur, 
welche die Dreiheit alier Dinge symbolisieren sollen. Sie galten als 
Basis alles Bestehens und enthält jede der drei Substanzen die 
beiden anderen. Sie bilden eine untrennbare Einheit in der Dreiheit, 
sind jedoch in ihren Beziehungen und Äußerungen verschieden. In 
den verschiedenen Dingen überwiegt immer eines dieser drei Prin- 
cipe und prägt ihm seinen Charakter auf. 

157. Snlphur (der Schwefel). 

Im alchymistischen Sinne eine der drei Substanzen und galt 
als das Princip der Liebe und des unsichtbaren Feuers. 

158. Tall£. 
Lateinisch „Talcum", in drei Abarten als , .grüner, rother und 
schwarzer" Talk bekannt, wurde er als Cosmeticum, dann zur Bereitung 
des viel gesuchten Talköles, welches als verjüngendes und lebens- 
verlängemdes Mittel angesehen war, in der Alchymie und herme- 
tischen Kunst verwendet. 

159. Tartarus (Weinstein). 
In der Alchymie ist darunter diis Stoffliche, Grobsinnliche ver- 
standen. 

160. Theologie. 
Im geheimwissenschaftlichen Sinne ein System, welches die 
Beziehungen der Natur und der göttlichen Ki-äfte zum Menschen 

behandelt. 

101. Theosophie 

ist die höchste Weisheit und Selbsterkenntnis, durch welche der 

Eingeweihte nahezu göttliche Kräfte erlangen soll können. Sie kann 
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nicht gelehrt werden, sondern muss aus sich selbst herausgearbeitet 
werden und ist dann vorhanden, wenn in einem Menschen die volle 
Erkenntnis des „Gottes in sich selbst" erreicht ist. 

162. Tiegel. 

So nennt man aus unverbrennlichem Stoffe hergestellte finger- 

hutförmige Gefäße von verschiedener Größe, welche dazu dienen, 

die zu erhitzenden Körper sehr hohen Temperaturen aussetzen zu 

können. 

163. Tlnetur. 

In der Alchymie eine ätherische oder geistige Substanz, welche 
jedem damit durchdrungenen Stoffe ihre eigenen Eigenschaften ver- 
leiht. Deshalb soll die Goldtinctur die Fähigkeit haben, alle damit 
durchdrungenen Stoffe in Gold zu verwandeln, respective denselben 
die Eigenschaften des Goldes zu verleihen. 

In der Chemie wird die klare Auflösung eines Stoffes in Wein- 
geist „Tinctur' genannt. 

164. Tlngleren. 

Darunter wurde die Umwandlung eines minderwertigen in ein 
wertvolleres Metall, in erster Linie von Blei und Quecksilber in 
Silber oder Gold unter dem veredelnden Einfluss des „Steines der 
Weisen" verstanden. 

165. Transmutatioii 

nennt der Alchymist die Umwandlung eines unedlen Metalles in 
Gold oder Silber unter Einwirkung der Tinctur oder eines Particulars. 

166. Trinltat. 
Dieselbe ist im geheimwissenschaftlichen Sinne die Gesammt- 
heit des Universums. Alles in der Welt ist das Product der drei 
Substanzen: Mercur, Schwefel und Salz, d. h. der Gedanken, des 
Willens und der Materie in ihren Wechselbeziehungen. 

167. Trnggold. 

Auch „Aurum sophisticum" genannt, war ein durch Kochen 
von Kupfervitriollösung mit Quecksilber in einem eisernen Gefäße 
hergestelltes, dann abgepresstes Kupferamalgam, welches nach dem 
Umschmelzen eine goldgelbe Farbe besitzt und vielfach zu alchy- 
mistischen Betrügereien verwendet wurde. 

168. Tulmlatiur 

heißt ein auf die Kugel einer Retorte oder eines Kolbens aufgesetzter 
Flaschenhals. 



über den Ursprung 

chemischen und medicinischen Geheimsphole. 

In einer Zeit, in welcher Wissen und Gelehrsamlieit im Besitze 
wenig bevorzugter, oder sieh wenigatena bevorzugt dünlieiider, Volks- 
kaaten war, ist es uielit zu wundern, wenn die Mitglieder dieser Kaaten 
eifrig dafür sorgten, daea ihr Wiaaen iu gewisaem Sinne Geheim- 
wiaaen blieb. Diese Tendenz wurde durch zwei gewaltige Trieb- 
federn menschlichen Handelns, nämlich Eitelkeit und Gewinnsucht, 
in hohem Grade gefördert. Der Charlatan, der nichta wuaate und 
verstund, musste, um Geld und Güter zu erwerben, beim großen 
Publicum wenigstens den Schein, etwaa zu verstehen, zu erwecken 
trachten. Wodurch war diea heseer zu erreichen, als durch Geheim- 
thuerei und Geheimniskrämerei? Mau belegte die einfachsten Gegen- 
stände und Körper mit fremdartigen, geheimnisvoll klingenden 
Namen und auf diese Art entstand ein raedicimachea Kauderwelsch, 
welches nicht eine allgemein geltende und von allen Ärzten ver- 
standene wissenschaftliche Geheimsprache bildete, aondeni nur dazu 
dienen sollte, einerseits den Patienten einen blauen Dunst vorzu- 
machen und sich mit dem Nimbus des Mystischen zu umgeben, 
anderseits aber wirkliche Eifindungen und Entdeckungen vor miss- 
bräuchlicher Ausbeutung zu schützen. 

Was für das medicinische Gebiet galt, musate für die Chemie 
und insbesondere die Alchymie — bei der es sich ja angeblich um 
äußerst wichtige und wertvolle Geheimnisse handelte — umsoraehr 
Geltung haben, und so entstand denn im Mittebilter eine geheime 
Zeichenschrift, eine Geheimayrabolik, deren Zusammenstellung und 
Deutung der Haupttheil des vorliegenden Werkes: die 120 litho- 
graphierten Tafeln gewidmet sind. 

Wenn wir die Frage der Entstehung, resp. des Ursprunges der 
in Rede stehenden Geheimsymbole näher ins Auge fassen, so er- 
kennen wir bei eingehenderer Betrachtung der Zeichen auf den 
Tafeln und bei deren Vergleichung mit ihren Bedeutungen wohl 
nicht zu schwer, dasa ein nicht unbeträchtlicher Theil derselben 
lediglich aus den Anfangsbuchslaben der betreffenden deutschen 
oder lateinischen Bezeichnungen besteht. Wollte man die Sache 
compliciertL-r gestalten, so kehrte man die Anfangsbuchstaben um, 
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combinierte dieselben mit anderen Buciistiiben 
Planetenzeichen, Zeichen des Thierkreises etc. 

Ein anderer Theil lier Zeichen ist gewissermaßen hieroglyphiach. 
d. h. er besteht in einer möglichst einfaclien Wiedergabe der äußeren 
Form der fraglichen Köi-per. 

Bei der lierraebenden astrologischen Tendenü dieser Zeiten, 
da man jeden irdischen Körper, ja selbst dessen einzelne TheÜe 
mit bestimmten Himnielskörpern in Beziehung brachte, ist es ganz 
naturgemäß, daaa ein überwiegender Theil der Geheimsjmbole der 
astralen Zeicheiilehre entlehnt ist. 

Mitunter versuchte man auch gewissermaßen „stenographo- 
forme" Zeichen zu ersinnen, welche nicht nur als Geheimsyrabole, 
sondern auch in ranemonischer Beziehung bedeutungsvoll waren, 
indem sie in abgekürzter Form meist den ganzen Namen des be- 
treffenden Gegenstandes enthielten. 80 findet man z. B. auch, dass 
gewisse Buchstaben nur durch einzelne ihrer Tlieile ausgedruckt 
sind. Ein solcher Buchstabe ist beispielsweise das t, welches viel- 
fach nur durch seinen (Jueratrich angedeutet ist. 

Oft sind auch Zeichen allgemeiner Bedeutung, so Feuer, Wasser, 
Luft etc. mit anderen Zeichen verbunden, wo Verbrennung, Ver- 
flüssigung, Verflüchtigung u. s. f. der betreffenden Körper ausge- 
drückt werden eoli. 

Die Anzahl oder Vervielfachung erscheint des Öfteren durch 
eine doppelte, dreifache etc. Durchstreichung ausgedrückt. 

Der Umstand, dass vielfach verschiedene Körper mit dem näm- 
lichen Zeichen ausgedrückt werden, dürfte entweder der Absicht 
des IrrefUhrenwollens oder aber astrologischen Gnindsatze'n, z. E. 
dem Gesetze von den sogenannten Signaturen, wonach jeder Körper 
entweder nach äußerer Form oder inneren Eigenheiten mit be- 
stimmten Himmelsköiijern in Beziehung gebracht wird, zuzu- 
schreiben sein. 

Eine letzte Gruppe der Zeichen endlich sind lediglich der 
Phantasie des hetretfenden Schreibers entsprungen oder aber durch 
undeutliches Schreiben, und dadurch verursachte Verzerrung der 
ursprünglichen Formen bis zur Unkenntlichkeit, enistanden. 

Da unserem Werke die Absicht zugrunde liegt, ein praktisch 
verwendbares Nachschlagebuch, gewissermaßen ein „Lexikon der 
Geheirasynibole" zu schaffen, so musslen wir darauf bedacht sein, 
die Zeichen so zu ordnen, dass man nicht nur durch Aufschlagen 
der betrelTemlen Bezeichnung die entsprechenden Symbole findet, 
sondern auch umgekehrk weua ein unbekanntes Symbol vorliegt, 
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man ohne große Schwierigkeiten dessen Bedeutung finden kann. 
Zu diesem Zwecke haben wir in den folgenden Abschnitten die 
Bedeutungen derSj^mbole nach Formähnlichkeit, unter 
thunlichster Berücksichtigung von deren Ursprung, zusammengesetzt, 
und dabei folgende Gruppen aufgestellt: 

1. Buchstaben- und buchstabenähnliche Symbole. 

2. Symbole, welchen die Zeichen der sieben Planeten zugrunde 
liegen. 

3. Symbole, welche mit den Zeichen des Zodiacalkreises identisch 
sind, sowie Modificationen derselben. 

4. Symbole, welche mit den geheimwissenschaftlichen 
Grundsymbolen in Beziehung stehen, und endlich 

5. Symbole, welchen einfache geometrische Figuren zugrunde 
liegen. 

Diese Zusammenstellung im Vereine mit den fünfsprachigen 
Materienregistern ermöglicht es, mit geringer Mühe die gesuchte 
Bedeutung oder das gesuchte Symbol aufzufinden. 



Orientierende Zusammenstellung 

in den Tafeln enthaltenen Geheimsymbole nach Formähnlichkeiten, 

unter Berücksichliemig des Ursprunges der Symbole. 



Buchstaben- und buchstabenähnliche Symbole: 
Der Buchstabe A. 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 2. — Amalgam 2. — Antimon 3. — 
Aeclie 6. — Bolus 9, lO. — Goldaclieidewiiaser 22. — Materie 40. — 
Selieidewasäer se. — Vitriol 68. — Vitriol, röm, 69. — Destillieren Sii. 

— Jedes gleich viel 96. — Pulverisieren lOfi. 

ComMiiationen und IModificationen des A, 

.Agtatein, w. 1. — Amalgam 2. — Armenienstein 4. — Beiizoiit- 
bluin. 7. — Blutatein 9. — Bolus, arm. 9, — Bolus, w. 10. — 
Brantweia 11. — Essig 15. — Federweiß 16, 17. — Haemalit 25. 

— Holz 27. — Kupfer 32, 33. — KupferwasBei- 35. — Lebens- 
waeser 36. — Luft 38. — Materie 40. — PoUiache 45, — Queck- 
silber 47. — Salpeter 51. — Salz 53. — Scheidewaaser 56. — 
Sublimat 05. — Vitriol 68. — Wachs 70. — Wein 77. — Wasser 70. 

— Abziehen Si. — Jedes gleichviel 96. — Nach der Kunst 99. ~ 
Quinteaaenz 103. — S;uulbad 106. — Stunde 109. 

Der Buclistabe B. 

Agtatein, w. 1. — Kraut 30, — Salz, gem. 53. 
Combinatiooen und Hodlflcationen des ß. 

Agtatein, w. 1. — Bolus, arm. 9. — Bolus, w. 10. — Kraut 30. 

— Bad 83. — Hermetisch aigilliert 95. — Sandbad 106. 

Der Buchstabe C, 

Asche 6. — Blei 7. — Eisenaafrau 13. - Hirachhoru 26. — 
Kalk V. Metallen 28. — Krystallstein 30. — Kupfer 31. — Leim 37. 

— Pferdemiat 44. — Tutien 67. ^ Wasser 70. — Coraplette, das 85. 

— Glaskolben 93. — Körper 96. — Ivrystall 96. — Scrupel lii7. 

Üonthlnatlonet) nnd Hodiflcationen des 0. 

Agtstein 1. — Alaun, gebr. 1. — Ammoniak 2. — Arsenik, gelb. 4. 

— Arsenik, roth 4. — Asche 0. — Blei 7, — Blei, geb. 8. — 
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Bleiweiß 9. — Bolus 10. — Brantwein 11. — Eiei-schalenkalk 12. 

— Eisensafran 13. — Erde 14. — Essig lö. — Fische 17. — 
Glas 19. — Goldkalk 21. — Gold, trinkb. 23. — Gummiharz 25. — 
Hefe 26. — Hirschhorn, gebr. 26. — Hörn 27. — Kalk v. Met. 28. 

— Kalk, ungel. 29. ~ Krystallstein 31. — Kupfer 31. — Kupfer, 
gebr. 33. — Kupfer, kryst. 33. — Kupfer, schweißtr. 34. — Kupfer- 
wasser 35. — Pferdemist 44. — Pillenmasse 44. — Potasche 45. 

— Pulver 46. — Quecksilber 47. — Quecksilberwasser 48. — 
Rauch 49. — Salmiak 50. — Schwefel 50. — Silber 60. — Silberöl 61. 

— Spießglasglanz 62. — Spießglasleber 63. — Spießglassafran 63. 

— Steine 64. — Todtenkopf 64. — Vitriol 68. — Wasser 70. — 
Wasser, unschm. 72. — Wein 72. — Wein, circ. 72. — Wein, gek. 73. 
-— W^einstein 74. — Weiße ges. Erde 77. — Rösten 82. — Calci- 
nieren 84 — Circulierfeuer 85. — Coagulieren 85. — Destillieren 
in Asche 86. — Destillierhelm 87. — Durchseihen 88. — Einfach 
u. zus. 88. — Gemein. Pfund 93. — Glaskolben 93. — Körper, 96. — 
Krystall 96. — Pulver 103. — Retorte 104. — Rost 105. — Sand- 
capelle 106. — Schmelztiegel 106. — Scrupel 107. — Sommer 108. 

— Trocknen 112. — Vermischen 113. — Bleiasche 118. — Com- 
mixtio? 119. 

Der Buchstabe D, 

Bolus, gem. 10. — Essig, dest. 15. — Kupferwasser 35. — 
Scheidewasser 55. — Vitriol 68. — Destillieren 86. — Trocknen 112. 

Gombiiiationen und Modificationen des D. 

Essig, dest. 15. — Grünspan 23. — Grünspankryst. 24. — 
Kupferwasser 35. — Magnesia 38. — Pulver 46. — Scheidewasser 55. 
-- Destillieren 80. — Destillierhelm 87. — Gib u. überschreibe es 93. 

— Soviel all. zus. w. 108. — Thue hinzu 111. — Von selbst zer- 
flossen 114. 

Der Buchstabe E. 

Alaun 1. — Brech Weinstein 11. — Federweiß 17. — Gold 20. 

— Kalkstein 28. — Grau 94. — Quintessenz 103. — Reduction 104. 

Combinationen und Modificationen des £. 

Alaun 1. — Amalgam 2. -- Arabischer Gummi 3. — Asche 6. 

— Aschensalz 6. — Brechwein 11. — Eidotter 12. — Essig 15. 

— Gold 20. — Griinspankrystalle 24. — Kalkstein 28. — Krystall- 
stein 31. — Kupfer 32. — Kupfer, gebr. 33. — Potasche 44. — 
Todtenkopf 66. — Vitriol 68. — Wachs 70. — Waidasche 70. — 
Wein, Brech- 72. — Quintessenz d. Weines 73. — Weinstein- 
salz 76. — Zinn 78. — Coagulieren 85. — Destillieren 86. — 
Päulung 89. — Grundstoff" 94. — Krystall 96. — Quintessenz 111. 

— Lösen 97. — Schmelzen 106. — Sextarius 107. 
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Der Buclistabe F. 

Aschensalz 6. — Eisen 7. — Potasche 45. — Spießglasglanz 62. 

— Talk 65. — Weinstein 74. — Werde 120. 

Gombinationen und Modiflcationen des F. 

Blumen 9. — Eidotter 12. — Kupfer wasser 35. — Leim, 
phil. 37. — Salmiak 50. — Scheidewasser 55, 56. — Vitriol 68. — 
Wasser, Brunnen- 71. — Weinstein 74. — Weinsteinöl 75. — Wein- 
steinsalz 76. — Filtrieren 91. — Filtrierglas 92. — Fließen 92. 

Der Buclistabe G. 

Gummiharz. 25. — Salpeter 51. — Rohr 105. 

Gombinationen nnd Modiflcationen des 6. 

Salz 54. — Zinn 78. — Destillierhelm 87. — Feuergrad 90. 

— Grad 93. — Theil 111. — Tropfen 113. 

Der Buclistabe H. 

Antimon 3. — Blei 7. — Kraut 30. — Messing 41. — Pot- 
asche 45. — Hermetisch sigilliert. 95. 

Gombinationen nnd Modiflcationen des H. 

Amalgam 2. — Ammoniak 2. — Antimonkönig 3. — Arsenik, 
roth 4, 118. — Arsenik, sublim. 5. — Blei weiß 8. — Goldglätte 21. 

— Hippocraswein 26, 73. — Honig 27. — Kraut 30. — Krystall- 
stein 31. — Stahl 64. — Cementieren 84. — Coagulieren 85. — 
Destillieren 86. — Digerieren 87. — Hermetisch sigilliert 95. — 
Krystall 96. — Präparieren 102. — Stunde 109. — Vermischen 113. 

Der Buclistabe !• 

Incomplete, das 95. 

Der Buchstabe J. 

Borax 10. — Wismuth 77. — Zink 78. — Zinn 78. — Scrupel 107. 

Der Buclistabe K. 

Arsenik 5. 

Gombinationen nnd Modiflcationen des K. 

Arsenik 5. — Kalk 29. 

Der Buchstabe L. 

Aschensalz 6. — Eidotter 12. — Kupfer 31. — Lasurstein 35. 

— Lauge 36. — Wein, weiß 77. — Luftleermachen 98. 
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Combinationen und Hodiflcationen des L. 

Bolus, w. 10. — Erde, gesieg. 14. — Federweiß 17. — Leim 
(Kitt) u. L. phii. 37, — Ludwigs s. Tr. 37. — Magnetstein 38. — 
Mennige 41. — Quecksilber 47. — Salz, Meer- 54. — Feuer, längs. 90. 

— Helm 95. — Nach d. Kunst 90. — Pfund 101, 102. 

Der Buclistabe M. 

Honig 27. — Markassit 39. — Mische 98. 

Combinationen und Hodiflcationen des H. 

Alaun, gebr. 2. — Antimonkönig 3. — Borax 10. — Brant- 
wein 11. — Essig 15. — Federweifi 16. — Galmey 18. — Grün- 
span 24. — Honig 27, — Kräuterwein 30. — Kupfer, gebr. 33. — 
Ludwigs simpL Tr. 37. -— M:ignetstein, Magnesia 38. — Markassit 39. 

— Materie 40. — Metallkönig 41. — Muscatnuss 42. — Pferde- 
mist 44. — Queoksilberw:vs3er 48. — Rauch 49. — Salmiak 50. — 
Samen 49. — Silber 61. — Spießglaskönig 63. — Sublimat 65. — 
Todtenkopf 66. — Tutien 67. — \V:^er 71. — Zinn 79. — Zinnober 80. 

— Bad, Marien- 83. — Flüssigmachen 92. — Gradieren 94. — Hand- 
voll 94, 95. -^ Jungfniu 96. — Kochen 96. — Scorpion 107. . 

Der Buchstabe N. 

Blei 7. -— Blei, gebr. S. -— Lasurstein 35. — Wasser 70. — 
Lnlierra 98. 

Oombinatioaen nnd Xodiflcatiotten des ^. 

Blei, gebr. 8. — Borax 10. — Lebenswasser 36. — Leim, 
phiL 37. — Muscatnuss 42, — Potasche 44. — Salpeter 51. — 
Zinn 79. — An der Zahl 81. — Lutieren 98. — Tingieren 112. 

Der Buchstabe O. 

Alaun 1. 

CombinatloBNi vad XodUkatioMtt des 0. 

Ammoniak e. — Arsenik, w. 5. — Asohensalz 6. — Federweiß 17. 

— Flüchtig Sali 17. - Griinsi^in 23, - GrünspankrA stalle 24. — 
Kupier 32. — Kupfer, ^br. 33, — Kupfer, sohweiiJir 34. — Leim 37. 

— Salmiak 50. - Saljvter 5:. — Sali, irem. 53, — Schwefel, 
Tropf- 5S. — SiUvr 61. — SpieiJglasghini o^. — Weinstein 74. 

Der Buclistabe P. 

Blei 7. — Gemeines l^und^S. lOt!. — lYuiui. Apo;h.- lOl. — 

CoabiBalMMmi vttd Xodikatiotte« Afs P. 

Arabischer Gummi 3. — Bleiweii^ >, ^ FevierweüJ 17. — 
Grösi, eis — li*. — GummihArr 2:>, - IVvVor 46. - Sv^Iivter 51, — 
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Sclieidewasaer 55. — Regenwaaaer 71. — Chemiäciie Eiitbiudg. 

— Deatillierhelm 87. — Geraspelt 93. — Ouz lOl. — Pfund 102. 

— Präparieren 102. — Präpariert 102. — PugiU 102. 103. — Pul 
ver 103. — Pulveriaiereu 103. — Sandkapelle 106. — So viel alles 
wiegt 108. — So viel beliebt 109. — Speciea 109. — Sublimieren ] 10. 

— Von selbst zerflossen 114. 

Der Buclistabe Q. 

Borax 10. — Pferdemist 44. — Krystallstein 31. — Krystall 90. 

— Bis es genug ist 84. 

Combinationen und Hodiflcationen des Q. 
Borax 10. — Wasser 70, — Quintessenz 103. — So viel be- 
liebt 109. — So viel man will 109. — Cotyla? 119. 

Der Buclistal)e R. 

Alaun 1, ~ Aschensalz 6. — Borax lo. — Potasche 4.5. — 
Präcipitat 46. — Quecksilber 47. — Weinstein 74. — Zinn 79. — 
Bad, Dampf* 83, — R«verberieren 105. 

Combinationea nnd ModiflcatioueQ des B. 
Armenienatein 4. — Borax 10. — Erde 14. — Gold 20. — 
Goldaclieidewasser 2-2. — Hörn 2ö. — Kalk, ung. 29. — Kolkothar 30. 

— Luft 38. — Rliabarbara 48, — Scheidewasser 55, 56. ^ Regen- 
wasser 71. — Wein, r. 73. — Weinstein 74, 75, — Weinstein- 
tinctur 76, — Wurzeln 77. — Feuer, Rev.- 91. — Geraspelt 93. — 
Recept 104. — Reverberieren loö. — Sublimieren HO. — Tinctur 112. 

Der Buclistabe S. 

Agtstein 1. — Ai-senik 5. — Geist, ^n — 10. — Ludw. a. Tr. 37. 

— Quecksilber 47. — Salz 54. — Sand 55. — Stratum sup. str. 64. 

— Sublimat 65. — Wasser 70. — Halb 94. — Trocken 112. — 
Überschreibe es 113. 

Combinationen and Hodiflcationen des S. 
Agtstein, weiß u. gelb l. — Arab., Gummi 3. — Arsenik 5. — 
Asche 5. — Baumöl 6. — Brantweiu ll. — Eisen 12. — Eiweiß 14. 

— Erde, w. 14. — Geist, ein - 18, 19. — Glasgalle 19. — Gold 20. 

— Gummiharz 25. — Kobalt 30. — Kupfer 31. 32. — Kupfer, 
gebr. 33. — Lauge 34, — Lebenswasser 36, — MUckengift 42. — 
Samen 69. — Safran 50. — Salz 53. — Salz, Stein- 54. — Scheide- 
wasser 55. 56. — Schwefel, echt 57. — Silber 61. — Stahl 63, 64. 

— Stratum sup. atr. 64. — Taig 85. — Todtenkopf 66. — Tutien 67. — 
Vitriol 68. — Weingeist, tart. 73. — Weinsäure, roh 74. — Weinstein 74. 

— Wein. subl. 76. — Weiße ges. Erde 77. — Wolle, ung. 77. — Zinn 79. 
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— Zinnober 80. — Auflöäeo ftl. — AusgiÜbeii 82. ~ Baii, Marien- 83. 

— Bia eä genug ist 84. — Blinder, geschl. Kolben Si. — Cemen- 
tierena-i, — Calciuiereii So. — Destillieren 86. — Deatillierhelra 87. 

— Drachme, halbe 88. — Einfach u. zus. 88. — Fäulung 89. — Filtrier- 
glas 92, — Geraspelt 93. — Gib u. übersclir. ea 93. — Halbe Hand- 
voll S.i. — Herbst 95. — Körper 96. — Lösen 97. — Nach der 
Kunst 99. — Nacht 100. — Ohne Stiele 100. — Ohne Wein 100. 

— Onz 101. — Pfund 101. — Halb Pugill 103. — Pulverisieren 103. 

— Reinigung lO-l. — Halb Scrupel 107. — Sextarius 107. — 
Species 109. — Tinctur 112. — Übersehreibe es 113. 

Der Buchstabe T. 

Talk 65. — Gradieren 94. — Sandkapelle 106. — Sehmelz- 
tiegel 106. — Tiegel 111. — Tinctur 112. 

Coinbiiiationen und Hüdiflcationen des T. 

Amalgam 2. — Antimon 2. — Arabischer Gummi 3. — Aachea- 
aalz 6. — Blei 8. — Borax lo. — Eisen 12. — Erde 14. — 
Essig, dest. 15. — Federweiß 17. — Galmej^-Stein 18. — Glas 19. 

— Grünspan 24. — Honig 27. — Kupfer 31. — Kupfererz 32. — 
Lebenswasser 36. — Mennige 40. — Polascbe 45. — Pulver, ein — 46. 

— Safran 50. — Salpeter 51. — Salz 53, 54. — Schwefel 56. 

— Spießglaskönig 63. — Sublimat 65. — Talk 65. — Talköl 66. — 
Todtenkopf 66. — Turpeth 67. — Tutien 67. — Vitriol 68. — 
Vitriolaalz 69. — Weinstein 74. — WeinateinÖl 75. — Weinatein- 
salz 75. — Wein 77. — Zinn 78, ~ Abziehen 81. — Cementieren 84. 

— Calcinieren 84. — Digerieren 87. — Pulver 103. — Pulveri- 
siereu 103. — Keverberierofen 105. — Rohr 105. — Rost 105. — 
Test 111. -- Tinctur 112. — Weltgeist 115. 

Die Buclistaben U und V. 

Flüchtig Salz 17. — Salpeter öl. — Wasser 70. — Wein 72, 

— Weinsteinöl 75. — Bad, Dampf- S3. — Lösen 97. — Nacht 100, 

Combinationen und Hodiflcatiouen von U und Y. 

Agstein l. — Alaun 1. — Antimon 3. — Arsenik, r. 4. ^ 

Aschensalze. — Borax 10. — Brantwein lt. — Brechwein 11. — 

Eidotter 12. — Essig 15. — Flüchtig Salz 17. — Frueht-Brant- 

wein 18. — Geist, ein — 18. — Glas 19. — Glasgalle 19. — Gold 20. 

— GoldBcheidewasser 22. — Hörn 25. — Hippocraswein 25. 
Hirschhorn, gebr. 26. — Kalk v. Metall. 28. — Kalk, ung. 29. 
Kräuterwein 30. — Kupfer 32. — Kupfer, gebr. 33. — Lebens- 
waaser 36. — Magnetstein 38. — Markasäit S9. — Mennige 40. — 
Messing 41. — Metall 41. — Ochsenziemer 42. — Pferdemist 44 

— Potasche 45. — Quecksilber 47. — Quecksilberwasser 48. — 
Rauch d. s. w. s. h. 49. — Salmiak 51. — Salpeter 51. — Salz 53. 

— Salz, Stein- 54. — Sand 55. — Schwefel, leb. 57. — Silber 61. — 
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Stahl 64. — Steine 64. — Sublimiit 65. ~ Talk 65. — Wachs, 
gelb. 70. — Wein, Abf.- 72. — Wein, Br.- 72. — Wein, circ. 72. — 
Weingeist 72. — Wein, gek. 73. — Wein, Hip. 72. — Wein, roth 74. 

— Weinstein 74. — Weinsteinsalz. getr. 76. — Wein, 3ubi. 76, — 
Wein, w. 77. — Zinnober SO. — Audöeea Fl. — Bad, D.- 83. — 
Coagulieren 85. — Destillierhelm 87. — Drachme 88. — Feuer- 
beständig 90. — Flüchtig 92. — Pigieren 91. — Filtrieren 91. — 
Leb. Mercur 97. — Monat 99. — Mond, ahn. 99 — Mond, zun. 99. 

— Nacht 99. — Ohne Wein 100. — Quintessenz 103. — Reduc- 
tion lüi. — Reinigung 104. — Scliraelztiegel 106. — Sommer 108. 

— Soviel man will 109. — Sublimieren 110. — Tiegel 111, — 
Unter Asche 114. — Arsenik, r. 118. 

Der Buchatabe W 

kommt rein nielit vor. 

Combinationeii und Modiflcationen des W. 

Alaun gebr. 2. — Borax 10. — Brantwein 11. — I-^eder- 
weiB 16. — Jungfernerde 27. — Kalk v, Met. 28. — Mennige 40. 

— Potaache 45. — Salpeter 51. — Silber 61. — Weinstein 74, 75. 

— Coagulieren 85. 

Der Buchstabe X (röm. X). 

Antimon ■■!, — Rssig 15. — Essig, dest. 15. — Salmiak 50, — 
Schwefel, roth 58. — Taili 65. — Coagulieren 85. — Destillierhelm 87, 

— Sehmelztiegel 106. — Tiegel Ul. 

Combinationen und Modificationen des X. 
Alaun 1. — Arsenik 5. — Blei 7. — Essig 15. Essig, deat. 15. 
Pederweißn. — Fische 17. — Geist, ein— 19. — Goldkalk 21. — 
Gold. Sait.- 22, — (Jold, tr. 23. — Grünspan 23. — Grünspankryst. 24. 

— Harn 25. — Hefe 26. — Hern 27. — Honig 27. — Kalk, ung. 29. 

— Krystallatein 31. — Kupfer 31. 32. — Kupfer, gebr. 33. — 
Kupfer, schwtr, 34, — Lauge 36. — Mennige 40. — Operraent 43. 

— Pferdemist 44. — Potaache 45. — Pulver 46. — Quecksüber 46. 

— Rauch, d. s. w. s. h. 49. — Safran 50. — Salmiak 50, — Salz 53. 
Salz, Stein- 54. — SaiteMilber 6-2. — Spießglasglanz 62. — Tutien 67. 

— Vitriol 68. — Wachs, g. 70, — Auszug 83. — DestiUierblase 86. 

— Destillierhelm 87. — Gran 94. — Pfund 101. — Pfund, V*, 102. 
Pulver 103, — Sandkapelle 106. — Sehmelztiegel 106. — Sextil- 
schein 108. — Sommer 108. — Stunde 109. — Vermischen 113. 
Arsen, r. IIS. — CoeuUis 119. — Contervet 119. 



Agtstein 
Tiegel 11 1. 



Der Buclistabe Y. 

- Blei 7. — Vitriol 68. — Weinstein 74. ~ 
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Hodiflcationen nnd Goinbinationen des Y. 

Alaun 1. — Eisen 7. — Essig, dest. 15. — Lebenswasser 36. — 
Potasche 44. — Todtenkopf 66. — Vitriol 69. — Vitriolsalz 69. — 
Wismuth 77. — Figieren Ol. — Kosenfarb 105. — Arsenik, g. 117. 

Der Buchstabe Z. 

Eiweiß 14. — Salz, gem. 53. — Ausglühen 82. -- Caleinieren 84. 

Modiflcationen nnd Gonibinationen des Z. 

Aschensalz 6. — Eisen 12. — Galniey-Stein 18. — Gold 20. 

— Ingw'er 27. — Kalk, ung. 29. — Kupferkrystalle 33. — Pot- 
asche 45. — Salmiak 51. — Salz, gem. 58. — Salz, Stein- 54. — 
Wein, Quintess. d. ~ 73. — Weinstein 74. — Zinnober 79. 80. — Auf- 
lösen 81. — Caleinieren 84. — Feuer 90. — Losen 97. — Nimm 100. 

— Reverberierofen 105. 



Die Grundsymbole. 



(Aach hier warde sowohl AbstAmmnng des Symbols aU auch Ähnlichkeit der iiaßeren Form berück- 
sichtigt, um das Auffinden der Symbole in den Tafeln zu erleichtem.) 

Die Planetenzeicilen und deren Modiflcationen. 

Das Planetenzeichen der Sonne: O* 

Antimon 3. — Antiraonkönig 3. — Arab. Gummi 3. — Eisen 12. 

— Eisenfeile 13. — Eisensafran 13. — Essig 15. — Gold 20. — 
Goldblatt 21. — Goldgeist 21. — Goldglätte 21. — Goldkalk 21. 

— Goldsafran 22, 59. — Gold, sehweißtrbd. 22, 59. — Gold, trink- 
bar 23. — Kupfer 31. — Kupfer, sehweißtrbd. 34. — Kupferwasser 35. 

— Operment 43. — Salz 54. — Stahlfeilspäne 64. — Weinstein 74. 

— Zink 78. — Zinnober 80. — Ausgl. d. Goldes 82. 

Das Planetenzeichen des Jupiter: Q|. 

Lebenswasser 36. — Markassit 39. — Masse 39. — Safran 50. 

— Salz 53. — Scheidew^asser 55. — Sehweißtrbd. Zinn 60. — Todten- 
kopf 66. — Quintessenz d. Weines 73. — Weinstein 74. — Wein- 
steinöl 75. — Zinn 78. — Zinnober 80. — Tiegel 111. — Warm 114. 

Das Planetenzeichen des Mercur: ^. 

Mennige 40. — Metalle 7, 41. — Präcipitat, w. 46. — Queck- 
silber 47. — Queeksilbergeist 48. — Quecksilberwasser 48. — Scheide- 
wasser 55. — Sublimat 95. — Arsenik, sublim. 118. 



Das Planetenzeichen des Mars: cT- 

Arsenik, w. ö. — Bolus, gern. 10. — Eisen 12. — Eiseiifeile 13. 

— Eisenitönig 13. — Eisensafran 13. — Glas 19.— Glaatropfen 19. 

— Kiipf'ereieen 32. —■ Salpeterklichl. öl. — 8chweißtrbil, Eisen 59. — 
Stahl 63, — Stahl feilspäne 04. — Abführendes Eisen 117. 

Drs Planetenzeiehen der Venös : 9- 
Bolus, arm. 9. — Gainieyatein 18. — Kupfer 31. — Kupfer- 
eisen 32. — Kupferspäne ;12. - Kupfer, gebr. 33. - Kupfergeist 
~ Kupfer, schweiUtrbil. 34. — Kupfersafran 34. — Kupferwasser 35. 

— Messing 41. — Metalle 7, 41. — Schwefel, gem. 56. — Schwefel- 
Öl 57. — Schweißtrbd. Kupfer .5!). — Schweißtrbd. Spießglaskönig 60. 

— Tutien 67. — Lösemittel 97. 

Das Planetenzeichen de» Mondes: <X. 
Blei, philoe. S. — Bleiweiß 8. — Boiax 10. — Eisen 12. — 
Essig, deat. 1.5. — Schweißtrbd. Silber 59. — Silber fiO. — Silber- 
blatt 61. — Silbergeist 61. ~ Malersilber 61. — Silberöl 61. — 
Silberspäne 62. — Todtenkopf 66. — Zinnober 80. ^ Ausgllih, d. 
Silbers 82. — Mond, abnehm. 99. — Mond, zunehm. 90. — Fhrlo- 
sophi 120. — Philosophus 120. 

Das Planetenzeichen des Saturns: t>. 

Antimon 0. — Arsenik, w. 5, — Blei 7, — BleiÖl 8, — Blei- 
zueker fl. — Eisen 12. — Essig 15. — Galmeystein 18. — Gold- 
glütte 21. — Grünspan 24. — Kupfer, schw. 34. — Lauge 36. — 
Lebenswasser 36. — Messing 41. — Salmiak 51. — Salpeter 51. 

— Salz 54. — Schweißtreib. Blei 59. — Silbergüitte 60. — Stahl 64. 

— Weinstein 74. — Zinn 78. — Zinnober 79. — Destillierhelm 87. 

— Digeriereü H7. — Drachme 88, - Filtrieren 91. ^ Onz 101. — 
Arsenik, subl. 118. — Bleikalk 119. 

Das Planetenzeiehen der Erde: £. 

Antimon 3. — AntimonkÖnig 3. — Bolus, arm. !>. — Borax 10. 

— Glas 19. — Ghistropfen 19. — Gold 20. — Granatsteiu 23. — 
Kalk, ungel. 29. — Pulver 46. — Schweißtrbd. Spießglasköu. 60. 

— Spießglasblüte 62. — Spießglasglanz 62. — Spießglasleber 63. — 
Spießglaasafran 63. — Stahl 63. — Vitriol 68. — Zinnober 80. — 
Zinnober, Ajit.- und Zin.. gedieg. 80. — Pulver 103. 



Die Zodiacalzeiclien und deren Modiflcationen. 

Das Zodiacalzelchen des Widders: i'. 
Borax 10. — Gold 20. — Goldscheid ewasser 22, — Kupfer 32. 

— Markassit 39. — Queeksilber 47. — Salmiak 51. — Salpeter 51. 

— Bcheidewasser 56. - Silber 61. — Steine 64. -- Weinstein 74. 
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— Wein 77. — Zinn 78, 79. — Zinnober 80. — Glaskolben 93. 

— Herbst 95. — Lösen 97. — Nacht 99. — Sehmelztiegel 106. 

— Tiegel 111. — Unter Asche 113. — Arsenik, roth 118. 

Das Zodiacalzeichen des Löwen: Q^, 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 1. — Blei 8. — Essig 15. — Kupfer, 
schw. 34. — Sublimat 65. — Zinnober 80. — Lösen 97. — Löwe 97. 

— Sublimieren 110. 

Das Zodiaealzeichen des Pfeils: )^. 

(Die Pfeilform überhaupt :) 

Alaun, geb. 1. — Antimon 3. — Arsenik, roth 4. — Bolus 10. 

— Eisen 12. — Eisenfeile 13. — Eisenkönig 13. — Eisensafran 13. 

— Federweiß 17. — Glas 19. — Glastropfen 19. — Grünspan 24. 

— Kalk V. Metallen 28. — Kalk, ung. 29. — Kohle 30. — Kupfer- 
eisen 32. — Markassit 39. — Potasche 45. — Salz 54. — Schwefel 56. 

— Schw. Eisen 59. — Silberglätte 60. - Stahl 63, 64. -- Stahl- 
feilspäne 64. ~ Talk 65. — Vitriol 68. — Wasser 70. — Wasser, 
unschm. 72. — Weinsteinöl 75. — Zinnober 80. — Fäulung 89. — 
Feuer, langsames 100. — Nacht 100. — Reinigung 104. — Schütze 107. 

— Abführ. Eisen 117. — Arcitenens? 117. — Arsenik, r. 118. — 
Corium? 119. 

Das Zodiacalzeichen des Stieres: ^. 

Alaun 1. — Arab. Gummi 3. — Arsenik, w. 5. — Aschen- 
salz 6. — Borax 10. — Grünspan 24. — Grünspankryst. 24. — 
Gummiharz 25. — Kupfer 31. — Leim, phü. 37. — Markassit 39. 

— Mennige 40. - Ochsenziemer 42. — Präcipitat, w. 46. — Queck- 
silber 47. - Salz 54. — Scheidewasser 55. — Schwefel 56. — 
Sublimat 65. - Zink 78. — Zinn 79. — Zinngeist 79. — Coagu- 
lieren 85. — Digerieren 87. — Onz 101. — Weltgeist 115. — 
Arsenik, r. 118. — Bleiasche 118. 

Das Zodiacalzeichen der Jungfrau: 1]f. 
(Kommt in Modificationen nicht vor.) 
Jungfrau 96. 

Das Zodiacalzeichen des Steinbocks: /5. 

Aschensalz 6. - - Blei 7. - Gold 20. Goldkalk 21. — 

Schwefel 56. - - Weines, Quintess. d. — 73. - - Weinstein 74, — Zink 78. 

— Zinn 78. - Auflösen 81. — Ausglühen 82. - Bad, Marien- 83. 

— Cementieren 84. — Feuer 90. — Lösen 97. — Luftleermachen 98. 

— Nimm 100. — Quintessenz 103. — Steinbock 109. 

Das Zodiacalzeichen der Zwillinge: X- 

Alaun, gebr. 1. - Arsenik, r. 4. - Aschensalz 6. - Blei 7. 

Bleiweiß 8. - Eisenrost 13.— Erde. ges. 14. Essig. 15. — 

Grünspan 24. Harn 25. Öl, gew. 46. - Pferdemist 44. -- 
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Potasche 55. — &ind 55. — Schwefel, seh. 58. — Stahl 63, 64. 

— Tutten 67. — Vitriol 68. — Vitriol, röm. 69. — Vitriol, w. 69. 

— Weinstein 74. — Zinn 78. — Zinnober 80. — Cementieren 84. 

— Pulver 103. — Quintessenz 103. — Reeipient 104. — Rohr 105. 

— Schmelztiegel 106. — Stunde 109. — Tiegel 111. — Winter 115. 

— Zwillinge 116. — Arsenik, roth 118. 

Das Zodiacalzeidien der Wage: lQJ. 

Alaun, gebr. 1. — Bleiöl 8. — Essig 15. — Eidotter 12. — 
Galmeystein 18. — Geist 18. — Glockenspeis 20. — Gold 20. — 
Kalk, ung. 29. — Krystallstein 31. — Lebenswasser 36. — Mennige 40. 

— Operment 43. — Präcipitat, roth 46. — Präcipitat, weiß 46. — 
Safran 50. — Schwefel, leb. 57. — Schwefelöl 57. — Sublimat 65. 

— Turpeth 67. — Tutien 67. — Wachs, gelb 70. — Wasser, gra- 
diert 71. — Weinsäure 74. — Weinsteinöl 75. — Ausglühen 82. — 
Cementieren 84, 85. — Caicinieren 84. 85. — Destillieren 86. — 
Destillierhelm 87. — Digerieren 87. — Feuergrad 90. — Figieren 91. 

— Filtrieren 91. — Grad 93. — Helm 95. — Jahr 96. — Krj'stall 96. 

— Lösen 97. — Lutieren 98. — Mond, abnehmend 99. — Mond, 
zunehmend 99. — Niedergeschlagen 100. — Ofen 100. — Pfund 101. 

— Präparieren 102. — Sublimieren 110. — Tiugieren 112. — 
Wage 114. — Windofen 115. — Eierschalen kalk 119. 






Das ZodiacalzeielieD des Wassermannes: 

Arsenik, »ubL 5. — Bleiweiß 9. — Kampher 12, 29. — 
Eisensafran 13. — Galmey, subl. 18. — Gold 20. — Goldsafran 22. — 
Goldscheidewasser 22. — Mennige 40. — Quecksilber 47. — Queck- 
silberwasser 4S. ~ Rauch 48. — Salpeter 51. — Scheidewasser 56. 

— Sublimat 65. — Terpentin 66. — Vitriol, röm. 69. — Wasser 70. 

— Wasser, gew. 71. — Wasser unschm. 72. — Zinnober 80. — 
Ausglühen 82. — Beinbruch S3. — Chemische Entbindg. 85. — 
Fließen 92. — Flüssigmachen 92. — Lutieren 9S. — Wassermann 114. 

— Amphora 117. — Aqua, amphora 117. — Arsenik. »ubL 118. 

Das Zodiacalzeifheo des Krebse»»: "^j. 
^Kommt in Combinationen nicht vor; 
Krebs 31. 

Das Zodiaealzekben A^ Hcorp^MM: 11). 

Brantwein 11. — Salmiak .y>. — Tr>dt^nkopf 66. Flüi*iti<4- 
roachen 92. — Scorpion 107, 

Das Zodiaealzi^iflMra der Pfseh«: )i 

Alaun 1. — Amalzam 2 kr^-^V I, - F^ijC ^'»' VM%, 
destillierter 1 h. — Feder* ei£ 1 6. ! 7, YW^m^ \ 7. ^;oldk;ilk i J , 
Gold, trinkb. 2'5, — Hefe 2^;, Hornig 27, Kupf'rr ;'J Kiipri^r, 
gebr. 33. — I^uge 36, — Pui'»er *6, ^^ueirk«jU/<rr M. (^iurji J',^ 

— Safran 5^i. —'.Salmiak :.h. HiU^^roI ^A \Si'\n^U'M\ 71 
Pfund 101. — Pfund, - 1. 102, \'\i\'*^,ruim^n W,. HawikaiHtiU'^ iot',, 

— Sommer 10?. - Wrmi^th^i il-i. Ar»^uik t, !!>•- 
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Die Symbole der vier Elemente und deren 

Modiflcationen. 

Das Symbol des Feuers: A- 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 1. — Amalgam 2. — Antimon 3. — 
Arsenschwefel 4. — Arsenik, r. 4 — Arsenik, w. 5. — Baumöl 6. 

— Blutstein 9. — Borax 10. — Eisensafran 13. — Essig 15. — 
Essig, dest. 15. — Gold 20. — Grünspankryst. 24. ,— Haematit 25. 

— Lauge 36. — Lebenswasser 36. — Luft 38. — Öl 43. — Queck- 
silberwasser 48. — Mennige 40. — Salz 53, 54. — Scheidewasser 55. 

— Schwefel, gem. 56. — Schwefelblumen 57. — Schwefel, leb. 57. 

— Schwefelöl 57. — Schwefel, phil. 58. — Schwefel, roth 58. — 
Schwefel, schw. 58. — Silber 61. — Stahl 63. — Tutien 67. — 
Vitriol 68. — Wasser 70. — Wein, circ. 72. — Weinstein 74. — 
Weinsteinöl 75. — Ausglühen 82. — Blinder geschl. Kolben 84. — 
Cementieren 84. — Calcinieren 85. — Circulierfeuer 85. — Dreieck 88. 

— Feuer 90. — Feuer, längs. 90. ~ Feuer, Rad- 91. — Feuer, Re- 
verb.- 91. — Feuer, stark. 91. — Herbst 95. — Lutieren 98. — Tag 110. 

Das Symbol des Wassers: V- 

Alaun 1. — Antimon 3. — Arsenschwefel 4. — Arsenik 4. — 
Blei 8. — Eisensafran 13. — Essig 15. — Federweiß 17. — Gold- 
scheidewasser 22. — Kupferwasser 35. — Lasurstein 35. — Lebens- 
wasser 36. — Pferdemist 44. — Salpeter 51. — Salz 53. — Salz- 
wasser 55. — Scheidewasser 55. — Schwefel 56. — Schwefelöl 57. 

— Vitriol 68. — Vitriol, w. 69. — Wasser 70. — Wasser, Brunnen- 71. 

— Wasser, gesot. 71. — Wasser, heiß 71. — Wasser, Regen- 71. 

— Unschm, Wasser 72. — Abführwein 72. — Weinstein 74. — 
Weinsteinlauge 75. — Wisrauth 77. — Bad, Marien- 83. — Fil- 
trieren 91. — Herbst 95. — Lösewasser 97. — Schmelztiegel 106. 

— Stunde 109. — Tiegel 111. — Aqua amphora? 117. — Arsenik, 
roth 118. 

Das Symbol der Lnft: A^. 

Alaun 1. — Amalgam 2. — Blutstein 9. — Honig 27. — 
Luft 38. — Salz 53. — Weinstein 74. — Mischung 98. — Rever- 
berieren 105. — Siegel, herm. 108. 

Das Symbol der Erde: ^ 

Erde 14. — Erde, w. ges. 14. — Gold 20. — Goldglätte 21. 

— Lasurstein 35. — Schwefel 56. — Wasser 70. — Regen wasser 71. 

— Weinsteinsalz mit Essig 76. — Weiße ges. Erde 77. — Bad 
Marien- 83. — Destillieren 86. — Fließen 92. 

Das Symbol der Ewigkeit (Unendlichkeit): O- 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 1. — Amalgam 2. — Antimon 3. — 
Arsenik, w. 5. — Baumöl 6. — Bezoarstein 7. — Blutstein 9. — 
Bolus 9. — Eiweiß 14. — Essig 15. — Federweiß 16. — Frucht- 
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Braütwein 18. — Glas li). — Glockenspeis 20. — Gold 20. — Gold- 
blatt 21. — Gold 22. — Grüiispau 23. — Grünspan 24. — Harn 25. 

— Hamsalz 2G. — Honig 27. — Kalk, v. Met. 2s. — Kolkothar 30. J 

— Kupferwaeeer 35. — Markaaait 3a. — Mehl 40. Messing 41. 
Öl, dest. 42. — Pferdemiet 44. — Potasche 45. — Safran 50. — ] 
SalmiaköO. — Salpeter .'il. — Salpeteröl 52. — Salz, Meer- 53. — | 
Balz, gem. 53, — Schwefel 50. — Schwefel, echter 57. — Schweiß- ] 
treibend Gold 5a. — Silber 61. ■— Spießglasglanz 62. —Talk 6.5. 

— Vitriol 08. — Vitriolöl 69. — Vitriol 69. — Wein, circ. 72. ~ 
Weiniäteinöl 75. — Weiiisteiusalz 75. — Zinnober 80. — Eisen- 
keasel 81). — Feilspäne 80. — Feuer, Rad- 91. — Geatockt ft3. — 
Jahr üfi. — Kr3-8tall 9fi. — Nacht 99. — Ofen 100. — Rost 105. — 
Windolen 115. — Operatorium l-iO. 



Allgemeine Figuren und deren Combinationen. 

Der kleine Kreis (Ringelchen) und dettson Combinationen: o. 

( Auagesplilossen sind jene Plguron mit Riiigelclieii. wek'he zu den Ijiuiidsymbolen I 
gehören). 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 2. — Antimon 3. — Arab. Gummi 3. 

— Areenachwefel 4. — Arsenik 4. ^ Arsenik, suhl. 5. — Arsenik, ' 
w. 5. — Aaclienaalz 6. — Baumöl 6. — Blech 7. — Blei 8. - 
Bolus, arm. 9. — BUitstein 9. — Bolus, gem. 10. — Borax 10.- 
Brantwein 11. — Eisensafran 13. — Eiweiß 14. — Easig 15. — EssiL 
dest. le. — Ferterweiß 16, 17. — Flüchtig. Salz 17. — Galmey- ' 
stein 18. — Geiat 18. — Glas 19. — Glasgalle 19. — Giastropfen 19. 

— Gold 20. — Glockenspeis 20. — Goldgeist 21. — GoltigÜitte 21. 

— Malergold 22. — Saitengold 22. — Gold, trinkb. 23. — Grund- 
raaterie 23. — Grundtheile d. Körp. 23. — Grünspan 23. — Grün- 
span, gr. 24. — Griinspankryst. 24. — Grünspanbl. 24. — Gummi 25. 

— Harn 25. — Harnsalz 2fi. — Hirschhorn 20. — Holz 27. — 
Honig 27. — Kalk v. Met. 28. — Kalk, mig. 29. — Kiesel 29. — 
Kohle 30. — Kupfer 31, 32. — Kupfererz 32. — Kupfer, gebr. 33. — 
Kupfergeist 33. — Kupferkrystalle 33. — Kupfer, schw. 34. — Kupfer- 1 
waaser35, — Lebenswasser 36. — Leim, phil. 37. — Magnesia 38. — 
Magnetstein 38. — Markassit 39. — Materie 40. — Mennige 40. — Mes- 
sing 41. — Gel 42. — Oel, dest. '42. — Gel, gek. 43. — Gel. gew. 43, 

— Operraent 43. — Pferd^nist 44, 45. — Pillenmasse 44, 45. — 
Potaache 44, 45. — Potaschenvitriolaalz 45. — Präcipilat, w. 46. 

— Pulver 46. — Quecksilber 47. — Rauch 48, 49. — Saft 49. — 
Safran 50. — Salpeter 51, -52. — Salpeterküchi. 51. — Salpeter- ; 
salz 52. — Salz 53, 54. — Salzwasser 55. — Sand 55. — Scheide- ' 
wasser 56. — Schwefel 56, 57. ^ Schwefeiöl 57. — Schwele! 
schw. 58. — Silber 61. — Silber, Maler- R2. — Spießglaablüte 62. — 
Bpießglasglanz 62. — Spießglaakönig 63. — Spießglasleber 63. — 
Spießglassafran 63. — Stahl 63, 64. — Talg 65. — Taik 65. 
Talköl 66. — Todtenkopf 66, — Tutien 67. — Vitriol 68. 69. — , 
Vitriolöl 69. — Wachs 70. — Wasser, u. 72. — Weinstein 74. 
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Weinateinöl 76. — Weinateinsalz 75, 76. — Wein. w. 77. — Wolh 
ung. 77. — Ziok 78. — Zinn 78. — Zinngeist 79. — Zinnober ( 

— Auflösen 81. — Ausgl. d. Goldes 82. — Circulierleuer Hb. 
Destillieren 86. — Drachme 88. — Fließen 93. — Grumiatuff 94. - 
Jahr 95. — Jungfrau 96. — Krystall üö. — Lösemittel 97, — .\letall-J 
eineueruHg 98. — Nacht 9U. — Ofen l()0. — Oppuaition 101. 
Pulver 103. — Reinigung 104. — Retorte 104. — Sclimelztiegel lO(jJ 
~ Stunde 109. — Suhliraiereu 110. — Tag lin. — Tsig u. Nacht 110. 

— Tiegel 111. — Windofen llö. — Arsenik, r. 118. — Arsenik,' 
aubl. 118. — Conchae? 119. — ReceptoriumV 120. — Reiben 120.1 

Das stehende Kreoz : -j- und dessen Combinationeii. 

Alaun, gebr. 1.2. - Amalgam 2. — Arsenik 4, ä. — AsclieD"! 
salz ti. — Baumöl «. — Blei 7. — Bleiöl 8. 9. — Bhitstein 10. - 
Bleiweiß 9. — Bolus, arm. 9. — Borax 10. — Braiilwein 11. - 
Kisenroat 13. — Kiaensafran 13. — Essenz 14. — Esaig 15. - 
Glaa 19. — Grundteile d. Körp. 23. — Grüiispankry stalle 24. 
Harn 25. — Kalk, ung. 29. — Kupferwasaer 35. — Magnetsteio 88..I 
" Masse 39. — Operment 43. — Quecksilber 47. — Ruaa 49. 
Salmiak 50. — Salz 53, 54. — Sand 55. — St:lieidewasser 55. 
Schwefel 56, 58. — Silbei^lätte 60. — Steine 64. -- Stratum super^ 
Btratum 64. — Turpeth 67. — Tutien C7. — Vitriol 68. — Wachs 70. J 

— Wein 72. — Weinstein 74. — Weinateinsaiz 75, 7fi. — Ziegel- J 
niehl 78. — Zink 78. — Zinn 78. — Zinngeiat 79. — Ausglühen d. " 
Silbera 82. — Destillieren 86. — Fäulung 89. — Gi'undstoff 94. 

— Krystall 96. — Schmelztiegel 106. — Test 111. — Tiegel 111. | 

— Weltgeist 115- — Arcitenens"? 117. — Areenik, r. lIs. — Cotyla? 119. 

Das liegende Kreuz X und dessen Conibinntionen. 

Blutatein 9. — Federweill 17. — Galraeystein 18. -- Glaa 19. 

— Goldgliitte "21. — Gold 22. — Saiten 22. — Harn 25. — Kupfer 81, 1 
32. — Kupfer, gebr. 33. — Kupfer, schw. 34. — Kupferw.iaaer 3ß. / 

— Mennige 40. — iMesaing41. — Operment 43. ~ Salmiak 50, 51. 

— Salz 54. — Schwefel 58. — Spießglaskönig 63. — Stahl 63. — j 

— Tutien 67. — Wachs 70. — Wasser, unachm. ~r>. — Ausglühen des ' 
Goldes 82. — Auszug 83. — Coagulieren 85. — Deatilliertilase 88. ( 

— Deatillierhelra 87. — Schraelztiegel 106. — Scrupel 107. — Sex- 
tilßchein 108. — Sommer 108. — Stunde 101). — Sublimieren 110. 

— Tiegel 111. 

Die Combination beider Kreuze: •:. 
Ai-senik, weißer 5. — Essig, deat. 15. — Geist 19. — Sal- 
miak 50. — Sexlilachein loa. — Sommer los. 

Das Tiereck nnd dessen Variationen und Comhlnationcn : □• 

Alaun 1. — Alaun, geb. 2. — Antimon 3. — Arsenik, aubl. 5. 

— Asehensalz C. — Blech 7. — Blei 8. — Blutatein 9. — Boi-ax 10. 

— Brantwein 11. — Brechweinstein 11. — Eisen 12. - Krde 14. — 
Federweiß 17. — Galmeyatein 18. — Glaagalie 19. — Gold 20. — 
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(joldkalk 21. — Grundmaterie 23. — Grünspankrystalle 24. — 
Gummiharz 25. — Hämatit 25. -— Harn 25. — Harnsalz 26. — 
Honig 27. — Kalk v. Metall. 28. — Kupfer 31. — Kupferblech 32. 

— Kupfer, schw. 34. — Kupferwasser 35. — Lauge 36. — Lebens- 
wasser 36. — Luft 38. — Markassit 39. — Mennige 40. — Messing 41. 

— Operment 43. — Potasche 45. — Potaschenvitriolsalz 45. — 
Quecksilber 47. — Rauch 48. — Russ 49. — Salpeter 51. — Salpeter- 
salz 52. — Salpeterwasser 52. — Salz 53, 54. — Scheidewasser 56. 

— Schwefel 57. — Schwefel, schw. 58. — Seife 60. — Silber- 
blatt 61. — Stahl 64. — Steine 64. — Sublimat 65. — Vitriol 69. 

— Vitriolsalz 69. — Wachs 70, 71. — Wasser 70, 71. — Weingeist tar- 
tarlsiert 73. — Weinsäure 74. — Weinstein 74. — Weinsteinlauge 75. 

— Weinsteinsalz 75. — Weinsteinsalz 76. — Weinsteintinctur 76. 
- Weiße, ges. Erde 77. — Ziegelmehl 78. — Ziegelstein 78. — 

Zinn 79. — Chem. Entbindung 85. — Circulierfeuer 85. — Destillieren 
in Asche 86. — Destillieren in Sand 87. — Eisenkessel 89. — 
i^'euer 90. — Filtrieren 91. — Jahr 96. — Monat 99. — Nacht 100. — 
Ofen 100. — Rost 105. — Schmelztiegel 106. — Tag 110. — Tag 
und Nacht 110. — Tiegel 111. — Viereck 114. — Windofen 115. — 
Wochen 116. — Assare? 118. 

Die Gitterlinien und deren Gombinationen : ddl. 

Amalgam 2. — Arsenik 5. — Blei 7. — Brantwein 11. — 
Kssig 15. — Essig, dest. 15. — Galmeystein 18. — Griinspankryst. 24. 
-- Harn 25. — Hamsalz 26. — Luft 38. — Scheidewasser 56. — 
Stratum super Stratum 64. — Weines, Quintessenz d. 73. — Ziegel- 
stein 78. — Zink 78. — Zinn 78. — Jahr 96. 
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Wie Ssaesseifen : 





u/ie zwätf SoäiAkatteithen : 

Wid<Ur: Jßowe: ^eil: 

V. A. /. 

Sh'er: Sungfrmu ' Sieinbodi,' 

y. Tip 



Swdlinge : li/MAge .' iDi 
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^rJ>s: Scorpion' aisAei 
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TR/. 3C. 
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^rfel I. 

(Mfffsf^n, wf isser. (abemslemj ; Succiniatn mlbum, iGtuceltc- 
Irum; fr.: aatbrt : e. : whiU ^aiher; iK: eletlro bimitcff. 

M Sl4.SVA.J..ß^ 

(^^tsfffijtf gelber, (^emsleinj: Sttcdttiam cilrinum; fr., tunbre 
Jmane; *.: iteUoa matberf iL: eletfro. 

sas.Y.c. 

&l1ann; (Sflumen; fr.. *Iun; e. : mlam; iL; mllame. 

0, Ö (^,UÜ,A,V 
?3.£, B.3f,ä,ä,ä. 

A ^Ä, a, 6. 60. Z. 

^j-.mA,Z, %, A. 

(^IJittltf gebrannferf slumeti catcin*lum fusluatj. fr., a/un brtiU; - 
e: sittm bameJ; iL: allume aJuslo- 



S'sfei IL 

«H ^— ^ 






••• 

• •; i^iiiiiiotgtsh f MraioniMCum [ ammonsACamJ ; fr. : suamonmaue 
[mIcmUJ ; e.: sunmonm (voUUle MlcmiiJ ; //.; ammonimco. 



^^ ■ ■ ■ ■■V 



$.J^. 



(Sllsun%U€ii0r [ ZudierAlmunj : ^lumtn smduuinum; fr. : stbm sncre; 
€,: mlnm sugmr; iL: Mllnme smccmrifero. 





(MtnAtffAtn: Mouklymmm; fr.: Mmmlymme; e.:mmMlymm; iL: mmmlgmnM. 



*• V 









,aaci. 






®i€. 



* * * • (SfitltnOii [SpiessgUsj ; suiiimoninm soMgyricam prMepmrmiam, 
.\ ' fr.: mnÜmoine; e.: MnÜmonu fsiibiamj; iL: Mnlimonio. 



.f.TVTYYV.T«, 
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Sr./el III. 




(MttiimonkÖniq I re^ahs mniimonü. 



ö) medicinischer : re^alm anlimomi medicwalis. 

A. 

(^rabisther aatntniy Ui: ^nmmi arabicum; fr.: ^omme 
arabiaae; e. . Saat arabicum ; iL : hamma mrahica. 



^äfet IV. 

fr. : a/^a Je monimyne [mxur de cawrej y e. : afumniMtn blue; 
it: Carbonmh di rmme. 



> • • • 



•i 






' • 







Ax.i^TN^. 



(Sirsenihf gelber f^UutschgelbJ ; Ui.: (Ursenmcum ctiricam [fU^ 
vom luieumj ; fr, / Snlfnr^ jmune d mrsenic^ e. : Vellow sul^ 
pharei of Mrsenic; iL: arisolphuro d Mrsenico. 
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".V. 
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GirSensAwcfclf Strsenicum mlfur. 



.\ (Arsenik, roiAer; (®permenl) ; Ä/.. (3rsen/cum rubrmn fsan^ 
dmradiM fftmecommj ; fr.: Sulfurä rouge d' Mrsenic; e. : ^ed 
Sttlphurei of arsenic; iL: (ßpermenh. 







jt 



Ä/<r/ V. 



Arsenik, suhlimieri; Ul.: ^seaicum suhlimalum; fr.: ^nenic 
sablimi; e.: SubUmmfeJ arsenicl iL: (Srsenico sahliaith. 



7.^. 



Arsenik, 

ttlbum^ fr.: 
(Sirsenico bi 






f^. 



(dfiausgifl, SxalfengiflJ ^ Ul.' (Slrsenicam 
üc blatte; e. : jPhüe axyJe of arsetiic; iL .' 



K, 



i5=5ji, 



<r?«/'^.A.a3=..<>S-. 

l""^. [iHk.,[iTTL i -M I I , r-TT-i , I ••! EH5, EH3, 




Ä/W VI. 

(SuA^f dnü fdnensj : fr.: otaJn; «.: cmJtr; U.: ctneres. 

££trE.¥ 

(SuAcSiSMX [aoiasduj; sml mlcmli [cineres cUoelUhJ ; fr.: po'^ 
isiSS€; e.: polmsh; iL: polsssM. 

U¥,¥.y,'?.TT.A,Yn.C 

4, LA: ^=^. »V . 

SjMUmöl ß oUum olwsunm (oleum commune); fr. : kuile J'olive; 
e.: oUve^oil; iL: olto. 



TT 



vi 



^Mfet VII. 

&jeu%0£Mibtutneu [SenxoiblttmenJ ; florts bsnMoi ; fr, ! fUar^s de 
benjoin; e.: benJMmin flowers; iL: fiori Ji betuoi. 




SfszOMPSfdtif osimdischer fSpiessyUsoxyJj ; beMoar orienl&Us; 
uicuMuiM; fr. : bäMomrJ minerm/; e. : ^eMOsW'-'Slone, 

©,(SD. 

&je%0Mrsi€iUß westmbsdi^r fvi/hieinj; beMomr occideniMlis [Uty 
FMaoJ ; fr,: b^goard occtdeniMle; e. : ^eMOMr^shne. 




&jtethf ein; Lunitut; fr.: vUqne; e.: sAeei; iL: UHm. 



:^ ^. \ 



&jtei (^le^ i pbunbum [SmburmsJ ; fr.: plomb; e.: lemJ ; il: 
piombo. 



«TT 



S^mfet VI IL 




&jl0if gJ>nmni$si ptuaJmm ushun^ fr.: plomb bmUy e.: tmmed 
ImJ^ H^ piotmho mJnsh. 

otTt^if pkilos€phis€k€s: phmJmm ptälosophorum / fr, : plombe philo^ 
sapäifmm} a ."^ fiUwfte t$mJ; iL : piombo philosophico. 




&teiöl (Sley^^el) ; oletun sahtnU; fr.: huile de plombe; 
e.: lemJ^oil; iL: olio di piombo. 

^Dl^WCiSS f^leyweissj f cerassM [plumbrnyo, pluaibam MlbamJ; 
fr,' btmnc de plombe; «..' whiie^leaJy iL; bimnco di piombo, 

ffl.*T^f,^,-^,^L,t, 
j 



^H^HIP ^'f'' *^l^^ 


■ 


■ a\^ A-V5, Im^ , VX^-V_5, ' 1 '. i , 


1 


1 4:^ 


4 


^teisudier; nuisnat pitmbi; fr.: $BCrt Jt Sshtrat; «,: 
myar cf lesJ ; H.: xmaiav Ji uiiurno. 




'Ö. 


1 


Blumen; fhres; fr.: fUan; e.: pow^n; ä.: fi»n. 




5H. 

^Ittfsiein; Ispä haemMMes; fr,.- ftrrvJe; «. ktmMHU; A- 

pitho A^uauhh. 


I- 


8,/^, f*i.g,^.^$.4:: 




'i-.tA 


'M 


^olus, mnaaus^er; mrmen» bolas fbaüu srmmatj ; fr.: 1 
d'&rmiau; «.- (Srmtmim hoU; iL: holo mrmmie. 


W—T ■ 


tfjB^ — 1 






cifoiUSf gemeiner f Bolus comamaisf fr.: hole ontauiire; e.: 
commun hole; //•/ bolo comuno. 

(^?, e? d^ o, ö^. 

&J0tttSf weisser y holas elbe (elbusj y fr. : hole bUndie; e, : 
wJiiie bolef iL: bolo himnco. 

^OrSXf borrmx ; fr. . boreie Je soude; e. : bibormie of sods ; 
iL : borece. 






« t 
m I 



• • 




■ 2a,tL,8,$.5.<t..5.U. 

lu.U'^.+.TTÄ. 



A.AX.R.RM'Vt.'h>. 



S&T'f : '-" »^ 




^a/el XI. 



\K?.i,r.^x,$/' 

"rsnfw^io (iDeütgtäiJ ; minlus oint; fr: tsprti J* vin ; 

min'l of wine; iL. spiriio Ji vina. 

ir\3,2y, ±:y, "\. A --- 

oßranfwein, mUersUrhler; alkohol Dini (tpirUas omi ttlco- 
kalisähs rtdificaihsimitij; fr.: april d» vin cotictntri . ».; tpirif 
t>f ifint concenirmle ; ii. : soirilo di oino reclificafissima . 

W.U. 

Sjrea»W01ttf ein; oiaum emeficam; fr.: vin imäUtjue; e. : 



4mtiic wia, il. : vino emelicc. 



v:. 



&jre(htBeinStein ; ImrUras emeUcus : fr. : IrnHrt äm^Üqu, 
e.: fmelic imrimr; //,■ (»rltu-o emefico. 



<?.€. 



-f^ 



^Jtfet XVIIL 

(ßrUihf'-SßrAnitveinf Inf: Vinum aJashm; fr,) Sau Je vie 
des fniih; e,: Sriül SrAftJt/^ if: (SlquapiU di fruiia. 



• /\*i 



;VJ -XX- 






astmeff'-Sfein; Ui: £apis calaminaris ; CmdmtA fossilis; fr. 
Cal/tminey e, : CaI Amine; t'L^ CMlamina. 



UMMÜ.^.T'^. 



°%, n.M.a^oJ:. 



aAimey, mblimieH; Ul: JSap. CMUmtnarü snhL; fr.: Cadmim 
fossilis subi; e.: SablimaUd Calamine; iL: §iallamina mbL 



41/V, \A/0 . 



i^CtSt^ ein; Ui; (bp infus ; fr.: i^sprii ^ e,: (bpirii: iL: Spirih. 








%iri ==========^ r^ 



^»fet XIX. 

f^ =— ^ 



, t), c), k)r, c3a?., (dpi/n,. 




*4' 



iflsSß Utt : l/ilnuttf fr.: Uerre; e.: §Uss; iL: ueiro. 





.<S),0.5,S,O. 
ö.X,%,X,X)(.S,¥,/ 






atsiSffstteß Iki. : Sil vHrt; fr. : &rouge, iMnJrole; e. • 'aUss- 
qmll, sjuiJwtr; ti.: &mU di veiro. 



SflssttOpfeUß Ui: vaffae viiri y fr. ßnrme de verre ; e. : 
uUss^drop; iL: uoccioU di veiro. 




.tj. 






'sS 



^M~ 



<0ifrl XX. 






eis,' lai. : Cap, 



i 



Sold; Ul: aun,m, „I: fr., Sr; ..: SM: iL: 0n. 

Cl0,®, (^. #, ©,GC, 



Ä/*/ XXI. 



^oldbUH, SUlljM: /./., (ffanun /„lahm: fr.: &r tn 
ftailUs: ..: ^oU.I^ SM: iL. SjlU J'm (@ro /o}lahJ. 




o 



^otdfeitspine' lal.: ^imalura aiiri: fr.: ■Simaille d'or 
§alJ'Jasi: ii.: ^imahira d oro. 



<^. 



^otdffeisf; /«/..■ Spiriim muri; fr.: Sspril d'are; e. : ^old- 
spifüj ii. : wpfTiio J oro. 



8. 



joitiffläfte' Uf.: ßa>or mri; fr..- Srililkarge J'o 
lilharge ,* iL / ■^ilargirio J oro. 



■ t.: §M- 



I 



§otdh&tk; Ui: <3ari cmU, C»lx Solis; fr.: @r cnlanü; 
CaIcineJ goU; iL : ®ro calcioMio. 



STafet XXII. 



aotd, SHsthler^; Ui : (Stumm piclormm; fr,: ®r moulu ; e.: 
@rmolu; iL: aoglia irHst J oro.' 



/J,f,^J. 



§otdsaffrAn f Ut : Croaa muH; fr, : @r fulmüumf; e. : §olJ^ 
srnffrAiiy iL: Groco dort, 

WO. 

uoldf Smiien^; Ui* &uirum musicum; fr.: @re amsicmte f&re 
de masiquej ; e,: vold of masic ; iL,' ®ro di cordm [©ro 

icaiej. 



masicai 



aotdsdieideWASSer^ Ui: (SIjum regis; fr: Ssu rögaU; e.: 

^(JUA'- regia ; iL ' (3quA regia. 



aoldf schweissireihend ; Ul: Seioardicum soUre ; fr,: @re diM'- 
phoräiique; e,: IJmphoreiic gold; ii: @ro diaphorelico. 

e. 






Smfet XXIIL 

aotd, innhbmr: Uf : Sinrnm poUbiU; fr.: @r poimbU; e.: 
(SLrum poimhile; iL : ®ro poimbiU, 

(f. \,, ^, ^. 

arMnstsfeittf Uh §rMUtbis; fr: §reMl; e.: ^arnel , iL: 

SfrUtiaitUif0n^/ UL: anaUriM primA^ fr.: G?rps SlSmenimire^ 
e.: Slenunisry bodu; iL: Corpo semplice. 

arundfheite der Stdrper^ Ul: ^rincipia corpomm; fr.: 

&lemenb des corps; e. : arinciples of bodtes; ih: Clements 
Jv 'Sosisutrs» 

^. 4>. m. ^. 

arunspsn; (SI0S vinJe; fr.: VeH-de^gri$; e. : VerJigris; iL: 
@ssiJo ai rame. 





WrÜtlSpsn, griedtiseiier oJtr spMnisdter; hti: ViriJe aeris, ViriJ« 
graecam, 1/iriJe hsspmnicum; ft\: Uerl-degris grea^at; e.." 
Utrdigris gr.; if..' ®sido dt rame gr. 

!?iii4?o«,/;r.A.w. 

§rÜttSpankr0Sisile,' UL: &es deshllahm. <3ehs erysfalii 
aerugo; ^loi-es vindes aeris; fr.l Ueri-de^gris cnfitallisdi e.: 
Crystmllutd perdigrü; if.: @ssido dt rame crisialUna. 

\,+ Ä,X,©,(B.S,H 
ffl, **, 8 3). .^ 

9rtiltspsttblttBt0tt ^ lai.' olores oirides aaris^ fr. otears de 
Tteri-de-gns : e. : ^lotners-verdigriti ii.: &iari d asstdo di rame. 



T 




§ammi(hMni); U. S, 

gum; i7. . 



% S^, 9^9. f^r, ^ 






ore: ii: SamidtL 



^. i. ^. 



A. 



3uim^ Vrm; ImL: VrmM, laimm; fr.: Vrme; e. : Vrm : tL 



□.□,M.Ä,K.*t.#. 




< 



S'sfel XXVL 

^ fct — I 

< 






Sisrnsslty Ut: Sal minse; fr.: Sei urique; e,: SaÜ uric ; 
li: Säle cl urino. 



%, ®, U □, 03,03. -S, i 



th • 



^f€j€y U/eiti'^ oder i>5siy^; Ui..' aaex; aaex vinif aaex aceii, 
^meces vini; fr.: A^evain. Je vin^, Je vinsigrey e,: OJarm oj 
wine^, of vineyar ; iL : aermenio Ji vino^, Ji aceio. 






SCippOCraSWein; U: V«,un, Sfippocr^Ucua, ; fr.: Vin J. 
alippocraie ; e.: alippocraie^winel iL: Uino Ji alippocraio. 



\F\N{.W. 



CnirSiiiAortl y UL: Comu cervi; fr,: G>me Je cerf, e,: 
auuishom; ii: Corno Ji cervo, 

^ßrSmhortlf yebrsuuiL; laL^ Comu cervi ushim; fr.: Corne 
Je cerf calcinäe ; e. : äjumi harhhom / //. / Gorno Ji cervo 
aJüsh. 

w,x ccv. 






s^ 




^ 



•" i 









A.(3'. 4. 



momy UL: Öcrna; fr.: CcT9e: «■-.- Xrrm: -•£ iS: 



"fc %,?£,¥, H. (3,33. 



^üffWCTy ImL^ 2wgib€ry fr,: vtnyembre; e.: Finger; tLI 



>0>G, 'Z^ Zr . 



^UtU^CPiMCrdc y ImL' oerTM vtrgmem; fr.: aerre^vierje ; e.: 
Ui'tyin^emHif iL: aerrm virgine. 



w. I 



& 



rr 



ff ff ^^ 

^ungfetnWSatSf Ul: Cerm Pttymem; fr.: Cire uierge ; e.: 
T/irym^wax; iL: Cerm vergine. 

SCatk von ^letMttenf UL: Cmlx OMUllornm; fr.: Chaux 
Jes meimax; e.: JfUiml-^lime ; ii.: CäUsticm meUlUcm: 

©, cxx,m UJ, 4^ V, v:?, >^, 



, Lg ^ EHIl, 



CnSiMSfeiny Ut: £jpis cmlcmrms; fr.: aterre de chrnux; e. 
Mmesione; iL : Cmlcituu 




i— H^ i H > J— i • 



MMtkUuffe, f^mlhwasser) Ul: £ix cmlcis plenm; (&quA cml^ 
CMTiaJ; Cmlx lixivim; fr.: Sau de duuix; e,: ^ime^lye; iL: 
Xjiscie calcinosM [cmlce lissiviosej. 



^ 



"»^ 



S'mM XXIX. 

^ 



vtM.thf ang«lasAl€r; ImL: GJx pwm; ßr.T Clumx mtrr. ■>■.. 
&aei /im*^ iL: Gilce amskcm. 

% V, f J, %yL JK, CY 










^nsrnphcTy Ut: Cmm^barm; fr.: Lsa^ire; e,: Gunpicr, //./ 
cmnfonu 

>OOcxxx>,O000< , <>CXX. 

Sfieset; Imi.: JßsfU alex; fr.: Güllou: e.: ^ehbU: iL: 

o o 

o . 

&lieset, gtbrtmni; Imi: £ty>is siUx ushu; fr: Cmillou CMlcmee ; 
e.: ^urntJ peibU; //..' Ctoitolo fsilicto) rnJusfo. 



«iff 



S'sfet XXX. 

^ — iJ— _ ^ 

Rabatt; UL: Cobslbttn; fr.: Cob»li; e.: Cobtttt; iL: CobttUo. 



/^. 



CnoAlCy Ist: Carbones; fr.: Cjisrhoitj e,: Cfharcoal^ iL: 
Csrbone, 



\,<^^. 



SiothothsTf Ut: Uolcoikaram; fr,: Colcolhar; e, : Colcoilmr; 
iL : &>lcoiArio, 



dH^®,®,®. 



^irsutf ein; tmU: alerhm; fr,: aferbe y e,: alerby iL: Srbm. 



jT,jß. 



^irsuierweitl y UL: Uinum medicmlum; fr.: Uin • J herbes ; 
e, : dfledicAhd wine^ iL / uino medicmh. 



w. 



^ 



S'M XXJU. 

^ 



Strebs, der (mls Shier^ mmd cf fi m m eh i mtd^mj ; Lrl. Gmcar, 
asificos, yMmmäuiUf ft,: Cmcer; «..* Cmcer; rL: ^rmmti». 



cancro. 



69, 0, 0- 



Sfreide; Ut..- CreU; fr.: Cr^ie; e.: Ck*Ik; iL: Cnl*. 






^J. 



CnrysisllsiciUy ImL: ^m>is crysimlUtttts ; fr.: aierre de crt^ 
sfale; e.: Cysiml^sione ^ //..' atebrm dt crisiallo. 



c, c e. -t. HE, a A. 

^tupfCTy Ut ' CtpruBij aes, L/erms ; fr, : Cuivre; e. .' (Popper; 
iL: Cipro f [ramej. 



1» 



^/4ff XXXIV. 

3£upferssffrsny UL: Crocas venen's; fr.: Safrmn Je caivre; 
e. : Gopper^^st^rsui ,' //. .• Croceo Ji rmme* 



^M.<H.<.l&l.l%.%.\X 

XL. i ?, 1 §. Ä. * t: r *,Ä,>, 



y\s. "^, k-. 



CnupfCTf sdiweissireibenJ ; laL : äieroarJicam venereum; fr. : 
Ca/vre diaphoreUque l e.: jJiophoreUc copper; t'L: aiAme dim^ 
foreitco. 



:Q: -Q- 



«rr 




S'sfet XXXV. 



Stupf erwaSSer (weisser Vüriol); UL: (Stsh-amenhim mlbuau 
Uiirilum Album; fr.: d>aa cämenlmioire ; uiirwl bUut c; e,: 
Copperas [iPhiU viirioljy iL: Uiirittolo ouwziMle ((Stcqum 
cupreMj. 



ev-^®. 3-, D. y, ^Ä.Ä, 



^.a,*-?- 



ÄoSSarsfein y Ui.: £^is Untli; fr.: Sierre J'aiur; e.: jßmpis 
Uiuli; iL: jJimspro MtMurricdo. 



n.xyv,XK.>:^.^x 



VL\. 



im 



ÄyW XXXIV. 



^InpferSAffrany /«/..• Croats venens; fr.: Ss/rtui Je caivre; 
e. : Copper^sa^rMn ,' iL : Croceo Ji rmme. 



^.'6c.<^<m.i%.%.\x 
tt. i %. 1 1 gM.r * A>. 



y\,t: ^. ^ 



CnupfCTf sdiweissireibenJ ; laL : äiezoarJicum venertum; fr, : 
Cawre diaphoreUcrue l e.: jJiophoreUc copper ; iL: aiame ctis'^ 
foreh'co. 



:Q: -Q- 



%S^ i'J k 



^ c^>/ XXXV. 

Stupf erwaSSer (weisser VHriol); UL: (Slsframenhim mlbttov 
L/iirilum Album y fr,,' d}aa cämenUhire ; uiiriol bUui c; e.: 
Copperas fu/hiU viirioljy iL: uiirittolo auwrimle ((Stcqum 
cupreaj. 



ey^.^^.O.l t.ÄX 



^.a*-?- 



^SSUTSiein y Ut: ^apis Uiuli; fr.: aierre d suur; e.: JSspis 
Uiuliy iL: jJimspro Mxxurriccio. 



n.x%x^.>i^.^x 



V£„\. 



i 



S'sfet XXXVI. 

ASsUffC ( ßsttgensahsj ; Ut' ^ixivium; fr.: ^essive [(Stlcali 
voImUIJ l «. / ^ve (Sali voUUleJ ; iL : auumo [SaI mIcaUcoJ, 



l.DQ.T.-K.^.P.A", 



^,£. 



ßebenSWaSSer y Ul: <3ipua>ii, ^Lpzm vüae; fr.: Satt de vit; 
e,: (Slqaa vüae; iL: (Slajumvüe. 









"»^ 



S'sfet XXXVII. 

Aoeim, ^liify UL: ßuhun; fr,: ColU forie; e.: 9 lue; iL: 
Colts, forte. 



2.,L<^. 



^Scititß phitosophädier ; UL» ^uhtm phitosophomm, ßntum sm^ 
pientim; fr.: Gölte phitosofique i e.: ^uhun smienitäf^ //. ; 
Colts^fitosofiCA. 



9.Z,T.7'. 9.Z.~8. 



LN X 



> o o o « 



ßudwiffS simple Sropfen^ tat: JUixlarm simptex 
Ayttdovici. 



cM,S ,L. 



&-^ — -.. ' i'J I 



^ S'sfet XXXVIII. ^ 

J^uft (mIs eines der 4 SlemenleJ; Ut : Sler; fr.r^ir; e.: (Sfif: 
iL: (sLri*. 






^fls^neSlAf UL: Sfla^nesia; fr.: SfUgn^ie^ e.: Sjlmynesim; 
ti. : dfiAgnesiA, 



t,, /i,B-,:&-. 






^tiAffnttsiein [SlUgnei, Segelsieinj; ImL: i&ipis magnes, 
SiJeriiis alirii, Ajapis nauiicas; fr. / (Slimani nahtrelj e. .- 
dflagneUC'ironsione^ iL: Cmlamiia magneie. 



4./\.K.^:^y[. 



■ns 



« 




Sifil XXXIX. 

'Ii 

^tsrüsSSit (Wisamih); Ui. : Sismnhun, Sllmrcmsiim; fr.; 
oStsmufA; e,: Sümaih^ iL: Sistnnh, 






iM.?^, P^.©,CD, 



.IS. 







.r,Y. 



iStfsSSC fstts ffleickvi'el &olJ und Silber, die uniereinrnnder 
cämenh'eri and yraduierlj ; UL: oats cumpmtie; 



±^,-^^. 






— i == f 



f ^ ^ 



aß^ ,nruKx, o^. 



^aeht (ein feines ^uher, pAisiluilJ ; Ul : Srnrinm; fr. : Sarine; 
e.: affeml; iL,' aeriMU 



©: 



rÄV 



&tlenniffe [dfliniumj; Ui,: dfliniumj dflercttHttS srnktmi p 
cyfiielus; fn: alomb oxyJä ränge; e.: aied lemd: ii.' dflinio. 



^.^,A. JL.X.Vi. 




'A 






Ä/&/ XXXXI. 



-f 



äfieSSing'f UL: öitprum cHricum, ßmrkimlaun; fr.: ^äuhn; 
e.: Srmss, ßmüm; iL: ®lbme. 






5.^ 




Ä.ä 



^etAÜ; Ut.: MeUllum: fr.: SIÜUl; e.: MtUd; iL: Melmllo. 



y.¥. 



SHetattköniff, ein; UL: Regulas. 





, ^,^^k7. 



C^lctallef sieben; Ä/.. Septem meUlU; fr.: Sepi mäUuXj 
e. .* Seven metMÜ; //. .' OeUe meUlli, 



& 



< 



TT 



Ä/&/ XXXXIL 

^ütketiffift, 6obAii; Ui: Cobalbim; fr..- CobmÜ; «.: 

Cobslt; H. : Cobmlto. 

^luskAinttSSy UL: STax moscAsU; fr.: JJ^sCäJe; 0.: 
atlubnecf^ //••* aloce moscada. 



©disenxietaer (^mrrensdiwMuj; Simri priapus; fr:: Sierf d^ 
boeuf; €,: Sülls pirsle; iL: STervo di bue. 



0,8.^,0^. 



^ei/ Ut: @lefun: fr.: SCiiU; e.: <ßil; iL: ^lü 



to. 



o 
o o. 

* 

<ße/, desiillieries ; Uf.: ©leum desUlUhun; fr.: SSüU disUUd; 
e.: f)esUlUied'@il; iL: @lio disUlUh. 



S'mfel XXXXIII. 

©et, yJiO€kUs; LtL: ^Uam codnm; fr,: c%//r kcuilli; #.. 
<^/ boiltd; iL: ^bo bolldo. 



" o 



&el, gewöhnüdtesi Imi.: ©leam commune ^ fn: <yiuile common; 
e. : Commun^oil; j?. ; &bo comane, 

LA, o^, (Tö , n» 



&p€rm€ni [GuirwigmeniJ ; UL: (Sluripigmenium, atüigallam^ 
fr, : ©rpime jaone^ e. .' ©rpimenl; iL : ©rpimenio. 










^*fet XXXXIV. 



^JSTdctnisi foder irgend ein sutderer feachU u7drme liefernder 
Sloßj; IaL: aimus &jttinas ; fr.l aienU de cheval; e,: dJung 
of horse; iL: SiAlUtico, 



i=C, 7C^,:xC:,^mnir, Q.. 



^ 



^.o. 



aittenmasse; UL .• MassA pilluUrum; fr. : Masse de pillale; 
e, : Sill^mass; iL : aiUssa di pilloU, 



Sotasdie; UL: (Stlcali sul; Cineres Caveleüi, Csa>elUU; fr.: 
aoiassej e.: aoiash ; iL: aoiassa. 



'^.K^.W.W.Ufr.fr. 



rr 



^ 



S'mM xxxxv. ^ 

^ »^ 

d. C?. S.A. A. 
>.Y.e^f Ft. (^,-6. 



aoiasdtenviiriotsatz^ UL : Sal vünoU alcalmus; fn : Sei 
de vihiol de poimsse; e. : Sali of viin'ol of poiasA / //. .■ Säle 
dt viinolo dt pofMSsa. 




< 



^*fet XXXXVI. ^ 

^rdcivifsfß rolher; UL' aUercurius prsscwiUiius ruber; fr.* 
ar^cipiU rougcy e. .• Sied precipiMe / //. .• arec^iMo rubra. 



_8t. 



C^rJiClJ^lfstß weisser; UL : dflercurius prsedpiüihis mlbuSy fr.: 
ar4cipiU bUnc; e.: iuhiU precipiUie ; iL: arecipÜMh blmnco. 



' j "^^> ^ ' ^ , 6 , nr^, K^Su^ 



H— ö— -• 9 




autver ein; Ul: Siihis; fr.: ^oudre; e.: ^owder ; iL: 

cfolvere. 



.V, HM, JL, JL, 'oT, 






I 
& 



rr 



"«Jl 





S'afet XXX XVII. 

mecksiiherj Ut- €lrgeniam vivum, Sfydrar^mm, Slfercartus 
vivas; fr.: üiUrcure; e.: Snercaryy //,.* Sllfrcurio. 



^ ^ f 

QuediSitberffeisty Ul: Spintum mercurü; fr.: Ssprii de 
mercure; e. : ^ifercurjf-^spirii j iL : Spin'io dell mryenio vivo; 
&pnh dt mercurio. 




^ueAsitberWASSer ; UL: <3ftui mercuHmUs; fr.: Sau de 
mercare; e.: aiiercurtf^waier ; iL: (SLjnm di mercurio. 



M,^i,^^X^,%>. 



^ihAbATuATAf UL: SihsJimrbsuximß 3uulix rhei; fr.: mhubrnTbe^ 
e. : ^hubarb; iL / &imbmrbero. 



JikaJ) . 



(yiattdl y UL: Sumas; fr,: ^amie; e.: Smohe; iL: Su. 



unw. 



\j2 t I I 9 l, Jw; , tT^A/. 



jL _ ^ 



Ä>/ XXXXIX. 

i^tsUih fj^r skA Wieder sablanierf irnfj; UL: SUmlfmr; munus 
^xAmImHo A conctetio. 






^iuSSj Ui: SuUgo; fr.: Saie; e.: Sooi; iL: SüUy^e. 



^Mncn^ ImL* Semen, Semitut; fr,: vraitiej e.: Seed^comy 

iL : Ä 



cJa 



e^ry{/. 



^Ajiy ImL : Saccus; fr. : S^e^ ä/ Si^J /7. .• Sacco, 



tb,dS. 






9lilbia^HSHiMBBMiHia^BBHHHMBBaBHESaSBaS1BBBa9BeaBSa^SaHMiHBBXBBBSES5S=SS9BaBBBHIiMByHB 

11 IT 

Ssffrsny Ui.: Crocus, CrQCus mronutiicos; fr.: Ssfinan; #..* 
Sffflower; tf.: Stfermno [CrocoJ. 




^MimiSMy ImL: Sml mrmanimcam ; fr. 2 Sei 
0mI mmnwnimCf A: SmU mtnmunumeo. 






(DICc. Xaa,, 



©,e.Cv. <^, i,ooc. 




SmfelU, 




^AlpetCTy Ui.' auirum comamne; fr.: S^ilpÜre; «./ aübr€ 
sslpehre; H.: SmI nibro. 1 



^,CD.^JJ, 



I 1 



9Mlp^€PMÜiiil^itty Ut: ailttlm salis peirse; fr.: arochhque 
de nib^y e. : alobules of tuire; iL : vlobeiii di niiro. 



?,?.t 



ftv 



m 



Ä/&/ LIL 

miex näri; auhnm shlickun; fr,' (Skhrotub'e ; e.: 
flowerSy iL : aliht> parieimrio. 





t,(h.^. 



&atpeierötf UL: @leum salts peirsB; fr.: ^nile de smlpÜre; 
Sang de saUmandre; e.: Suire'-oil; iL: ®lio dt täfrv. 




, ^,^. 



^Alpet^rSMlZ y laL : Sfihrttm iariarii; fr. : Sal aphronih-e; e. . 
oTih-e sali; ii. : Säle parieiario. 




SslpeterwaSSer y UL: <SLjua niirH (niirosum); fr.: Sau 
aphroniire; e, : STiirottS''waier ; //. / (Surua parieiario. 



\"\"\ 



fep 



"^ 



^ 



Smfet LIIL 



t 



&aI%^ gemeines; liL: 4>mI commune; fr. 
Goaunon smÜ^ iL : SmU Jm cachuL 



Sei 



common; e. 



z,f.x,e.-fr.«,e.f.r. 

^,-r.4<,Äj,a,Df, 



.■B.^. 





, V9 . 'S", 



%M.^.^.t.W- 



&MlMß Mieer^ UL: Sal mArinam; fr,: Sei mmrin; e.: Si 
smlf; iL: 4>mU mMrino. 




, Xd. 



9BBMH8BSB 



T^ 



W 



^Mfet XXXXVI. 

ff^.y I ===== 1'^ 

^ricipiisfß rolher; ULC alUrcurius prsecipiUius ruber; fr,: 
^recipiU rougCy e,: aied precipiMey iL: aredptUio mbro. 



_8t. 



cfriCipiiAif weisser; UtL : ailercttrius prätdpiüibis albus y fr,: 
ar4cipiU blmnc; & / iPhiie precipihie ; iL : arecipiUth blmnco. 



/ j ""^^^ ^ ' ^ . 6 , 4>^, hJS^, 



H— ö— -• 9 




Pulver ein; UL: auhis, fr,: aoudre; e,: SowdeTy iL: 
aohere. 



j 'ö* , ^^ JL , *JL/ , "ov , 






& 



rr 



4 



ÄÄ/ XXXXVII. 



(UueAsitbCTj UL: (SLrgenhwi vivum, aufdraryymm, alUrcarias 
vivas^ fr.: alUrcttrey e,: afiercuiyj iL* aiiercario. 

y, u, ^f X F, Y.'v; iif , 



m^ 






S'*fet XXXXVIII. 



• 



QuediSilberffeisfy Ul: Spiribim mercurü; fr.: &spni Je 
mercure; e, : dUercunfspiriij iU : Spirih Jell mryenh vivo; 
Spn'io dl 



U mercuno. 




QueAsitberWASSer; Ul: (Slqua mercuriMlis; fr.: Sau Je 
mercure; e.: <^ercury^waier ; //./ (u^um Ji mercuno. 



M.xxx.i,'^Xi,^ 



^ihADArbsTSJ Ui. : aihmburbArum^ SimJix rhei; fr. : oihttbMrbe. 
e.: aihubarb; //./ ^tsbarbero. 



JiliaJ} . 






^isuch y Ut : aumus; fr.: aumäey e.: Smohe; iL: muno. 



ßD ; I I , l, Jw , CT^-A/. 






Ä/W XXXXIX. 

cfisuA fj^r skh wieder suBlimieH lutij; Uh* m&ml^Mr; munas 
exhmlmHo A concteiio. 

^"^T^ , öö , ob , o ö, 00"^<J ♦ 



iL : Semt. 



cJa 



e^ry\/. 



&Sjfy UL: Saccus; fr.: Shfe; e,: Ssp; iU: Sacco. 



^ 



26, Ä. 






Ssffrsn; U: (Üvcm, Crocas MTomMÜcu,; ßr,: S*fran; 0.: 
Stfflower; iL: Ss^enmo [CrocoJ. 



m^A.s,i.$,^^, 




^sltniMMj Ai/..* SmI Mrmonimcum ; fr. 2 Stl Mmaumimci e*: 
SmI mmmoniACy A: SmU MMnmonimco. 




"V ^ 1^ ^F TS/: 



©,e.<x, C i, DOC, 




■■Ä 




S'*fau. 








SstpeiePy Uh: ^ihtim commune; fr.: S^lpHre; €. : Suirt 
snlpeire; Ä/ SmI niiro. 



^f^CiC^ |/\A/1^ 






^,(D.^J,0. 



f 1 



SstpeierküAtein^ UK: ^ilulm smIü peh-m; fr.: Srochisque 
de nürty €• : alcbules of nt'ire; iL : vlobeiii di nsiro. 



?.?,t 










Sstpeier, SlUaer^ ; Ul : Salpeirm; (S^hronihum, ^lospmriMs; 
i^ex näri; auimm siolidam; fr.: GpAroniire; €.: aUir€ 
flowers / //. .• alilro psriefMrio. 




^,®,0. 



&stpeterdl/ UL: ®leum salts peirm; fr.: ^uile de salpÜre; 
Smng de SMlmmandre; e,: &a'ire^oil; iL: @lio di tu'frv. 




. K.XS. 



&slpcf^rsslz y ImL: oTih^m isurUrii ; fr.: SmI aphroniit-e; ä. 
aTiire sali ; iL : 4>ale parieiano. 




Ssipeterwasser y UL: (SLjua niMi fniirosumj; fr.: San 
aphroniire; e. : auiroos^waUr ; iL : (Sujua parieiario. 



\"\"\ 



« 






■4k 



^g^ 



S'M/ti 



&Al%f f^meines ; liL : SmI commune; fr. : Sei comman ; e, * 
Common smli; //. / Säle dm cucinA. 



^,B,7,7',7X,^,ib, 

2-J.X,G,-fr,$.e.iT, 
^.•r.4',XY,D,Df, 



.■Ed,^. 





.V, , ■#, 



5C,11,JF,^,Ö.^. 



SslSf ^JUer^; lai.: Sal mmrinum; fr.: Sei mann; #. • Sea 
sali; iL: Säle marino. 




, /V5. 




•-11^ 



ÄÄ/ LIV. 

1S^ =-=— HS 

SaIz^ Siein"; Uh: Sal femoue; Sal fossile; Sml hukan; fr.: 
Sei gemme ; e, : Sflmentl'-' saU y iL: SmI minersle. 









«T 



4 



OBBOB 



SMfet LV 

1 

SstgmSSSeTy Ut. Slfum smIsm; fr.: Sma SäJSe; €.: Ssdi 



f. 



Sandj Ul.: (SL-€nM; fr..- SabU; *.: §rmtl; ä.: Sabbim. 



4u + •^ *t OOOOO 

'.•.•2. A A A • • • • 2r 2r^y O 



• ••••• 

vVXv/::. , .'Ä-V.'. , • • • » ••.-•-. , 00000", 






==:.,ri 



.tt.5 



&(heideWS88er y UL : €lqna re^'s, Siygim; ^IfUM forhs süti' 
pUx, (SlquM jehinnm; fr,: Sau foHe; e,: (Supui forhs; iL 
(3ma regia, 

?4.i..T)./.y^,v.Ä. 





SkfeiLVI, 









S'mfii LVII. 



HS 



Sihmefet, ^ler; Li.: Sulp. 

SakAur femtime; ri.C SoUo werv. 



fr.: Scmfn wrm^ r. 



cdV./!^. 



QfmWefetbtutnenf UL: Sias salpkarä: fr.: mewtn de soufn : 
e. •* Sukluu^ßomersi /?. / Sioro dt Solfo. 



i^. ^. 



^iiiW0f€if Ubendifer; Ud. : Salphur vivum; fr, : Soufre 
e.: ßwing^salphur; iL: Solfo vwMnie. 





SdiWefetöty Uh : @Uum salpharü; fr. : J£ijle de soufre / e. 
Su^fhttr^oil; iL: @lio di Molfo. 






?,T %' 



«rr 



S'mfet LVIIL 

Sihwefet, philosopkisdi€r ; UL: Sulphur philosophorum ; fr,: 
Soufre philosophique; #. .• ahilosophio-salphnr ; iL: Solfo filo^ 
sofi'co, 

^kjhwsfct, roiherj UL: Sulphur rttbrum] fr,: Soufre rouye^ 
#./ aied" sulphur j //..* Solfo rubra. 



X,+.A. 



&AW€f€lf schwsrMer; UL : Sulphur nigrum,fgriseum, cmhmllmutn^ 
fr,: Soufre noir; e,: S^ladi suhhur; iL: Solfo negro. 



d^.<^.§^.Ä,A.^. 



C^dtwefetf Sropf^; Ul: Sulphur siilUiihum ; fr.: Soufre 
goulUnl; e. : jJroping "^ sulphur : iL : Solfo siilUnie. 




^ 



S'mfel LIX. 

SN ^ 

fr.: abunbum dismhoreiiqne ^ #. .* jJimphoreiic ^ plomb ; iL: 
aiombo JiMforeiicc, 




Y W^. 



SdiWeissfreihend &iseny Uf.: SezoMrJicum auuHaU; fr.: 
aer diMphoretiqne ; e.: j)iMphoreiiC''iron; iL: aerro diMforeüco. 




Sdimeissfreibenä aotäy UL: SeroMrJicum soUrg; fr., 
®r disu>horeHqu€; e,: jjiaphoreiic- joU ; iL: ®ro diMforeiico, 




SihweiSSireibemi ^inpferj UL: ^eioardicum venereum; 
fr,: dupre dinphoreHijue; e.: dJinphorehc^copperl iL: aiame 
disforehco. 



• * • 




SAweissireibend Silber; Ul: Seiomtduum lunsi^; p 

(3ryeni dis^fhoretique : e, : Diaphoreiic - iilvei . iL: ^'Infrnh 
dimforeiico. 




•1 






i 



Ssfet 

»- ^= ^ 

SitbeTf SaiUri'-l UL: (ärjeniam autsicum ; fr. : (sL-geni masicale ; 
e.: Slring-'Silver; //./ (Sb-genh di corda. 

#./ Silper^splmi; //./ ScmgliM d Mtyenio. 




CfodSß spmnischer; UL: Sodm; fr..' (^mrbonah de soude; #.; 
auiiron / //. •* CArbonah di soda. 




SpieSSfftssbtüief laL: <flores ^hmorui; jfr.: (flears d'aati^ 
mointi e, : Glniünony^flowerSy iL: aiori d anhmonio, 

SpieSSfftaSfftanz; Ut : ^nUmonH vih-am ; fr. : Verre JfanH- 
moine; e,: ^niimonu ^^ gla$s ^ iL: Ueiro d aniimonio. 






^sJelLXlIL 

\l; ^: &immy^nmm^; iL: ^immlw Ja 




mammi 



SpieSSfftmsteherj Ui.: (S^ünom A^^w; fr.: S^ü/miimome; 
e.: ^ujmtic^mtUiaunuf J ü.: GnHmonio^^iMdico. 




SpieSSfftsSSafrmn; Uh: Crocus meUllontm; fr.: Ss/ron 
amnhmoinel e,: Crocus rnnhatony ; iL: Croco dMniimonio, 



%. 



Simktj UL: Chubfbs, f/emmj; fr,: (Slcitr ; e,: Sieel; iL: 
ßlccisijo. 



I.t.^, <J-c>.<#.S, 





.*.^.)/.*y,^. 




fr*" 






rmfet LXVI. 

SN -^=^ — « 



Satköt; UL: ®lman imlci; fr.: S&uU dt siämMt; #./ <£ 
oil; iL: ®Uo dt imlco. 



/V ^y^ JUiiioL 



Serpentin y fCUrei, Jßärthenhtn): Ul: Jerehinihitm; fr., 
SirAenikine; e. t attrpenime; iL : aremenHtuu 






Shiere^ UL : ^imMÜM; fr. : ^imsux: e. : ^imnU; iL : ^ftummles. 



^otenMOpfy UL: Caput morhtum; fr.: aih dt moriy €.: 
Skull of a deaiA; iL : aesU di moHo, 



^sfet LXVIL 

^ == = — ^ — ^$ 

Sotenkop/sstM ; UL: Sml capui morhiums fr.: Sei Uh de 
mort; e.: Sali of skull of m Jeelk; tt! SmU iesim dt moHo. 




Surpeih [ Sf[in€rmliarpeti^ ; Ul: Sttrhükam, Surpelhum mine* 
rmle; fr.: Surbüh tninärml; e.: ^flinetml hirbüe. 



, >h . 



^utienf ofuiSttS, (grmter mäHenrmidi) ; Ut: Sulüt mlexmiK 
dritut, Sittim oßchuut,m: CmdmU fmcMie, Cadmim fornmcam; 
fr.: autie; e.: auHm. 



Ä, Jfc, X, ^-^ , K, ^, 7^. 




. T^.^r, C,/f,— i<. 




T» 



^ 



Ssfet LXVIIL 



^iiriot, (Dinh) Ul: Vih-iolum, (Stirmmenhun; fr.: ViMol; 
€,: Uürioly iL: Uiiriuolo, 









Uiiriotbtnmen; Ul: Solares viMoU; fr,: i^Ieurs Je viiriol; 
e. : L/iiriol'-ßowers / //. / aiori di viiriaolo. 



t7. 






^ 



^*fet LXXIII. 

MjC^cinffCisif UaimrisieHy UL: Späihts vini UHmnsmhzs; fr,: 
Ssprii Je 'Vin buriarisä; e,' Spirii of wine iMfUtrismied y iL: 
Stnrih di vino dt üwisro, 

^JCfein, gehodiier; UL : Vinum cochtm / fr, : Uta houilU; e. / 




itychtf mippocTMS^ ; UL: uinam mippocTMÜcum ; fr,: uin de 
^wpccraU y a.' ^ippocrmÜc^wine ; iL: uino ^ippocTMUco. 

Vi. VI. 

u/eines, @ainiessenM, des; UL: @uinU essenüa vini; fr.: 
@ttiniessence du vin; e.: ©ainiessence of wine; iL: Essenern 
quinU di vino, 

Ttyi^iiiß roiher ; ImL: uinam rubrum y fr.: Uin rouge; e.: aied 
wine^ iL: uino ntbro. 



ViJ,W. 



%m-- riR 



^sfetLXX. 




fffaJiS, gelbes; UU Cerm ctirins; fr.: Cire^ Jmune; e.: Vellow 
WAx; iL: Cerm gimllo, 

Waidasdtej Ui: Cms ümhs; fr.: Vi Josse; e.: Wood^Mskes; 
iL: Genere Ji quado, 

'Wasser; Ui.: (3^m; fr.: <&«; e..- Wsler; U.: Slcfum. 

V.V.V.V.V.V.A. 



/VA/ 
/VA/ 



. ^^N.A^.e.^. 



e,/, T,8,S,^. fl^. 






* 



ifsfel LXXI. 

U/SSSer, Snmnm^; UC (Slftzs fonUns; fr,: Ssu Je pompe; 
€.: Sump^waier; iL: (slcqum dt pomps. 



Vtont. 



Tt/SSS^Tß gewöhnlidies : Ui.: (SlcfUM communis j fr.: Smu com" 
tnane; e.: Commun^wmier ^ ii.: (slcquM ordinrnria. 



yvAA/. 



'9^mlö SLjwm> , ffl. 



ilyASSer, gradiertes^ Ui: GujfuM grmdmriM; fr,: (dmu grad^] e,: 
vradaied waier. 



SfeisseS U/SSSerj UL: (Slgaa ardens; fr,: San chaud; e,: 
moi waier; iL: (Slcgua bollenie, 

W 

Ste^enWMSSer^ Ui.: (SLjua plavialis; fr.: Sau de pluie; e,: 
hi'-'waier; iL: (Slcqua piovana. 



^,v,Rf.V^,RVV. 



^ 



S'sfet LXXII. 

I?*t» — i 1^ 

UAMSSery umdimMtkhmfitt ; UU ^um insipiJ*; fr.: Smi in- 
sipki»; g.: ^nsmoiy wmter] //,.* ^Uipui sapicU. 

Wein; Imt: Ptuun. fr.: f?m; e..- Win*; iL: Vino. 

il^ein, (abfuhr"; Ut: umtun purgmHvttm; fr.: uin purgmUf; 
e,: mirgaUve winel //..' L/ino pargaHvo. 

IZ. 

uy^üf ^recA^J ImL: uinum emeticuaij fn: um imHique ; e.: 
^meiic-^wiity iL. uino emeiico. 



^. 



it/eittf circulieHer; Uh uinnm circaUkun. 






e.®. 



il^einffeisi^ UL: Sp infus vini; fr.: Sspni Je vm ; e,: Spini 
of wine ; iL: 4>pirih Ji vino. 



Vf. 







^*fei LXXIIL 

^ 1 T^ 

iJUeinffeisif UuimHsieH; Uh: Spinias vini UHmrismhis; fr.: 
Ssprii de vin UurUrisä; e.: Spirii of wine Uristn'sAied ; iL: 
Stnrih dt vino dt Uuriaro. 

U/eiüß gehodiier; Ui. : Uitrnm cochttn / fr. : L/w bouilU; e. / 
^oiled^wine; iL^ uino Cttcituth. 




iJJdtif ^ippocräs^ ; UL: Utnum mippocrsiictttti ; fr.: Uin de 
aiwpocrMUj e.S ^uppocntiic^wine ; iL: uitio aUppocraiico. 

Vi. VI. 

u/eines, @umlessenM, des; UL: @ttinU esseniia vini; fr.: 
@uittiessettce du vin; e.: ©ainiessence of wine; ii.: (ossenca 
^inim di vino. 

MJL^ffiAf roiher ; UL: Uinam rubrum y fr.: Uin rouge; e.: 3ied 
wtne\ iL: Vino mbro. 



VfJ.W. 



J Ül'i »^ 






Ä/W LXXIV 

— =-■ 1 

iüeinsäure, rohe; UL: (ScciJas vinosus crudusrfr.: ^ctJe 
hwM<pie hruie; e,: (Slcidibf of wine crade; /'/••* GcidiiA vinosM 
crudM. 

l 






Ti/^iasfeiti y UL: ^sHmtus ; fr. .' amrire; e,: amrUr; //.." aärimro, 

^,^Ei.S,C3.tz=i.CL, 

F.r.T.e.e^. 





Srf' 



T« 



U/einsfein, CAldnieH; UL: Jarisrum CMlcinahim] fr.: SäHre 
cslcin^; e.: SurneJ isHar; iL: SswUro csilcinah. 

iJuein^teinötf Senn^rb; Ui: ®leam UwUri Sennerii; fr,: 
^Uiile de isuire S.J e.: Ssuisw-^oil of S. / //.; @lio (aHMro dt S. 

V. V.T.T.4^.4-.@. 

:?.-¥. o°o.^. A.A. 

A.Ä.A. ZF.^>. 

iüeinsieiutAUge^ UL: ^ixiviam iaHsii; fr.: Jßessme de 
isrire; e.: ^ie of imrire ; st: J^issivio dt ieHswo, 

iüeinsteinSAt% y UL: Sei UrUri fixum (essenlimle), Sml vini 
essenh'mle; fr.: Sei de iaHre; e.: oariAr-saU ; iL: Sale di 
iMimro. 






Ä/&/ LXXVIII. 



^ 



Zieffetmehtf Ul: Ssrins tsientm; fr.: Purine de briqne; 
€,: ^ridi^mesLlj iL: aswitut Ji qumdrelto. 



) , cn] . EHD . CD . cani , !T=: 



Mieff eisfein y U(: Jßaier; fr,: '^erre Je brijae; e.: Srüh^ 
sioney //. ; afUiHone. 




s 



IT 




jiinhy UL: <yfutrcMsiiA sarem, &iUrcmsiim meimllicM Sincam y 
fr.: SpisuUr; e.: Spelier^ iL: Sinco, 

Mltitly Ul: SUnnum (Japiierj ; fr, : SUin; e.: aht; iL: SUftio, 

:?.j^.u.v.»,«.K, 




"»Jl 



^ 



Ä/W LXXIX. 



^ 






C.c7','%,??.fl^,^8, 



• B. 



ZinnSSihe^ Ut: Glnis plumhi Mihi] fr,: Cendre J äiain; e.: 
^m^MsAeSy //. . ebenere di slagno. 



A. 



Ultntffßisiy Ui: Spirihxs plumhi albi; fr.: Ssprii d eUin] e.: 
aiti'-'spiriij iL: Spirih di siagno. 



li. 



jiltmobcr^ Ui.: Cinnsbiuris; fr,: dnabrey e.: G'nnabsr. it, 
Gtud>ro. 



35, 




, Z) U , kJ KJ y 




"n» 



S'sfel LXXX. 



^.S.'i.t.B.BJ.e. 



®. 3. j). 



jiintlobeTf (stnUmon" ; UL : (^mabsns smUmonii [&iUnitun mnij; 
fr,: Ci'nsbre J sniimoine ; e,l (SlnUmonif'-'CinMhar j iL: dniJ>ro 
J anh'moni'o. 




• • 



WM/, 



JUsttlOb er f gediegen; laL: Cinabans fminmmj verum fsoliJatnJ; 
fr,: Cinabre vierge * e,: aure cinabarj //..' Gnsbro nalwo. 




VO/. 

jiudhcr^ UU SadiMmoiy fr,: Sucre; e,: Suggsr; iL: Sucdiero. 



z. 



V* »^ 



Ä/W LXXXI. 

^ ^'<5 S 



vSibAoaiUnQ^ f UL: JJecociam; fr.: ^buliUon; e,: j)ecociion; 



X. 



(abziehen f Ul: (3bsiraAere; fr.: Sirer au cUir; e.: So boHle 
off when cleareJ; iL: j)eirmrre. 

(^n der MsJhtf Ul: S^ero. 

^sdlCf gesiehU; ImL: Cineres crihrsH; fr.: Cendres cribles; 
e,: Gribbled mshes^ iL: Cenere crivellaio, 

y. 

(Muflösen, das; laL: Solatio, solvere; fr.: f>issoudre; e. So 
dissolwe: iL: jJisciorre frisolverej. 



%m- < •» 



S'»fet LXXXII. 



(^nSCflüActtf rösten, m auher verbrennen; Uli.: Gilcinare; fr,: 
Siecaire ,' e. : &o anneal^ ii. .* siicuocere ^ infoauiej . 






&[usfftühen des aotdes zu Suiver; Ui. . CmIcimHo muri; 

fr, : aorräfach'on Je l otj e, : aorrefaciton of goldj //. . ati" 
caocio d oro. 




(älttSfflähen des Silbers zu Sutver^ Ul: CmlcinAÜo 

ArgenUni; fr,: aorr^fAcUon de largen{; e,.' aorrefsicfwn of 
si'lver; iL' aiicuocio d strgenio^ 







'i¥y^,y^. 



(SluslsUQetly Ui: C^inere lixivio elicerej fr,: Aoessiver les ctnJres; 
e.: cfo WAsh in lie; ./'/.; Joavav le ceneri. 



^^^. 






4 



^sfd LXXXIIL 



(MuSZUff; UL : Flexion ; fr. : Sxh-Ai'i; e. : Sxirsci; //. / Ssirmih. 




^adf UL: Sslneatn; fr.: Sain; e.: Saih ; iL: Sugno. 

&)sa^ jJampf'' ; UL: ^mlneum noris fvaporisJ;fr.: oßahi A 
vapeary e,: uäpour^bmih; ii.^ QUAgno Ji vspore. 

V,\5.B,R. 

%Dsdf aHmrien'' fu/asserbsui/ ; UL: Balneum mans [mnnA'j\ 
fr.: Smin d eau ; c' lUaier^baih; iL: ^agno maria, 

vx,x, w. 

^eiMibrudlf Ui: ^apu fabulosus; ©sieocülU; //'.; r^rrtihur. 
#./ m-achwe; iL: ^raihtra. 





STm/et LXXXIV. 



^is es ffenUff isff Ul : ^uMtihun SMi/s; fr. : (9w«r/ e. : 
Snnoayhy //..* @tuMh bmsU. 

blinder f ffesditossener Stotben^ Ul: ßtcarbiim coecm; 

fr.: Cncurbüe; e.: Cttcurbü; iL: CApocdüs, 

^rAttSenJSiedenJdms; Ui: Sbulih'o; fr.: SbaliHon; e.: Sbal-- 
Ish'otiy iL: i>bolli£ione. 

\yitnCtlitCrCU ^ UL: (Sxmenisre, SirMÜfiowe; fr.: Gimenier; 
€.: (^emeniAie y iL: CemenUre (calcinarej. 

Gateinieren; UL: Calcinare; fr,: CAlciner; €.: So calcinmie; 
iL : Calcinare. 



5,,r. c .s'.^.c^.Cf. 








STMfet LXXXV 

(Chemische Snibindunff^ UL: SohsÜo; fr.: (Slccouckemeni 
fchimiqnej; e,: Chemicml Jelwefy ; iL: Sviluppo, 

UirCulicrfCU^Tf UL: agnis circuUioriuSy fr,: aeu Je cir-^ 
cuUhon; e,,' CtrcuUfing^ftre; iL: auoco da circoUtione, 

ßoSffutieren, cUs; Ul.- Com^uUUo; fr.: CoM^uUlion; e.: 
GfMffaUh'oa; iL . (joaguUlione. 




u. w. 

Gomptetie, dms; UL: CompUHus; fr,: JSe compUU; f,: K^h^ 
compleie; iL: Jl compleio, 

O , comjyl . 




*~ ■-■ 



S'Mfet LXXXVIIL 

^ == : feS* 

^radtme (^ttenÜein); Ui.: f)rMiaut, ^Icm; fr.: f)r»tAme; 
e.: j)r»m; iL: jJnanauu 

j[/rachtneß halbe j Ui: jJrschmA semüf; fr.: j)emi JracAme; e,: 
(Sl half Jram ; //..* <^lfeiio JrAoima. 

j[/reieck^ UL: SriAngulus; fr.: arisngU; e.: arimngU; iL: 

ariangolo. 

A. 

u)ttrdi8eihen^ UL: ^oUhtrie; fr.: CauUr; e.: Jo filier; iL: 
CoUire ffelirarej. 

&infadi und zusammen ff eseizi^ Ui.: Simplex et com-- 

posiiam; fr. / <bimple ei composiie; e. 2 (bingle anJ composiie; 
ii.: (bemplice ed comp os Ho. 



c/ , e^G . 



3err 



"»J^ 



Ä/&/ LXXXIX. 



&isenkeSSet^ UL : ^iheneam; fr. : ChMadiere Je fer ; e. : Sron-- 
heiler; //./ CaUoJm di ferro. 

&iemenfef Ui: SUmenU; fn: Slemenis; e,: &emenh ; iL 
i>lemenls. 





^ 



&SSaM£ß eine; Ui.: ^sseniia; fr.: ^ssence; e..' i>ssence; ii.» 
(£>ssenc4. 



cf'SUltMÜ'f die fdms uerf Aalen/; Ui.. auiredo, aairefsciio; fr.: 
aourriiure humide; e.: ao yel roiien; iL: autrefaxione. 

CS. 

S\eitspäne*y UL: ^imahtrAy fr.: ßimaille] e.: Sile^dusi; 
iL .' XjipiAhirA. 





* 



S'sfel LXL, 

(feuchte f Ui: alumiditäs; fr.: alumidiU; e.: U/einesSj iL: 
Umidila, 

CTeaerj Jas; Ul: Sgnis] fr.: ße feu ; e.: She ft're; //./ <ßl 
fuoco, 

Seuerbeständiffi Ul: <fixus, Sixum; fr.: ^^fracUire; 

e. : aire^proof; //. ; aiestsienie al fuoco. 

V. 

^euerg^rsdf Jer^ Iah: vraJus ignis; fr.: j)egre cfu feuy e.: 
uracl of fire; //..* vrado del fuoco. 

(fetterf langsames; lai.: <^gnis lenius ; fr.: ^eu douce; e.: j)ttll 
fre; i7,: auoco lenh. 

A./b.2L,[A,S.,-^^. 



< 

^S" 






S'Mfei LXLl. 

Siuer, ^aJ-; Ul: Sgnis rolte; fr.: S'eu de roue; t.: Wkeel- 
firej it.: aaoco dt ruoia. 

(f^tlCTf aieverbier'^ f 3ieverbennf,J ; IsL: Sanis reoerberius; 
fr. : aeu de räverbire / e. •' Sfeverbershry fire; iL : auoco 
Ji rioerbero. 



/^. 



fetter f starkes; Äf/..' SyniS foHis; fr,: aeu forle ; e,' (bironf 
firej ii.: auoco forie. 



AA, 




Siaieren (alädiUges feuerfesi autdienj] UL: aigere, aixsiio; 
fr.: i^Mire rSfrscUire^ e,: ao mmhe refrAdory ; iL: amre 
resisienie aI faoco. 

v.t^,^.sr,"$'. 

SFitirieren^ Ui: ^Ailfraho; fr.: ^ilher; e,: So filier; iL: 
aellrare. 





5^. V . y^si. 



S'mfei LXLII. 

SitirierataS fmil Subehör)] /*/..• ^hiUmm] fr.: ße filire; 
e. : Jke fiUer; U : äl feliro. 



J^. 



S^asdie; UL: (SlmpulU; fr.: SouUilU; e.: Sotile; iL: Soi^ 
Uglia. 



ö. 

StieSSen^ Ui: Miere; fr.: Cauler; e.: So flow; //.; SLsre. 

SiüStiff^ Ui.: VoUh'le; fr.: VoUdile; e.: SüjfiHüe; it.: <Ä/- 
fi'iivo, 

SiüSSiffmadien^ Ui.: J^iquefacere; fr.: sGitjuifier] e.: So 

mähe liquid; iL: aare liquido f^iquifarej, 

C^jrählditff'f UL: uer; fr.: 0riniettq>$; e.: Spring; iL: ariinMoerm. 

'f. 



äSN 



01 







■•"•/•' 



9erMSp€itf ImL. 





Jlns, irasiAT. . Txisp . 



/■-- 




§estadaf ImL: Comtaimm. fr.: C^Mslit himjmej. 
iL* Stüimgmo, 

0.0. 

9ib und ^ersihreibe esf Do d afmm; D^ur, signehw. 

'S, f. 

StsskotbeU^ UL: öncarbiim; fr.: i^Mirms; e.: <^trmss; iL: 
amttoam. 

cc. ^.%y.&. 

SrMd^ UL: ffrmJus; fr.: ffegre; e,: ^egree; //.. ^^rmJo. 

1^. 






^ 



■bte^ 



stm lxliv 

>^ ^ y% 

arsdierett fSrJiöhat der SlUimlUJ'f Ui.: ^rMdmlio; fr.: (Slf- 
ftneTf e,: So grsJusle^ iL: Vrttdumiio. 

SfrSH fJer 60. aheil eines @aittiels aaJ 20. aheil einer ScntpelJ; 
Uh: ffrsnum; fr.C ffräun; e.: ^rain^ H,* vrmno. 

r. Hx.xxiK 

arundstoff^ Ut: SUmenhun; fr.: SUmeni; e. : Slemeni; iL: 

aflaUrla prima.. 



t.f ,f^, n.M.xx. 



(• 



Sfatb; Ui.: Sem/s; fr.: ^emi; e.: Sfmlf; il: cÄK 



eMMO. 



J,Jj.,Z. 



SlAndvott^ Ui: Sffanqmlos] SlUnes] fr.: SoHe; e.: cKmnd^ 
füll; iL: aUAnAia [pugnoj . 



A. 



mo/n/. 











(Sl kmlf imm^Z iL: MiMm 



: «. 



Mii.M/^ 






i^ 



3terbstf ImL: (Säkmmms; fr.: Aipmu^; €.: Xntd; iL: ^Lh- 
huutOm 

o2. 20,0,1^. 



mermehsA Sigittiert; UL: ^CtrmeHce si^ttmimm; fr.: 
ScglU li^rmMfusJ e.: memuHc sealeJ; ü.: mtrmio trmehcm^ 
menU* 



Jv.JlJ, 



SL üucapUh; iL. SU compUlo. 



Jyu/. , incoTTifol. 




S'Mfet LXLVl 

ßahr; UL: (Sttmas; fr.: (SUut^e; e.: Vetw; it.: (Slimo. 



®. 





• — \J—* 




o 

^edeS ffteidivielj UL: (SUa; fr.: Soui smUmi; e.: SyuMlIy; 
iL: (Silhelanh. 



a ,a a, aa, a a, a^a, da?., 

Jungfrau f Uf.: Viryo] fr.: Vierge; «..* Virzin; iL: Vergin*. 
&lodien^ In}.: Cotjuere; fr.: Somllir; e.: So hoil; iL: 



a 






acmare. 



^J#. 



Körper; UL: Corpus; fr.: Corps; e.: Sodf ; ff.: Cörpo. 



\JUD . (\. 



SfCtysistt, der; UL: CryslmlLs] fr.: JSe crisUlU; */ Shi 

crysUl: iL: al crisisillo. 



c.£,£.c&,c+.he.he:. 



w:.Q.&..KK 



< 




S'sfet LXL VIL 

^•■^ I III ■ ^^ 



fQebetldiffCT ^ncrCUr^ UL: ^fferauias vivtts; fr,: allercar^ 
vivMnil €.: ßtpinj'^mercur ; iL* alUrcurio vivo» 

AoÖS^Ay IsL: Schere; fr,: L/älier ; e.: ao solve^ ii.: Solvere, 

'E.V,'^.%.'^.t.%. 

Lösemitteln Ul: JHensirum; fr. : JJToyen ä datier ( dfffensirum) ; 
*. / aflensimm; iL: afiensiro. 

^SöseWASSerj ImL: ^^um solvens; fr.: Sau ä Jälier; e. : (Sl 
sohtpj^WAier ; iL: (SlquA solvanU. 




Cäwef UL: £eo; fr,. Joiojij e..- ßion; iL: JSi 



eone. 



Sk.siA 







^afet LXLVIII. 

™ =___ ^ 

^ufttcCrWAActt ^ Ui.' ^VACaare ; fr. : ^>vscaer ; e.: ao malte 
airless fao enacaäUjj iL: <yare voio J MiHi 

2s,. 

ßuiieren\ Ui: ^hiw; fr.: ^Ution; ä; ^ttimiion; iL: ^uimh'o. 

(meist temetterunj^^ UL : älmovAÜo meUUonun ; fr. : 0ie^ 
nonvellaiion des meiesmx; e.: Stenavelabon of meisils ; iL: Sle^ 
novAÜo meimllico. 




(^fiischef Ut: SlUsce; fr.: afuUnger; €.2 So mix; i?..* 
affescolMre. 



O 



H. 



SlUsdlunff; laL: cfermixUo; fr.: SffiUnje; #.: SffixHon; 

iL: aflescolaniA. 






A. 



< 



^ 



Sl^fet LIL. 

(^Bionsff Ul: Sffensis; fr.: Jffois ;i.,: 3iTonih; iL, JH^e. 






^Roud MUchtnend^ UL: *6ana Jecrescens; fr.: Xjune en 
J^caursi €.: <y# wMne of iAe moon j /"/./ ^una scema. 



(T ^ 



^Tond zunehmend; Uf: ßuna crescens; fr.: ^une 
crohsani; e, : <ye increase of ihe moon ; iL : .L>un^ crescenfe. 

Dat. 

Suuh der SCunsi] Ut: Jßege mUs. 

Suuht, Mtu; Ul.: Stox; fr.: Vne nuil; e.: @ne Stight^ iL: 



/,I,0, Kw, 



TO 



^ ' 14 ; ' 



< 



^p^ 



^Mfet a 



X •5' . C . 2:3 .V. 

StiederffesdltAffen^ Ui: SrxcipiMo ; ürmedpilMkiSj fr.: 
^^cwiU; e.: arecipÜAied; iL: arec^iiah 



T 



/ %' 



(Finnin f Ui,: medpe; fr,: arend; e.: Smhe] it.: arendere. 
fiyfenf Ui.: &om*x, mxmus; fr.: &oumeau; #..* vünutce; iL: 

Skifa. 



xniMM, 




.e: 



©hne Stiele f Ui.: Sine siipihlms; fr.: Smns Uje: #.; Wiih^ 

oul siidiSy iL: Senza picciuolo. 



j:cr. 



(Dhne Wein; Ui: Sine vino; fr.: Sms vm; #..• fPiihout 

wine j iL: Senrs vino. 



C^-u. 



^^grX 



X 



^afet CI. 



»» 



^nt f§eaiJiiJ; UL: Vnds: fr.: @nce; e.: @unce; iL: @ads. 



&n%f JiMlbe; Ul: Uiaa semis y fr.: Demi o nee e.: ^utlfounce; 
//..' aneixo oncisu 



J^, M 1/. 



Opposition f Ul: @pposiUo ; fr.: ©pposihon; e.: ©pposüton; 

iL: ^pposihone. 
Cfjrunaf Ut; £ibra; fr.: ßivre; e.: Bound; iL: 'Gibra.. 



l^Uj, 



, n^ ,A^. 



C^TUXldf (Smotiieher'- 1 laL: M'bra meJi'a'nalis ^ fr.: Xjtvre meJi' 
cinaly e.: afledecm'^poundj iL: Joibra degli speziali. 



nrv. 



f- 









S'sfet CIL 

| y»t_ _ i.<g^ 

C^jUtldf gemeines j lail aonJus civile*^ fr.: JSivre comman; e.: 
(3 commun poand! iL: ^ibra coamne. 



t 



^ttnä^lz; UL: JßibrA semis; fr,: ^emi livre; e.: (3 half 
ponndj iL' atlezzo libra. 



^.Iltt^.. 



Präparieren f UL: Sr^eparare; fr.: ^r^arer] e.: ofo p. 
pare; iL .' areparare. 



Präparier ff UL: Srasparah; fr.: ir^arä; e.: ^reparaieJ; i/..' 

areparaio. 



MM 



f. 



cfuß^lllf Ui: augillns [was man iwisdien S mnger fassen hättuij; 
fr,: augiüe; e.: (3 pagill ; iL: Uno pugillo. 



y. ,/:>. //. 



< 



rw 




Ä/&/ CHI. ^ 

1 =^g^ 

Sttffitt, JuJbes; UL: Suffillos semä; fr,: Dani pugilU; e.: j 
(3 half pugill; iL: ^exxo pugiUo. 

Sutver; Uf.: Suhü; fr.: Simdre; e.: ^aher ; iL: Sohtr. 



cJulvcnSlCTCUf ImL: auherisare ; fr.: &ttlvMsery e,: <yo 

pahericey iL : aoheriziare. 

Quintessenz f Ut: @amU essmiü. fr.: @umiessence e.: 
@ainiess«nce; it.: &asenz» aninU. 







^»fet CIV. 

S?*S_ : i= ■■ ^ 

Siecepi; Uh: ^iec^hun] fr. : ^cepie; e.: ^ec^i; iL: 0iicMsu 



oSzzsK^, Jiec. 



cfiecipienfj Ut: ^iecepUcalam y fr. : wcipieni; «..' alecewer; 
iL' Ballone, 



1).^^. 



SiedttCiionj UL: Sieductio; fr.: ^^ction; e.: ^eJucHon; 
iL 2 aiiduzione. 

cHeinifftttlff^ Ui: ^nficaÜo; fr.: 0ttrificAiion; e.: ^urificmHon] 
iL : aurificAziOne. 



cHcforiCß f(Dla>IuuiienAAlsjf UL: meioHs, Comalam, afUirm'' 
ciuntj fr.: Corane f e.: Siehri ; iL: Shria, 




* 



"»^ 



S'jtfet CV. 



Steoerberiereuj Ul: 0lmerbermtio; fr.: SieverbenUon ; &/ 
^UoerherMÜon^ it.: &ieoerberatio. 

^icüCTbcriCTofenf Ui: aieoerbermlormm, meperbermm ; fr.C 
aoumeau de räverberAHon] e.: aieoerberahry funutce ; iL 2 
aomello di rwerbero. 



Siohr; UL: öalämas; fr.: Came; e.: Cane; iL: Ca 



anna. 



vr,G. 



Slosenfarbf U: ^seas cdor; fr.: Couleur de Moses ; e.: 
Siose^cobmr ; iL: Color rosaio. 



V. ¥. ^. 

Slosf [@fen^) : U: <forUx:fr.: drille; e.: must; ,{.: giuggin, 




.T 




%s 



n~ 



Ä>/ cvi. 

gp — . . — -. ^ = ^1g ^ 

Sstidbsd^ UL: Salnmun aretue (arenosumj; fr.: ^tun de 
sable; e.: Travel- bsih; //.." ^Jagno dt rena. 



ß^,^,:':. 



m(£^. 



&Mtdcspettej UL : CapelU ; fr. : Gapsale (Je sablej; e. / SsmJ'- 
capely iL: CapeU di retut. 

&damet%€n^ Ut: misiol fr.: ^iqu^fier; e,: ao litpiify; iL: 
Mquefare. 

Sdimetztieffetf UL: Cracibulam, Caiinus, Jiffillttm; fr.: 
Creaseiy e,: alleliiny P^^j '^••' Groffiaolo. 

XX.X.X.V.+.^. 



4^°.-F.ff,i).T,7,/^4. 









S'Mfet CVII. 

Schütze f LL: SagUUrias; fr.: Sa^iilaire; e..' SagHlartf, //,.• 
SagiUario. 



\.^±. 



&COrpion^ Ui,: Scorpio; fr.: Scorpion; e.: Scorpion; li,: 
Scorpioae. 



fm 



«(T^ 



Scmpetf (20 SranJ] Ul: Scrapulus, Scripülas; fr.: Scruple; 
e.: Scruple J iL: Sempolo. 

DM -F. 

Scrupet 5f Ul.: Scripali @ttinqtte; fr.: § Scruple ; e.: 
§ Scruple^ iL: (Jinque Scrapoli. 

x,c. 

ScTttpclf tutlber; UL : ©Bolus, Scrupulus semis ; fr.: JJemi'^ 
scruple; e.: (3l lutlf scruple] iL: dllezxo scrupolo. 

SextATlttSj UL: Sexlarius; fr.: SexUire; e. : Sexiar] iL: 
SexUrio. 



^Mfet CVIII. 

&exfitsohein f UL: £ux sexUUs; fr.: (Sspede sexhle; e.l 
SexUl'-shine: iL: JSuce sesiana. 




.^.%M. 



Sie Jen f Ul: SbuUUio ; fr.: Sbaullir; e.: ^o boil; iL 
SbolUzio, 



V. 



&ieg^elf hermeUsdies y Ui: Sigillnm hermeiiatm] fr.: CacheL 
hermetitjue ; e.: (3 Aermeiical seal; iL: Sigillo ermeiico. 



Ä. 



Sommer; UL: ßlesims; fr.: ß'äU; €.: Summer; iL: SsUio. 



i^.-K.W.J^. 



Soviel als altes zusammen wie^f; UL: €Li pondus 

omnium: fr,: Gambien ioui pese ; e.: Luluti all is weighing; 
iL: &Usai come Mti peso. 



OÄp.O. 



?er 



* »'Ä 



^ Ä/rf CIX. 

•I 

Einfiel betiehff ImiZ @umnhim pUcfi; fr.: Combien voas 







ffJ. 



QßOüitl WUUl Wittf ImL: ^umnhim tos; fr.: Comhxen 9oas 
vaulmgj e,: uPkmi yoa wauld; tL: (SLmu vc^lto. 






f^ 



Speeres; üd.: Spmam; fr.: S^Mcm; a." Sp€ci€s; iL: Sp€Mi€. 



c/p^u:. 



SieaAedkf Ui: Capricamus: i'r.: C^ncome; e.: (F^tpncarnm; 
iL: Cjnit 




'f Imi,: <XirMi fr.: Jfmre: «f.. ßfjur : :i.: ^rs. 

r.A..3un^H- 




^»fet CX . 

^ • ^- - — ==== ■ == ^ 

Subtimieren; UL: SuhUmAUo, SubUmAre; fr,: Sublimer; 
c, : ao sublim ,' //. / Sublimate. 



yKs.-t,A,_^.As.V-. 

<^ff^j UL: ^ies; fr.:Jfour; e.: ^Mjf ; if.: viomo. 

LJ , A , o — I . I 0,0— J , o , 



<yaff^ und SlAiht} Uh: Dies ei nox; fr.: Jour et imü; €.: 

jjay and nighi; //./ Storno ed noiie. 



ik 



-r 



W 



^Mfet CXL 

^*< - i4 g^' 

Sesff Seweä; UL: ßL-gumenUlw f^L^ttmenhunj ; fr.: &reaP€; 
e.: aesf; rf.: arcvM^ 

Sneit^ Ul: Smrs; fr.: ^arUe; e. : ^mri; iL: ämHe. 






Skue hittXUf UL: (3dJe; fr,: (Sjonh; e.: <3dJ h; iL: 

add. 

Sieget} UL: CaÜmts, Sigillom; fr.: CreuseL ; e.: SkilleL; 
iL : Groyhiolo. 

xx.'t.e,0.f.4.v. 

TX.P. +. 




m^ 



S'mfet CXII. 



Sinctur^ UL: Sinchtr»; fr.: Seinhtre; e.: Infusion; it.: 
aintura. 



J , 1 , ^^, J , Dd. 

&inffieren^ Ul: cTingo; fr,: CotmenÜr; €.: cTo cotwerie; 
iL : aingare, 

T. 

iSfrdtlAetif Zu/./ ambibere; fr.: ^a^regner; ä.' ao imhib ; 
iL .' ambevere, 

Srodien^ Ul: Siccum; fr.: Seche; e.: IDty ; iL: Secco. 



<1X • , 



4yroAttenf UL: Siccare; fn: Sedier; e.: ao dry; iL: Seccmre. 



2r,D. 



tr 






^»fet CXI IL 

m^ — ■■ = — = — ^ 

SrOpfeU^ ImL: 9uHm; fr.: ^oatie ; e.: ^rop; iL: ^occioU. 



h-^- 



fieberSihreibe es; Ui: Signektr; fr.: SnÜhiler; e.: So 
title; iL: Snscrivert^ 



c/., (*/(- 



,ßn.. 



ithrSSnd^ UL: (Sirena horoloyii; fr.: Sable dun ssbricani; 
e.: SCour^ffUss^SAnJ; //..' alena d orologio. 



/. 



itnter ^Schej UL: Sab dnere; fr.: Soas cendres ; e.: 
UuUr Ashes; iL: Soih cenere. 



TJl. 



i/ertniSihen/ UL: (Komposition fr.: Composer; e,: ao compose; 
iL : ailescoUre, 



5-, 




$r 



^Mfel CXIK 

lAiereiA; laL: Seiragonus] fr.: @uadrAngle; e.: Syamre; iL: 
@ttadro. 



D. 



UOn seihst zerflossen f Ui: 0er deliquinm; fr.: Seü^äfier; 
€.: ao Jeliquaie^ iL. ^iquefarso. 



P 



d . 



vL^SSae^ laL: ßibra pensiliSj fr.: Balance; e.: ^alanca; 
iL : äiilsuicia. 



LUarm^ UL: CaliJas; fr.: Chaud] e.: cWoi f iL: CaUo. 



\ 



U/SSSermann^ lal: (Slquarius; fr.: (SLjuarius; e.: (Slquarius; 
H. : (Sicqaario. 



"»^ 



S'sfet CXV. 

=J= = = =_= ^ 



iJC^ctiCfdsi f UL : Sp/nhiS munJt ; fr. : ^sprii du motuU / €. : 
Spirii of ihe world; iL: Spiriio urupersale. 





TJCfindojen y Ul: Sonuix poHabilis ; fr. : ^ournemi; e.: iVind^ 
funiace ; iL: aomello. 



iüinfer, der; UL: Sfiem; fr.: (ßfwer; e.: Winier; iL: 



o. 



FT.A/il. 



il/OdaCf eine; lai.: alebdoma; fr.: Une setrutine; e,: (Slweek: 
iL : SeUimana. 



E. 



iZ/oActl, drei; laL : (yiebdomas 3; fr.: arois semaines; e, 
3 weeks; iL: Seiiimani 3, 



HXH. 



^ 



^>/ CXVL 

gJuoAen^ vier; lal: ^ehJomse 4; fr,: @ualre semsmesf e,: 
4 weehs ; iL : d>efh'msiu -#. 



Kl. 



UyoActlf rweij laL: aiehdomee 2; fr.: jJeux semmines; e,: 
2 weehs j iL: 4>eLLimMni 2, 



E3. 



harzet f UL: äLdix; fr.: üacine; e.: ^ooi; iL: ^Jice, 



#>. 



Smittinffe, UL: §emtm; fr.: ff^m^rnuX/ e.: Swins: iL: Gemelli. 



**• 




ä( 








abfahrendes &isemz 



jk; -rzt^L-TT r»r. — ^ a^ 



%.7l*^ 




&mphorm. 



(MaoM Mmphors 



V ^r^. O. Ö.i?^ 



^rcifenens f 




Arsenik, gelber; Ul: (Slnentcum cilricum; fr.: ©rpimen' 
e.: Vellow ©permenl; iL: (Slrsenico giallo. 




L- 



S'M CXVIII. 

^■' ■- =— ä*^ 

(SlPSatihf rotier; laL: (Smripigmenhzm f(3rseni'cum rabramjf 
fr, : ©rpimeni rouge / e. .* aieal ©permenf; //. . (Su^enico rosso. 

(^rSeniA, suhUmieri; Ui: ^seniaim sablimMhzm ; fr.: &q>s^ 
meni sublime; e, : Sublimafed ©permenf; iL: (Slrsenico subliauiio. 



I — *p — x^WW , 



Mssaref 





^jlctASdtCf laK: (jineres plumbi ^ fr.: Gendres de plotnbe ; e. 
(Sbhes of lead y if,: Cenere Ji piombo. 



^^X ^^. 



* 



rr 



^ 




^»fet CXIX. 

SLidiiraff: 

&jteihAlh f laL : Ca/x sa/arttt; fr. ,' Chtuix de plfltnbe; e. ' 
Xii'me of lead^ it.: Calcina di piomhi. 



^ 




(Boctttus stbusf 



Gamtus rabeas ? 



^K. 



Goetum cotore-- 
inftsmmshtm F 



w. 



Gommixiiof 



Xl^mmm^ • 



Cotuhw? 



% 



6onfen>et? 




6b. 



X. 



(Fori um f 



Gofyta i 



P 




%. 



&iersihAtenkath^ laL: CaL 



pah 



'X ovorum patamtmum 



-^, 



^ 



S'afet CXX. 



^ 



% 



SlaJiirs^: 



©peratoritttn ? 



Serniscere f 





Siiitosophi. 



Snitosophtts. 





Slecepiorium f 



Siegutus steitsfus? 
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Sach-ßegister 



in deutscher, lateinischer, französischer, englischer 

und italienischer Sprache. 



I. 

Deutsches 

geheimwissenscliaftlic]! - chemiscli - medicinisclies 

Materialien-Hegister. 



Abrührendes Eisen CXVII, 1 

Agtstein, weißer I, 23 

gelber I 

Alaun 1,23 

» gebrannt I 

Alaunzucker II, 23 

Alchymie 23 

Alkahest 24 

Amalgam II 

Ammoniak II 

Antimon, siehe auch .Spioßglas* II, 26 

Antimonkönig III 

, medicin III 

Antimon-Zinnober LXXX 

Aqua amp'iora? CXVII 

Arabischer Gummi III 

Arcitenens? CXVII 

Argentaurum 26 

Armenien-Stein IV 

Arsenik, gelber IV, CXVII 

rother IV, CXVIII 

sublimiert .... V, CXVIII 

„ weißer V 

Arsenschwefül IV 

Arznei Spießglaskönig, siehe „Anti- 
monkönig* in 

Asche VI 

Asche, gesiebte LXXXI 

Aschensalz VI 

Auripigment, s. »Operment* . IV, XLIII 
Aurum pigmentum, siehe »Oper- 
ment« IV, XLHI, 28 

Baumöl VI 

Bcnzoeblumcn, s. »Benzoinblumen* VII 

Bonzoin 28 

Benzoinblumon VII 

Bergblau, siehe »Armonicn-Stein* , IV 

Bernstein, siehe .Agtstein" I 

Bezoar, ostind VII 

Bezoarstein 28 

, westind VII 

Blech VII 

Blei VII, 28 

Blciasche CXVIII 

Blei, gebramites VIII 

Bleikalk CXIX 



Bleiöl VIII 

Blei, philosophisches VIII 

Bleiweiß VIII, 28 

Bleizucker IX 

Biey VII. 28 

Bleyöl VIII 

Bleyweiß VIII 

Blumen IX 

Blumen, siehe „Grünspan" . . XXIV 
, „Spießglas- (Blüte)" LXII 
. „Vitriol-" .... LXVIII 

Blutstein IX, 29 

Bolus, armen IX, 29 

, gemeiner X 

. weißer X 

Borax X, 29 

Brantwcin XI 

allcrstärkster XI 

Brechwein XI 

Brechweinstein XI 

Cadmium, siehe „Tutien" . . . LXVII 
Calitzelstcin, siehe .Vitriol, weiß* LXIX 

Campher Xu 

Clarct, siehe .Terpentin" . . . LXVI 

Cobalt , „Kobalt" XXX 

Coculus albus? CXIX 

rubeus? CXIX 

Coelum colore inflammatom? . . CXDC 

Conchae? CXEX 

Corium? CXIX 

Cotyla? CXIX 

Destillirter-Essig, siehe .Essig" . XV 
Dinte, siehe .Vitriol* .... LXVIII 

Ei XII 

Eierschalonkalk XII, CXIX 

Eidotter XII 

Eigelb, siehe .Eidotter* XJI 

Eiklar XIV 

Eisen, siehe auch .Stahl* . . . XII, 3<t 

Eisenfeile XHI 

Eisenkünig XIII 

Eisenrost XllI 

Eisensaffran XIII 

Eiweiss XIV 

Elemente 31 



Erde XIV, 31 

« presiegelto XIV, 3*2 

, weiße, gesiegelte von Lenino XIV 

Essenz XIV 

Essig XV 

, destillierter XV 

, 3nial destillierter XVI 

, von Quitten XVI 

, von rothem Weine XVI 

Kssighofo, siehe .Hefo" .... XXVI 

Farrenschwanz, s. »Ochsenziemer* XLII 

Federweiß XVI 

Feilstaub, siehe , Eisenfeile* . . XIII 

Fische XVII 

Flüchtig Salz XVII 

FIuss 32 

Fruchtbrantwein XVIII 

(jalitzenstein 32 

Galmoystein . . • XVin, 32 

Galmey, sublimiei-t XVIII 

Geist XVIII 

Gesi'^gelte Erde, s. .Erde ges.* XIV, 32 
Giftstein, siehe »Bezoarst. west." VII 

Glas XIX 

Glasgalle XIX 

Glastropfen XIX 

Glockonspeis XX 

Gold XX, 33 

Gold, übergrädiges 33 

(toldblatt XXI 

Goldfeilspäne XXI 

Goldgeist XXI 

Goldglätte XXI 

Goldkalk XXI 

Gold. Mahler- XXU 

Goldsaffran XXII 

Gold. Saiten- XXII 

Gold-Scheidewasser XXII 

Gold, schweißtreibend XXII 

Gold, trinkbar XXIIl 

Granatstoin XXUI, 34 

Grauer Hüttenrauch, s. ,Tuticn* LXVII 

Grundniaterie XXIII 

Grundstoffe 34 

Grund theile der Körper .... XXUI 

Grünspan XXIII 

-Blumen XXIV 

griechischer XXIV 

-Krystalle XXIV 

spanischer XXIV 

Gununi, arabischer III, 34 

-Harz XXV 

Haeniatit XXV 

Harn XXV 

Hamsalz XXVI 

Hefe XXVI 

Hippocras-Wein XXVI 

Hirschhorn XXVI 

y, gebrannt XXVI 



Holz xxvn 

Honig XXVH . 

Hörn XXVH 

Ingwer XXVII 

Jung fern erde XXVII 

Jungfernwachs XXVIII 

Kalk von Eierschalen, siehe 

«Eierschalcnkalk* ... XU, CXIX 

Kalklaugo XXV HI 

Kalk von Metallen XXVIII 

Kalkstein XXVIII 

Kalk, ungelö.»?chter XXiX 

Kalk Wasser, siehe »Kalklauge* XXVIII 

Karapher XXIX 

Kellersalpeter, siehe »Salpeter* . . LH 

Kiesel XXIX 

» gebrannt XXIX 

Kitt, sie: e ,Leira* XXX VII 

Kobalt, s. auch .Mückengift* XXX, XLU 

Kohle XXX 

Kolkothar XXX 

Kraut XXX 

Kräuterwoin XXX 

Krebs XXXI 

Kreide XXXI. 35 

Krystallstein XXXI 

Kupfer XXXI.35 

Kupfer, gebrannt, s XXXIII 

Kupferblech XXXII 

Kupferei en XXXII 

Kupfererz XXXII 

Kupfergeist XXXIII 

Kupferkrystalle XXXIII 

. -Saffran XXXIV 

Kupferspäne XXXII 

Kupfer, schweißtreibend . . . XXXIV 

Kupfer Wasser XXXV 

„ weisses LXIX 

Ijärchenharz, siehe »Terpentin* LXVI 

Lasurstein XXXV, 35 

Lauge XXXVI 

Laugensalz, siehe »Lauge* . . XXXVI 

Lebonselixir 35 

Lebenswasser XXXVI 

Leim XXXVH 

» philosophischer .... XXXVH 
Lemno-Erde, siehe »Gcs.og.Erde* XIV 
Lerchenharz, siehe »Terpentin* LXVI 
Ludwigs simple Tropfen . . . XXXVH 
Luft XXXVIII 

Magnesia XXXVIH 

Magnot. s. .Magnetstein* XXXVHI, 36 

Magnotstoin XXXVHI, 86 

Malachit, siehe „Armenien-Stein* IV 
Marcasith, siehe ^.Markassit* . XXXIX 

Markassit XXXIX, 36 

Mai*s, siehe »Eisen* XII 



Masse von GoM und Silber . XXXIX 

Materie XL, 30 

Mauersalpeter, siehe «Salpeter* . LH 
Mausgü't, siehe „Arsenik weiß*' . V 

Mcorsalz, siehe »Salz" LIU 

Mehl, siehe a. „Pulver* LX 

Mennige LX 

Morcurius, siehe auch „Queck- 
silber' XLVll, :^7, 40 

Mcjjsing XLI 

Metall XLI, 87 

Metalle, sieben XLI 

Metallkalk, siehe „Kalk" . . . XXVIII 

Metallkonig XLI 

Milchstein 37 

Minium XL 

Mineralturpeth, siehe „Turpcth" LXVII 
Mond, siehe auch „Silber' . LX. 37, 44 
Mückengift, siehe , Kobalt" XXX, XLIl 
Muska'uuss . . XLIl 

Ochsenziemer XLII 

Oel XLTI 

, gewöhnliches Xlilll 

siehe „Baum-'" VI 

siehe „Blei-" VIII 

destilliertes XLIl 

siehe „Scnncrt's Weinst." . LXXV 

gekochtes XLII 

, Schwefel- LVII 

. Talk- LXVl 

Vitriol LXiX 

Weinstein- LXXV 

OpoiTuent IV, XLIII 

Pferderaist XLIV 

Pflastertaig. siehe ,Pillenraa>se** XLIV 
Philosophischer Leim, s. „Leim" XXXVII 

Piileiimasse XLIV 

Plumbago VIII, 39 

Potasche VI, XLIV 

Potaschen- Vitriolsalz XLV 

Präcipitat, rother XL VI 

, weißer XLVI 

Pulver (feines Siebemehl) . . . XLVI 
y, ein XLVI 

Quecksilber XL VII. 40 

Quecksilbergeist XLVIII 

Qucoksilbcrwa85<er XLVIII 

Quittonessig, siehe Essig . . . XVI 

Rattengift, siehe „Arsenik weiß" V 

Rhabarbara XLVIII 

Rauch XLVIII 

„ der wieder fest geworden XLIX 
Rauschgelb, siehe , Arsenik" . IV 

Realgar, siehe „Rauch" . . . XLIX 

Regenwasser LXXl 

Römisches Vitriol, siehe „Vitriol" LXIX 
Russ XLIX 
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Samen XLIX 

Saft XLIX 

Saffian L 

siehe „Gc^ld-S." .... XXII 
„ „Kupfer-S.- . . XXXIV 
„ „Spießjrlas-S." . . LXIII 

Salmiak L 

Salpeter LL 43 

„ küchlein LI 

„ Mauer- LH 

, öl LH 

„ salz LH 

„ Wasser LH 

Salz, frcmoincs LIII, 43 

« flüchtiges XVII 

„ Meer- LIII 

„ Stein- LIV, 45 

„ was.ser- LV 

Sand LV 

Scheidowasser LV 

Schwefclblumen LVII 

Schwefel, echter LVH, 44 

„ gemeiner LVI 

„ lebendiger LVH 

-Ol LVH 

„ philosophischer . . . LVHI 

rother LVIII 

„ schwarzer .... LVI 11 

Tropf- LVHI 

Schweißtreibend Blei LIX 

„ Eisen LIX 

Gold LDC 

Kupfer ... LIX 

Silber LIX 

„ Spi«'ßglaskönig . LX 

Zinn LX 

Segolstein, s. „Majinetstein" XXXVill, 30 

Seife LX 

Sonnert's Weinsteinöl, siehe ,,Wein- 

steinöl" LXXV 

Silber LX, 44 

Silborblatt LXI 

Silbergeist LXI 

Silberglätte LX 

Silber, Mahler- LXI 

Silberöl LXI 

Silber, Saiten- LXII 

Silberspäno LXII 

Soda, spanische LXII 

Sül, siehe „Gold" XX, 33 

Spießglas, siehe Antimon .... II 

blüte LXII 

„ glänz LXII 

leber LXIII 

könig LXIII 

„ „ siehe schweißtr. LX 

„ oxvd,siehe„Bezoarst. Ost." VH 

-Safran LXIII 

Spiritus 4;*) 

Stahl LXIH 

Stahl feilspäno LXIV 
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Steine LXIV 

Stein der Weisen 45 

Steinsalz LIV, 45 

Stratum super Stratum .... LXIV 
Sublimat LXV 

Taig LXV 

Talch LXV 

Talk LXV, 40 

Talköl LXVI 

Terpentin LKVI 

Thiere LXVI 

Totenkopf LXVI 

Totenkopf.-alz, siehe auch „Caput 

mortuuni" LXVII, "29 

Tropfschwefcl, siehe Schwefel LVIII 

Truggold 47 

Turpeth LXVII 

Tuticn LXVII 

Tutsus, siehe ^Tutien" .... LXVII 

XJni Versal medicin 48 

Urin, siehe .Harn" XXV 

ürinsalz, siehe .HamsaU** . . . XXVI 

Venus, siehe „Kupfer** .... XXXI 

Vitriol LXVIII 

. -Blumen LXVIII 

, -Gel LXIX 

römischer LXIX 

„ -Salz LXIX 

. weißer XXXV, LXIX 

Wachs, gelbes LXX 

Waidaschc LXX 

Wasser LXX 

Brunnen- LXXI 

gowühiiliches LXXI 

„ gradiertes LXXI 

. heißes LXXI 

„ Regen- LXXI 

siehe Salz- LV 

Scheide- LV 

unschmackhaftes .... LXXII 



Wein LXXII 

Wein, abführender LXXII 

Brech- LXXII 

, circulierter LXXII 

, gekochter LXXJII 

Weingeist XI, LXXII 

, tartarisicrt .... LXXIIl 

Weinhefe, siehe »Hofe** .... XXVI 
Wein, Hippocras- . . . XXVI, LXXIIl 

, siehe Kräuter- XXX 

, ohne . . C 

„ rother LXXIIl 

, subliroierter LXXVl 

, weißer LXXVII 

Weines, Quintessenz dos . . . LXXIIl 

Weinsäure, rohe LXXIV 

Weinstein LXXIV 

calciniert LXXV 

-Lauge LXXV 

-Oel LXXV 

-Salz LXXV 

-Salz, essentielles . . LXXVI 
-Salz mit Bssi^ getr. LXXVI 

-Tinctur LXXVI 

Weißer Agtstein, sieh^ Agtstein I 

Weiße gesiegelte Erde . . XIV, LXXVII 
Weisses Kupferwasser, siehe 

„Vitriol w." LXIX 

Wism t, s. „Markassit" XXXIX. LXXVII 

Wolle, ungewaschen LXXVII 

Wurzeln LXXVII 

Ziegelmehl LXXVIII 

Ziegelstein LXXVIII 

Zink LXXVIII 

Zinn LXXVIII, 48 

Zinnasche LXXIX 

Zmngeist LXXIX 

Zinnober LXXIX, 49 

Antimon LXXX 

, gediegen LXXX 

Zucker LXXX 

Zucker-Alaun II 



IL 
Deutsches Register 

der 

geheimwissenschaftlichen, chemisch-medicinischen Bezeichnungen. 



Abkochung LXXXI 

Abziehen LXXXI 

Adept 23 

Adler 23, 26 

Alchymie 23 

Alerabicus 24 

Alkahest 24 

Aludel 25 

Amphora CXVII 

An der Zahl LXXXI 

Animation 26 

Apothekerpfand, siehe „Ptund** . . . CI 

Aquila 23, 26 

Arkanum 27 

Assare? CXVIII 

Asche, gesiebte LXXXI 

Asche, unter . CXIII 

Astral körper 27 

Astrallicht 27 

Athanor 27 

Auflösen LXXXI 

Ausglühen LXXXII 

„ des Silbers .... LXXXII 
„ des Goldes .... LXXXII 

Auslaugen LXXXII 

Auszug LXXXm 

Azoth 28 

Bad LXXXIII 

„ Dampf- LXXXIII 

„ Marien- LXXXIU 

„ Sand- CVI 

„ Wasser-, 8. „Marienbad*' LXXXIII 

Beinbruch LXXXIII 

Belebung 26 

Bis es genug ist LXXXIV 

Blinder geschloss. Kolben . . LXXXIV 

Blut . 28 

Brausen LXXXIV 

Cabala 29 

Calcinieren 29, LXXXIV 

Cämentieren 29, LXXXIV 

Capelle, siehe „Sandcapello" . . . CVI 
dementieren, s. »Cämentieren'* LXXXIV 

Chaos 29 

Chemische Entbindung .... LXXXV 



Circulieren 29 

Circulierfeuer LXXXV 

Coagulation 30 

Coagulieren LXXXV 

Cohobieren 30 

Combination 30 

Commixtio? CXIX 

Complette, das LXXXV 

Conjunction 30 

Contervet? CXIX 

Creation 43 

Dampfbad, siehe „Bad" . . . LXXXIII 

Dccoct 30 

Dephlegmieren 30 

Destillierblase LXXXVI 

Destillieren LXXXVI 

Destillieren m Asche ..... LXXXVI 

in Sand LXXXVU 

Destillierhelra LXXXVII 

Destilliervorlage, s. „Recipient" 41, CIV 

Detonieren 30 

Digerieren 30 LXXXVII 

Docht LXXXVII 

Drachme LXXXVIU 

„ halbe LXXXVIII 

Dreieck LXXXVIU 

Durchseihen LXXXVIU 

£infach u. zusammengesetzt LXXXVIII 

Eisenkessel LXXXIX 

Elemente 31, LXXXIX 

Elephantenschnabel, siehe 

„Retorte" 42. CIV 

Elexion, siehe „Auszug" . . . LXXXIU 

Elixir 31 

Engel 31 

Erde 31 

Erhöhen, siehe „Gradieren" . . LXLIV 
Erneuerung, siehe „Metall- 
erneuerung" LXLVIU 

Erwärmen, s. „Digerieren" 30, LXXXVII 

Essenz LXXXIX 

Extract, siehe Essenz* . 32, LXXXIX 

Fäulung LXXXLX 

Feilspäno LXXXIX 

Feuchte LXL 



8 



Feuer ' LXL 

beständig LXL 

siehe Circulier-, gelindes LXXXV 

grad LXL 

ianjrsames LXL 

„ Rad- LXLI 

Revei'berin- LXLI 

Roverbier- LXLI 

starkos LXLI 

Figioreii 32, LXLI 

Filtrieren LXLI 

Filtrierglas LXLII 

Fixation 32 

Flascho LXLII 

Fließen LXLII 

Fluß 32 

Flüclitiges feuerfest machen, siehe 

»Figieren* LXLI 

Flüchtig LXLII 

Flüssignuichon LXLH 

Frühling LXLII 

Gebet 32 

Gefüllt, siehe „Niedergeschlagen" C 

Gemeines Pfund, s. „Pfund" C11,LXL1II 

Geraspelt LXLIII 

Gestoclvt LXLIII 

Gib und üborschri'ibe es ... . LXLIII 

Glaskolben LXLIH 

, geschlossener, siehe 

„Blinder Kolben" . . LXXXIV 

(iloldones Kreuz 33 

(irad LXLIII 

(Jrad des Feuei*s, s. „Feuergrad" . LXL 

Gradieren 33, LXLIV 

Gran LXLIV 

(irundstoflf 34, 36, LXLIV 

Grundtheile der Körper .... XXIil 

Halb LXLIV 

Handvoll LXLIV 

. halbe LXLV 

Helm LXLV 

Herbst LXLV 

Hermetisch sigi liiert LXLV 

Incomplette, das LXLV 

Infundieren 34 

Inspissieren 34 

Jahr LXLVl 

Jedes gleichviel LXLVl 

Jungfrau LXLVl 

Kaustici(»ren 34 

Kitten, siehe „Lutieron" . 34, LXLVIII 

Kochen LXLVl 

Köniirsniantel anziehen 30 

Kolben 34 

Körper LXLVl 

Krebs XXXI 

Kreide 35 



Krystall LXLVl 

Kreuz . . • 35 

Lieben, das 35 

Lebendiger Mercur LXL VII 

Lebenselixier 35 

lieblosmachung 37 

Lösemittel LXLVII 

Lösen LXLVU 

Lösung 45 

Lösewasser LXLVII 

Löwe 35 LXLVII 

Luftleermachen LXLVIII 

Lutieren LXLVHI 

Macerieren 35 

Magie 36 

Makrokosmos 36 

Maria . . . • 36 

Mnrienbad, siehe ,Bad« . . . LXXXIII 

Mars 38 

Materie, siehe „Stoff* 45 

Materia prima 38 

Matrix 37 

Metallerneuerung LXLVIII 

Mercurius 37 

Mikrokosmos 37 

Mische LXLVIU 

Mischung LXLVHI 

Monat LIL 

Mond 37 

Mond, abnehmend LIL 

Mond, zunehmend LIL 

Mortiiflcation 37 

Multiplication 38 

Mutterleib, siehe ,,Matrix" 37 

Nach der Kunst LIL 

Nacht, eine LIL 

Natur • . . . . 38 

Naturlicbt 27 

Niedergeschlagen C 

Nimm C 

(iccultismus 38 

Genius divinus 38 

Ofen C 

Ohne Stiele C 

Ohne Wein C 

Onz . . . • CI 

„ halbe CI 

Operatorium ? CXX 

Opposition CI 

Particular 38 

Pelikan 38 

Perfectio . 38 

Perniscere? CXX 

Person 38 

Persönlichkeit 38 

Pfund CI 

„ Apotheker- CI 
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Pfand (^meines Gn 

» V2 CII 

Philosophi CXX 

Philosophie 39 

Philosoph. Stein 39 

Pilosophus CXX 

Phlogisticieren 39 

Phlogiston 39 

Phönix 39 

Pneuma • 39 

Porphyrisieren 39 

Präcipitation 39 

Präcipitieren 40 

Präpariert CII 

Präparieron CII 

Prhnuni mobile 40 

Principium 40 

Probierofen 40 

Probiertute 40 

Projection dos Goldes 40 

Pugill CII 

„ halbes CUI 

Purefactio 40 

Putrefactio, siehe »Purefactio" ... 40 

Pulver, siehe a. „Mehl" CUI 

Pulverisieren 40, CHI 

Quentlein, siehe „Drachme" LXXXVUI 
Quintessenz CIII 

Rabe 41 

Radfeuer, siehe „Feuer" .... LXLI 

Radical 41 

Rebis 41 

Recept CIV 

Receptorium? CXX 

Recipient CIV 

Recipient 41 

Rectiflcieron 41 

Reducieren 41 

Reduction CIV 

Regeneratio 41 

Regulinisch 42 

Regulus 42 

Regulus stellatus? CXX 

Reiben CXX 

Reinigung CIV 

Resurroctlo 42 

Retorte 42, CIV 

Reverberieren CV 

Reverberierfeuer, siehe „Feuer" LXLI 

Ofen 42, CV 

Rohr CV 

Rose 42 

Rosenfarb CV 

Rost CV 

Rösten, siehe „Ausglühen" 42 

Saigem 43 

Sal 43 

Same 44 

Sandbad, siehe „Bad" .... 43, CVI 



Sandoapelle 48, CVI 

Sättigen 43 

Saturn 43 

Schmelzen CVI 

Schmclztiogel CVI 

Schöpfung 43 

Schütze CVn 

Scorpion CVII 

Scrupel CVII 

fünf CVU 

halber CVII 

Sediment 44 

Seele 44 

Semen 44 

Sextarius CVII 

Sextilschein CVIII 

Sieden LXXXIV, CVIII 

Siegel, hermetisches CVIII 

Sol vieren, siehe „Lösen" . . . LXLVII 

Sommer CVIII 

Sohn Gottes 45 

Solutio 45 

Soviel alles zusammen wiegt . . CVIII 

Soviel beliebt CIX 

Soviel man wUl CIX 

Species CIX 

Spiritum universalem 45 

Steinbock CIX 

Stein der Weisen 45 

Stoff 45 

Stunde ax 

Sublimation 46 

Sublimieren 46, CX 

Substanz 46 

Substanzen, die 3 46 

Tag CX 

Tag und Nacht CX 

Test CXI 

Theil CXI 

Theologie 46 

Theosophio 46 

Thue hmzu CXI 

Tiegel 47, CXI 

Tinctur 47, CXII 

Tingieron 47, CXII 

Tränken CXII 

Transmutation 47 

Trinität 47 

Trocken CXII 

Trocknen CXn 

Tropfen CXIU 

Tubulatur 47 

Ueberschreibe es CXIU 

ührsand CXIII 

Universalmedicin 48 

Universum 48 

Unter Asche CXIU 

Verfaulen, das, s. , Fäulnis" . LXXXIX 
Verkalken 48 
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Verkleben, siehe „Lutieren" . LXLVITI 
Verlutieren, siehe „Lutieren** . LXLVIII 

Vermischen CXIII 

Viereck CXIV 

Von selbst zerflossen CXIV 

Vorlage 48 

Vorstoss 48 

Wage CXIV 

Warm CXIV 

Wasserbad LXXXIII 

Wassermann CXIV 

Werde CXX 

Weltall, siehe „Universum** .... 48 



Weltgeist 45, CXV 

Wiederherstellung d. früh. Gestalt, 

siehe „Reduet/* CIV 

Wmdofen CXV 

Winter CXV 

Woche CXV 

Wochen 3 CXV 

4 CXVI 

2 CXVI 

Wurzel CXVI 

Zugcschmolzen, siehe »^Hermetisch 

sigilliert" LXLV 

Zwillmge CXVI 



IIL 
Lateinisches 

allgemeines Materien-Register. 



»I 
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Abstrahere, siehe ,,Abziehen" LXXXI 
Accidus vinosus crudus, siehe 

„Weinsäure" LXXIV 

Acetum, siehe „Essig" XV 

„ accerinum, siehe „Queck- 
silber" 40 

„ cydoniorum, siehe „Quitten- 
essig" XVI 

„ destillatum, siehe „Destill. 

Essig XV 

ter destillatum, s. „3 mal 

destill. Essig" XVI 

vini rubri, s. „Roth. Wein- 
essig" XVI 

Ad pondus oraniura, siehe „Soviel 

alles wiegt" CVm 

Adde, siehe „Thue hinzu" .... CXI 

Adept 1 

Aer, siehe „Luft" XXXVIII 

Aes, siehe „Kupfer" XXXI 

,, destillatum, siehe „Grünspan- 

kryst." XXIV 

„ ustum, s. „Kupfer gebr." . XXXni 
„ vel cuprum, s. „Kupfererz* XXXII 
„ virido, siehe „Grünspan" . . XXI II 
Aeris crystalli aerugo, s. „Grün- 

spankryst." XXIV 

Aestas, siehe „Sommer" .... CVIII 
Album plumbum, s. „Bleiweiß" ... II 
Albumen. siehe „Eiweiß" .... XIV 
Aleali, siehe „Aschensalz" .... VI 
Aleali sal., siehe „Potasche" . . XLIV 
Alcohol vini, siehe „Brantwein allst." XI 
Alembicus, s „Destillierhelm" LXXXVII 

Alumen, siehe „Alaun" I 

calcinatum I 

catinum, siehe „Potasche" XLIV 
de röche, siehe „Alaun" . . 1 
plumosum, s. „Federweiß" XVI 
saccharinum, s. „Alaunzucker" II 
ustum. siehe „Alaun gb." . . I 
Araalgama, siehe „Amalgam" .... II 
Ambra grisea, siehe Agtstein ... I, 1 
Ammoniacum, siehe „Salmiak" ... II 

Amphora CXVU 

Ampulla, siehe „Flasche* . . . LXLII 
Ana, siehe „Jedes gleichviel" . LXLVI 
Animalia, siehe „Thiere" . . . LXVI 
Annus LXLVI 



»» 



»I 



» 









»> 



Antimonii flores, siehe „Spi^ß- 

glas-Blüte" LXU 

hepar, siehe „Spieß- 
glas-Leber" LXni 

regulus, siehe „Spieß- 
glas-König" LXIII 

regulus medioinalis ... III 
vitrum, siehe „Spieß- 
glas-Glanz" LXn 

Antimonium spagyricum praeparatum II 
Aphronitrum, s. „Salpeter" .... LH 

Aqua LXX 

„ amphora? CXVII 

„ ardens, s. „Heiss. Wasser" LXXI 
„ calcaria, s. „Kalklauge** XXVIII 
„ communis, s. „Gewöhnl." LXXI 
fontana, s. „Brunn wasser" . LXX 
fortis simpl., s. „Scheidewasser" LV 
„ gehennae, s. „Scheidewasser" LV 
„ gradaria, s. „Wasser gradiert"LXXI 
insipida, s. „Wasser, un- 
trinkbar" LXXII 

„ mercurialis, s. „Quecksilber- 
wasser" XLVIII 

„ nitrii, s. „Salpcterwasser" . LH 
„ nitrosum , . . LH 

„ philosophorum, s. „Quecksilber" 40 
„ pluvialis, s. „Regenwasser" LXXI 
„ regis, 8. „Scheidewasser" XXII, LV 
„ Salsa, s. „Salzwasser" . . . LV 
„ solvens, s. „Lösewasser" LXLVn 
„ viscosa, s. „Quecksilber** ... 40 

Aquarius CXIV 

Aquavit, siehe „Lebenswasser** XXXVI 

„ vitae, 8. „Lebenswasser** XXXVI 

Aquila volans, s. „Quecksilber** ... 40 

Arcitenens? CXVn 

Arena, siehe „Sand** LV 

„ horologii CXIH 

Argentum, siehe „Silber** .... LX 
aquosum, s. „Quecksilber" 40 
foliatum, s. „Silberblatt" LXI 
martis, s. „Quecksilber" . 40 
musicum, siehe „Saiten- 
silber** Lxn 

pictorium, siehe „Mahler- 
silber'* LXI 

„ vivum, siehe „Queck- 
silber XLVII 



>* 
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Ar^umentatio, siehe „Test/* . . . CXI 
Argumentum, „ „ ... CXI 
Armena bolus, siehe „Bolus" ... IX 
Armoniacum, siehe „Ammoniak" . II 
Arsenicum album, s. „Arsenik w." . V 
Arsenicum citricum, s. „Arsenik 

gelb" IV 

„ rubrum, siehe „Oper- 

ment" IV, XLIII u. CXVIII 
„ sulfuricum, s. .^rsenik 

gelb" IV 

„ sublimatum, s. „Arsenik 

suhl." V, CXVIII 

Assa dulcis, siehe „Benzoin" .... 28 

Assare? CXVIII 

Astacus, siehe „Krebs" .... XXXI 
Athenaeum, siehe „Eisenkessel" LXXXEX 
Atramentum, siehe „Dinte" . . LXVIII 
„ album, s. „Kupfer wasser" XXXV 
Auricalcum, siehe »Messing" . . . XLl 
Auri calx, siehe „Goldkalk" . . . XXI 
Auripigmentum, siehe „Operment" 

XLin, CXVIII 

Aurum, siehe „Gold" XX 

„ foliatum, siehe „Goldblatt" XXI 
„ musicum, s. „Saitengold" XXII 
„ pictorium, s. „Mahlergold" XXII 
„ pigmentum, s. „Operment" XLIII 
„ potabilo. 8. „Trinkbar Gold" XXIII 
„ sophisticum, s. „Truggold" 47 
Autumnus, siehe „Herbst" . . . LXLV 

Balneum, siehe „Bad" . . . LXXXIII 
„ arenae, siehe „Sandbad" CVI 
„ maris, s. „Marienbad" LXXXIII 

mariae LXXXIII 

„ noris, s. „Dampfbad" LXXXIII 

„ vaporis, s. „Dampfb." LXXXIII 

Belzoinum, siehe „Benzoin" .... 28 

Benivi, siehe „Benzoin" 28 

Benzoin 28 

Bezoar occidentalis, siehe „Bezoar" VII 
„ Orientalis, siehe „Bezoar" . VII 
Bezoardicum joviale, siehe „Schweiß- 
treib. Zinn" LX 

„ lunare, siehe „Schweiß- 

treib. Silber" . . . . LIX 

„ martiale, s. „Schweiß- 

treib. Eisen" LIX, CXVIII 
„ minerale, siehe „Spieß- 

glaskön." ...... LX 

„ satuminum, s. „Bley" LIX 

solare, s. „Gold" XXII, LIX 
„ venereum, s. „Kupfer" 

XXXIV, LIX 
Bismuthum,s.,Wismuth*XXXIX,LXXVII 
Bolus alba, s. „Weiß. Bolus" .... X 

„ albus, s. „W. Bolus" .... X 

armenus, s. „Armen. Bolus" IX 29 

„ communis, s. „Q^m. Bolus" . . X 

Borax, siehe „Borax" X 



Cadmia, siehe „Tutien" .... LXVn 
„ factitia, siehe „Tutien" . LXVU 
„ fomacum, siehe „Tutien" LXVII 
„ fossilis, siehe „Galmey" . XVHI 

„ fomacum LXVU 

Caementare . LXXXIV 

„ siehe „Cementieren" . . 29 

Calamus, s. „Rohr" CV 

Calcinare . . . LXXXIV, LXXXÜ, 29 
Calcinatio argentini, s. „Ausglühen 

des Silbers" . , . LXXXH 
», auri, siehe „Ausglühen 

des Goldes . LXXXU 

Calidus CXIV 

Calx, 8. „Kalk von MetaUen'* XXVIH 

„ lixivia XXVIH 

„ metaUorum XXVIH 

„ ovorum, siehe „Eierschalen- 

kalk" XU 

„ ovorum putaminum . . . CXIX 

„ saturni CXIX 

„ solis, siehe „Goldkalk" . . . XXI 

„ Viva, s. „Ungelöschter Kalk" XXIX 

Camphora, siehe „Kampfer" XII, XXIX 

Cancer, siehe „Krebs" XXXI 

Capella, siehe „Sandkapelle" . . . CVI 

Capitellum, s. „Helm" LXLV 

Capricomus s. „Steinbock" . . . CIX 
Caput mortuum, s. „Totenkopf* LXVI,'29 

Carbones, s. „Kohle" XXX 

Catinus, siehe „Tiegel" . . CVI, CXI 
Cera citrina, s. „Gelbes Wachs" LXX 
Cera virginea, s. „Jungfemwachs" XXVIII 
Cerussa, siehe „Bleiweiß" .... VÜI 

Chalybs, siehe „Stahl" LXIH 

Cinere lixivio elicere, siehe „Aus- 
laugen" LXXXn 

Cineres, siehe „Asche" VI 

„ clavellati, s. „Potasche" VI, XLIV 
„ cribrati, s. „Asche ges." LXXXI 

„ plurabi CXVUI 

Cinis, siehe „Asche" VI 

„ isatis, s. „Waidasche" . . LXX 

„ plurabi albi, s. „Bleiweiß" LXXIX 

Cinnabaris, siehe „Zinnober" . LXXIX 

„ antimonii, s. „Antira." LXXX 

„ solidum, s. „Zinnober 

ßcht" LXXX 

„ verum LXXX 

Coagulatio, s. „Coagulieren" LXXXV, 30 
Cobaltum, siehe „Kobalt" XXX, XLH 

Coculus albus? CXIX 

rubeus? CXIX 

Coelum colore inflaramatum . . CXIX 
Colaturae, s. „Durchseihen" LXXXVIII 
Colcotharum, s. „Kolkothar" . . XXX 

Comraixtio? CXIX 

Completus, s. „Das Complete" LXXXV 

Corapositio CXIII 

Conchae? CXIX 

Consistum, s. „Gestockt" .... LXLUI 



I 

I 



Wtervetl CXDt 

Coqnere, e. „Kochen" .... LXLVl 

CorDQ. s. „HoW XXVII 

v\. siehe „Hirschhorn" XXM 
uston, 8. „ gebr. XXVI 
Cornntnm, siehe „Retorte" .... CIV 

Corpus LXLVI 

nibeum, siehe „Gold" ... 3.1 

Corynni? CXIX 

Cotyla? CXIX 

Creta, eiehe „Kreide" XXXl 

alba, siehe „Kreide" . . . XXXl 

Grocns, siehe „BalTraa" L 

arom&tieus, siehe „SafTron" . 1. 

anri XXn 

martis, s. „Kisen-Saffran" XIII 
nictalloriiiu, siehe „Bpießglns- 

Saffrau" LXIII 

veaeris. siehe „Knpfer- 
Safftan" . . . XXXHI, XXXIV 
CrDcibulum, siehe „Tiegel" .... CVI 
Crystallns, siehe „Kryatall" . . LXLVT 
Cucurbita, siehe „Olaskolben" LXLTTI 

eoeca LXXXIV 

Coprora, siehe „Kupfer" .... XXXl 
citrlcara, siehe „Messing" XLI 
eoldarlura.s, „Gloekcnspeia" XX 
Cyanenm, siehe „Lasnrstein" . XXXV 

Dk A si^a, 9. „Gib und aber- 
schreibe es" LXLTII 

Decoetmn LXXXJ 

DertUlare LXXXVI 

per elneres . . , . LXXXVl 
„ arenam . . . LXXXVl 

Destiilatio LXXXVl 

Detnr, s. „Gib u. überschreibe es" LXLlll 

Diuia, siebe „Silber" 44 

Dlaphoreticum. s. stets „Bezoardlunm". 

Dlee, siehe „Tag*' CX 

Dies et nox, s. „Tag u. Nacht" . . CX 
Digerere, siehe „Digerieren" LXXXVII 
DigMtio. siehe „Digerieren" LXXXVII 

Do et dgna LXLlII 

Dominus elementor, s. „Quecksilber" . 40 

Drachma, siehe „Draehmo" LXXXVIU 

lemis, s. „Halbe Dr." LXXXVII! 

Draoo, siehe „Quecksilber" . . . . 4ii 

raUtio, 8. „Sieden" . LXXXIV, C\"in 
BlMuanta, s. Elemente .... LXXXIX 
Btementnm, a, . .Grundstoff" . LXI.1V.3I 
Kexlon, uehe „Auszug" . , . LXXXIII 
Bqvinns, siehe „Pferdemist" . . . XLIV 
Bssentia, siehe „Essenz" XfV, LXXXIX 
_ 'acnsre s. „LnftleemiacheD* LXLVIll 
Bxtractlo sicca, s. „Sublimieren" . . C 



Faex oceti, siebe „Essighefb" . XXVI 

„ nitrl, s. „Maaer- Salpeter" . LH 

vini, siehe „W"inbefe" . XXVI 

Fei vitrl. siebe „Glasgalle" . . . XIX 

Ferraentum albura, siehe „Silber" . 44 

„ mbenm, siehe „Gold" . 33 

Ferri vitinm. siehe .Elsenrost* . . XHI 

Perrugo, siehe „Elsen-Bost" . . . Xin 

Ferrum, siehe „Bisen" . . XH, LXm 

Fiat ■ . . . CXX 

Figere, siehe „Pigieran" .... LXIJ 
Filins fngiüvuB, s. „QoecksIIber" . . 40 

solle, siehe „Gold" 33 

FlUratio, siehe „Filtrieren" . . LXLI 
Filtnim, B. „FUtrierglas" . . . LXLIl 
Filuni candelao. a. .Doohf LXXXVn 
Fimns equlnns, siehe .J'ferdemlBt" XLIV 
Flxaüo. B, „Pigieren" .... LXLI. 10 
Fixum, slelie ..Feuerbeständig" . . LXL 
Fisus, siehe „Fenerbeständig" . . LXL 
Flavuni luteum, s. Arsenilc gelb . . IV 

Flores, siehe „Blumen" IX 

„ aeris, s. Kupferkry stall XXXIfl 
„ antimonji, s, „Spießglas- 

Bliite" LXI! 

Flores, benzoe, siehe „Benzoinbl." . VII 
Crocus martis, a. „Eisen- 

saffran" XHI 

,. vitrloli, siehe „Vitriol- 
Blumen" Lxvm 

Flores virldes aerls, siehe „Grün- 
span-Blumen" XXIV 

Plos parietis, s. „Mauer-Salpeter" . LII 

„ sulphuris, B. .SchwefelblUte' LVIl 

Fluere, siehe „PlieCen" .... LXLII 

Formnla medica, siehe „Reoepf . CIV 

Fornax, siehe „Ofen" C 

„ portabltis OXV 

Fortax. siehe „Kost" (Ofen-) . , . CV 

Prlcare CXX 

Puligo, siehe „Russ" XLIX 

Funius, siehe „Rauch" ... - X>'VIII 

„ exhal. et concr XLIX 

Purnus. siehe „Ofen" C 

Fuäio. siehe ,, Schmelzen" . , . . CVI 

Oaminams, siebe „Krebs" . . . XXXI 
Gemini siehe .Zwillinge* . . . CXIV 
Gummi, siehe „Gummlliarxe" . . XXV 
Gummi arabiaum, s. „Arab. Gummi" m 
Gradatlo. siebe „Gradieren" . . LXLIV 

Gradus, a. „Grad" l,XLm 

„ ignus, siehe „Feuergrad" LXL 
GranatuB, s. „Granatstein" . . . XXin 
Granuni, siehe „Uran" .... LXLIV 
Gutta, siehe „Tropfen" .... CXUI 
Quttae vitrli, s. .0 lastropfen * . . XIX 

Haomatltes, siehe „Blutelein" IX, XXV 
Hohdoma, siehe .Woche* .... CXV 
Hepar antimunli, s. ..Spießglasleber" LXtll 
Herba, siehe „Kraut" XXX 
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Hercules, siehe „Magnetstein" ... 36 
Hermetice sigillatum, siehe ,,Her- 

nietisch sig." LXLV 

Hiems, siehe „Winter" .... CXV 
Holca. siehe „Drachme" . . LXXXVÜI 

Homo senex, siehe „Gold" 33 

Hora, siehe „Stunde'* CIX 

Humiditas, siehe .Feuchte* . . . LXL 
Hydrargynim, s. „Quecksilber" . XL VII 

Ichthyis, siehe „Fische" .... XVII 

Ignis, siehe „Feuer" LXL 

„ circulatorius, siehe „Circulier- 

feuer" LXXXV 

„ fortis, s. „Feuer, starkes" . LXLI 
„ Gradus-, s. „Feuergrad" . . LXL 
„ lentus, siehe „Feuer, lang- 
sames" LXL 

„ reverberius, siehe „Revor- 

bierfeuer" LXLI 

„ rotae, siehe „Radfeuer" . LXLI 
Imbibere, siehe „Tränken" .... CXII 
Incomplettiis, s. „Incomplete" . LXLV 

Jupiter, siehe „Zinn" .... LXXVIIl 

Jjac luni, siehe „Milchstein" .... 37 

Lamina, siehe „Blech" VII 

cupri XXXU 

Lana illota, siehe „Wolle ung." LXXVII 

Lapides, siehe „Steine" .... LXIV 

Lapis armenius, s. „Armenienstein" . IV 

„ benedietus, siehe „Gold" . . .33 

„ bezoar, siehe „Bezoar" . . . VII 

„ calaminaris XVIII 

subl XVIII 

„ calcarius, s. „Kalkstein" XXVIIl 
„ crystallinus, s. „Krystallst." XXXI 
„ haeniatites, siehe , Blutstein " IX 
„ lactei, siehe , Milchstein ** ... 37 
„ lazuli, siehe ,, Lasurstein" XXXV 
„ Magncs, s. »Magnetstein" XXX VI II 
„ magnetis, s. „ ... 36 

„ nauticus, s. , XXXVIII 

„ fabulosuss. »Beinbruch" LXXXIII 
„ silex, s. »Kieselstein" . . XXIX 

,, » ustus XXIX 

Later, siehe »Ziegelstein" . . LXXVIIl 
Latro fugitivus, s. »Quecksilber" . . 40 
Lege artis, s. »Nach der Kunst" . LIL 

Leo, siehe .,Löwe" LXLVII 

Leucelectrum, siehe »Agtstein" ... I 

Levor auri, siehe „Goldglätte" . . XXI 

argenti, siehe „Silberglätte" LX 

Libra, siehe »Pfund" CI 

» civilis, siehe »Pfund gem." . CII 
» medicinalis, s. » Apothekerp fund" CI 
» semis, siehe „V2 Pfund" . . Cll 
» pensilis, siehe »Waage" . . CXIV 

Lignuni, siehe »Holz" XXVll 

Limatura, siehe „Feilspäne" . LXXXIX 
Limatura auri, s. „Goldfeilspäne" XXI 



Limatura chalybis, s. «Eisen feile* . XÜI 
Limatura martis, siehe „ . XIII 
Liquefacere, s. „Flüssigmachen" XCII 
Lix calcis plena, s. „Kalklauge" XXVIII 
Lixivium, siehe „Lange* . . . XXXVI 
Lixivium tartari, siehe „Weinstein- 
lauge»* LXXV 

Lotium, siehe .Harn" XXV 

Lumen majus, siehe ,Gk)ld" .... 33 
minus, siehe «Silber* .... 34 

Luna, siehe »Silber* LX 

Luna crescens, s. „Mond zunehmend" LIL 
» decrescens, s. „Mond abnehm." LIL 
Lutatio, siehe »Verlutieren* . . XWIII 
Luteum (ovi\ siehe »Eidotter" . . XII 
Lutum, siehe »Leim* .... XXXVII 
» philosophorum, siehe »phil. 

Leim« XXXVII 

sapientie, s. »phil. Leim* XXXVII 
Lux sextilis, siehe „Sextilschein" CVIII 

Magnes, siehe »Magnetstein*. 
Magnesia, siehe »Magnesia* . XXXVDI 
Malachites, s. „Armenienstein" ... IV 
Manes, siehe »Handvoll" .... XCIV 
Manipulus, s. , .... XCIV 

dimidus XCV 

Marcasita, siehe »Wismuth" . XXXIX 

aurea. siehe »Zink* LXXVIIl 

, metallica Zincum . LXXVIIl 

Mars, siehe »Eisen* XII 

Massa, siehe »Taig* • LXV 

pilularum, s. »Pillenmasso* XLIV 

Mater ut sol pater, s. »Silber* ... 44 

Materia, siehe »Materie* .... XL. 14 

„ prima, s. »Grundmaterie* XXIII 

Matracium, siehe »Retorte* . . . CIV 

Mel, siehe »Honig" XXVII 

Mensis, siehe »Monat* IC 

Menstrum, siehe „Lösemittel" . LXL Vi I 
Morcurio citrino, siehe »Kupfer* XLVll 
Mercurius vivus, siehe „Queck- 
silber" XLVIl, LXLVII, 40 

» präcipit. albus, siehe 

»Präcip. weiß* .... XL VI 
„ precipit. ruber .... XL VI 
» Saturn i praecip., siehe 

»Mennige" XL 

, sublimatus, s. »Sublimat* LXV 

Metalla Septem XLI 

Metallum, s. »Metall" XLI 

Minium, siehe »Mennige* .... XL 
antimonii. s. »Zinnober* LXXX 
Misce, siehe »Mische" .... XCVIII 
Mixtura simplex Ludovici, siehe 

»Ludw. 8. Tropf.* .... XXXVII 
Molybdana, siehe »Blei weiß* .... 28 

Nitrum tartarii, s. „Salpetersalz" . LII 
commune, s. »Salpeter". LI, 43 
» graecorum, siehe »Mauer- 
salpeter* LH 



Nitram stolldam, s. .Mauorsalpoter° LIT 

Nox, Hiebe ,N»ulit' LMi 

Numero, s. .An der Zahl* . . LXXXl 
Nax mosuhat«, s. .Maskatnuss* . XLII 

Obolus scnipulDseeniis, .'/aScrapel' CVU 

Oleum, siehe ,Oel* XLII 

coctum, s. „gekocbt" . . XLIII 
. commune, >*. .Baumöl* VI,XLUI 
. destillatnm. s. „Oel dostiU." XLII 

gremialo, s. .Bauraüi' . 
. argeoli, s. „Süberül" . , . LXl 
, olivornm, e. .Baumöl* . . VI 
, salis petrae, s. „Salpeteröl" LH 
, Saturui, s. .Bleiöl* . . . VIll 
. Sulphuria, s. .SdiwerelÖ]- LVII 
. Taiol. siehe „Talkö!* . . LXVI 
, Talchi, Blohe .TaUtOl" . LXVI 
Tai'tari Sennerti, s, ,Wein- 

swinöi* LXXV 

. VirrioU, b. .VitrioLöl" . . LXIX 

OperaioriuraT CXX 

Oppositio, s. ,. Opposition-' Cl 

OsteocoUa, siebe .Beinbrneh' LXXXIII 
Ovum, siehe .Ei" XII 



Pars 



, stehe „Theil" 
1 parte, s, ,^ 



, CXI 



und Silber' 

Particular ä» 

Pat«r ignis, siehe .üold" 33 

Pater mirabills. s. .Quecksilber" . . 40 
Per deliquium, s. .Von selbst zer- 
flossen" CXIV 

Perniscere ? CXX 

Permixtio. siehe ,jaisobiinK'- . XCVIil 

Philosoph! CXX 

Philosophus CXX 

Pbütratlo. slohe „Filtrieren" . . LXLl 
Phillruni, siehe „Filter" .... LXLII 
Pilulae salis pelrae, s. „SalpeterkUg." LI 

Pisds. siebe „Fische" XVll 

Plumb^o, siehe .Bleiweiß" . VIll, 28 

Plunibum VU 

Plumbuni albura, s, .Bleiweifl" , , VIII 

», uehe .Blei VII 
. minerale, s. .Antimon' . . '20 
. philosophonuu VII 
saplentiam, s. , Antimon' 26 
nstum. H, „Blei gebr." . VIU 
Pondus civile, siehe .Pfund* . CII.XCUI 
Praecipitatio, s. ,NiedergesL'h lagen' . C 
Prsectpltatus, s. . . C 

~ sparare. siehe „PrÄparieren" . CII 
iparato, b. .Präpariert" ... CO 
iparatus, s, . ... CII 

IMicipia corpomm, siehe .Grund- 

bostandtbeile' XXIII 

Pugillns, siebe .PngiU" CII 

semia, siehe .'/a Pngill' CHI 
Pulvis, Blehe .Pulver* . . CUI, XLVI 
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Pnlvorisare, siehe .Pulverisieren" CHI 
Puritlcatio, siebe .Reinigung" . . CIV 
Putredo, siehe .FÜuiung' . . LXXXIX 
Putreraello, siehe . . . LXXXIX 

ünntum plocet, s. .Soviel beliebt* CIX 
, satis,8.,Bi6e8genagi8t' LXXXIV 
, uis, .Soviel man will" . . CLX 

Quinta essentia, s. .Qulnte^enz* . CHI 
, , vini, siehe .Quin- 

tesscnad.Wein." LXXIU 

Badicos, sieha .WorBeln" . . LXXVH 
Radix, siehe .Wurzel' . . . , CXIV 
. lüiei, siehe „Rhabarber" LXVHI 
Raspatum, s. .Geraspoltes' . . . XCIII 
Realgar, siehe .Ranch" .... XLIX 

Recepta. siehe .Rwept* CIV 

Koceptacuiara, s. .Recipient* . . . CIV 

Rec«ptorium? CXX 

Reeeptura, stehe CIV 

Keolpe, siehe .Nimjn" C 

Recipiens, siehe .Recipient' . . . CIX 
Rednctio, siehe .Beduction* . CIV, lü 
Rogulus, 3. .Metallkönig* . . XL!, 20 

ferri XIU 

antimoiiii niediolnalis, siehe 

.SpieDglasliÜnig* n 

,, marliatns XlÜ 

BtelUtus? CXX 

Renovatio metaUorum, s. ,JJetall- 

ernenerung XCVIII 

Resina, siehe .Hara" KXV 

Retorta, siebe .Betorte* . . . CIV. 80 
Reverberatio, siehe .Reverberleren* CV 
Reverberatorium, siehe .Reverbier- 

ofen" CV. 20 

Reverberlum. siehe .RCverbierofen* CV 
Rliabarbarum, siehe „Rhabarber* XLVUl 
Risigallum. siehe .Operment" . XLIII 
Roseus Color, a. »Rosenfarb" . . CV 
Rubrus flllus, siehe .Gold* 33 

Sacchamra, siehe .Zucker' , . LXXX 

, saturnl, siehe .Blei' . . DC 

plnrobi, s. .Bieizuoker' . IX 

ßagittarius. siebe .Schütze' . . . CVII 

8al, sieho .Salz' 21 

. alealt. eieiie .Aschen-Salz* ... VI 
, ammoniacum, siehe .Salmiak' . L 

. Caput mortunm, s. .Todtonkopf- 

salz' LXVIl 

. üommune, siehe .Gem. Balz* LUI 
, colcotharium, s. .Vitriol-Salz* LXIX 
, esaentiale vini, s. .Weinstein- 
Salz* LXXV 

, fossile, siehe .Steinsalz" . . , UV 
. gemmae, siehe .Steinsalz' . , LIV 
, indum, siehe .Steinsalz' . . . LIV 
, Vitriol) aloallnas. s. .Potaschen- 
vltrlolsalB* XLV 
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Sal mariirain, siehe »Meersab" . LIH 
„ nitri, siehe »Salpeter' ... LI, 43 
, petrae, siehe .Mauersaipeter* LII 
. sive Sacharum stanni, s. .Zinn* . 48 
, tartari flxum, siehe »Wein- 
stein-Salz* LXXV 

, tartari essentiale, siebe »Wein- 
stein-Salz* LXXVI 

» tartari essentialis .... LXXVI 
» vini essentiale, siehe »Wein- 
stein-Salz« LXXVII 

, vitri, siehe »QlasgaUe* . . . XIX 
» volatile. siehe »Flüchtig Salz" XVII 
. urinae, siehe »Hamsalz* . . XXVI 

Säle ruba, siebe «Kupfer" 35 

Sandaracha graecorum, s. »Arsenik" IV 

Sapo, siehe »Seife" LX 

Satnmus, siehe »Blei" .... VII, 28 
» phllosophorum, siehe 

.Anthnon" 26 

Scripulns siehe »Scrupel" .... CVII 
Scripuli quinque, s. »Scrupel' . . . CVn 

Scmpulus » , CVn 

» semis » » CVII 

Scorpio, siehe »Scorpion" .... CVII 
» caudatus, s. »Quecksilber* . 40 
Secundum artem, siehe »Nach der 

Kunst« IC 

Semen, siehe »Samen« . . XLIX, 22 
Semina, siehe »Samen« .... XLIX 

Semis, siehe »Halb*» LXLIV 

Semissis, siehe »Halb« . . . XCIV 

Semiunca, siehe »V2 Onz« CI 

Semuncia, , » CI 

Septem metalla XLI 

Serpens venenosum, siehe »Queck- 
silber« 40 

Sextarius, siehe »Soxtarius« . . . CVII 
Siccare, siehe »Trocknen" .... CXII 
Siccuro, , » .... CXII 

Sidoritis Plinii. s. »Magnetstein** XXXVIU 
Sigillum hermeticum, s. »Hermetisches 

Siegel* CVm 

Signa, siehe »Überschreibe es* . CXIU 

Signetur CXHI 

Simplex et compositum, siehe »Ein- 
fach und zusammengesetzt* LXXXV 
Sine vino, siehe „Ohne Wein" . . . C 
» stipiübus, »Ohne Stiele* . . . . C 
Situs, siehe »Eisen-Rost" . . . .XIII 
Soda, siehe »Span. Soda* ... LXII 
Sol, siehe »Gold und Sonne* .... 33 
Solutio, siehe» Lösung* . . . LXXXI 

Solvatio • . . LXXXV 

Solvere, s. »Auflösen* LXXXI, XCVUI 

Species CIX 

Species, siehe »Species* CIX 

Spiritum universalem, s. »Weltgeist* CXV 
» mercurii, s. »Quecksilber- 
geist" XLVIII 

Spiritus, siehe »Gteist" XVIII 

» argenti LX 



Spiritus anri XXI 

» cyprius, s. »Kupfergeist" XXXin 
frumenti, s. »Brandwein" . XI 
» plumbi albi, s. »Zinngeist" 

LXXIX 
vini, s. »Brand wein« XI, LXXII 
» vini tartarisatus, s. »Wein- 
geist tartarisiert" . . LXXUl 
• » alooholisatus reotiflca- 

tissimus, s. »Brandwein« . XI 
» volans, 8. »Quecksilber* . . 40 
Squama aeris cyprii, siehe »Kupfer- 
späne" XXXU 

» argenti s. »Silberspäne* . LXII 

» chalybii s. »Eisenspäne« LXIV 

Stannum, siehe »Zinn« . . . LXXVIII 

Stibium, siehe »Antimon* 26 

Stratificare, s. »Cämentieren" LXXXI V 

Stratum super Stratum LXIV 

Stygia, siehe » Scheide wasser* . . LV 
Sub oinore, siehe »Unter Asche* CXIII 
Sublimare, siehe »Subliraieren« . . CX 
Sublimatio, siehe »Snblimieren« CX, 24 
Succinum album, siehe »Agtstein« . I 
» citrinum » • .1 

» Orientale » » .23 

Succus, siehe »Saft* XUX 

Sulphur, siehe »Schwefel« . . LVI, 24 
caballinum, s. »Schwefel« LVni 
, citrmum, s. »Schwefel« LVIII 
griseum, s. »Schwefel« LVIII 
« nigrum, s. »sdi warzer« LVIII 
» philosophorum, siehe »Phi- 
losoph. Schwefel« . . . LVHI 
» purpureo, siehe »Kupfer« . 35 
rubrum s. »Roth. Schwefel* LVfll 
scissile, s. »Schwefel« ... 44 
» stillatitium, siehe »Tropf- 
schwefel* LVm 

» tartari, siehe »Weinstein- 

Tinctur« LXXVI 

» verum LVH 

» vivum, siehe »Lebendiger 

Schwefel« LVU 

Talca, siehe »Talk* LXV 

Talcum, siehe »Talk« LXV 

Tartarura calcinatnm LXXV 

» sublimatum LXXV 

Tartarus, siehe »Weinstein* LXXIV, 24 
» emeticus, siehe »Brech- 

Weinstein« XI 

Tauri priapus. s. »Farrenschwanz* XLII 
Terebinthina, siehe »Terpentin« LXVI 

Terra, siehe „Erde* XIV 

» foliata tartari, siehe »Wein- 
stein-Salz* LXXVI 

» Lomnia, siehe »Ges. Erde« XIV 
» nigra, siehe »Antimon« ... 26 
» sigillata alba, siehe »Ges. 

Erde* XV, LXVm 



Terra sigillata turcica, siehe ,Qes. 

Erde- 32 

^ virginea s. „Jungfernorde* XXVII 

Tetragonus, siehe „Viereck" . . CXIV 

Tiborionis, siehe „Lapis lazuli* . . .35 

Tiburonius, siehe , , ... 85 

Tigillum, siehe .Tiegel- . . . CVI. CXI 

Tinctura, siehe „Tinctur* .... CXII 

„ CDCus martis, s. „Bisen** . 3ü 

„ martis, siehe „Eisen** ... 30 

„ sulphuris, s. Weinstein- 

Tinctur** LXXVI 

Tingcre, siehe „Tingieren" . . . .CXII 

Tingo CX1[ 

Transniutatio, s. .,Triantnilura** LXXX VIII 

Triangulus LXXXVIII 

Turbithum, siehe „Turpeth** . . LXVII 

Turpethum minerale, s. „Turpeth** LXVI[ 

Tutia alexandrina, s. ,Tutien** . LXVII 

„ ofTicinarura, s. „Tutien** . LXVII 

Uncia, siehe „Onz** CI 

„ dimida, siehe „^g Onz** . . . CI 
„ semis „ „ . . . CI 

ürina, siehe „Harn** XXV 

Uxor odorifera, siehe „Silber** ... 44 

V aporis bal n eum, s. „ Damp f bad ** LXXXIl l 
Vel fossile, siehe „Schwefel** .... 44 

Venereuni martis XXXII 

Venus (cuprum), s. ..Kupfer* XXXI, 26 

Ver, siehe , Frühling* XCil 

Vermillion, siehe „Zinnober** .... 49 
Vesica destillatoria, siehe „üestillier- 

blase* LXXXVI 

Vinum, siehe „Wein* LXXII 
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Vinum adustum, s. „Brantwein* XVIII 
albura, siehe „Wein* . LXXVII 
„ circulatura, s. „Wein circ." LXXII 
„ coctum s. „Wein gekocht* LXXIII 
„ correctum s. „Wemgeist* LXXII 
„ eraeticum, siehe „Brech- 
wein* XI. LXXII 

„ Hippocraticum, siehe 

„Wein* . . . XXVI, XXIII 
medicatum, siehe „Kräuter- 
wein* XXX 

„ mortuum, siehe „Bssig* . . XV 
„ purgativum siehe „Abführ- 
wein* LXXII 

rubrum, siehe „Wein* LXXIII 
, sublimatum, s. „Wein subli- 

njierter* LXXVI 

Virgo, siehe „Jungfrau* .... XCVI 

Viride aeris, s. „Grünspan* . . XXIV 

„ graecum, s. „Grünspan . XXIV 

„ hispanicura s. „Grünspan* XXIV 

Vitellus, siehe „Eidotter* .... XII 

Vitriolura LXVIII 

„ album, siehe „Vitriol* 

XXXV, LXIX 

„ romanum, s. „Vitriol* LXIX 

vomiti um, s. „ Vitriolsalz * LXIX 

Vitrum, siehe „Glas* XIX 

„ antimonii, siehe „Spiesglas- 

glanz* LXII 

„ saturni, siehe „Blei* . . . .28 
Volatile, siehe „Flüchtig* .... XCII 

Zincum, siehe „Zink* .... LXXVIII 
Zingiber, siehe „Ingwer* . . . XXVII 
Zinziber, „ „ .... XXVII 
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IV. 



Französisclies 

allgemeines Materien-Register. 



Accide tartriquo brüte . . • . LXXI V 
Accouchemont chimique . . . LXXXV 

Acior LXIIl 

Afflnor LXLIV 

Aimant naturel XXXVIll 

Ajouto CXI 

Air XXXVIll 

Aleali II 

, volatilo XXXVI 

Alembic LXXXVl 

Alun 1 

Alun brul6 I 

Alun 8ucr6 H 

Amalgame 11 

Ambro I 

Ambre jauno 1 

Ammoniaquü • ... II 

Amphore CXVII 

Animaux LXVI 

Anritte CVi 

Antimoine II 

diaphoretiquo LX 

Aphronltre LH 

Aqua amphora CXVII 

Aquarius CXIV I 

Arcitenens CXVII 

Ar{2:ont LX 

, coiilour LXI ! 

^ diaphoretiquo LIX j 

. on feuilles LXI 

, musicale LXII 

Arou^e XIX 

Arsonic blanc V | 

Arsonic sublime V , 

Aspeete sextile CVIU 

Assare? 9^Y^^^ 

Assez LXXXIV 

Automne XCV I 

Azur de cuivre IV 

mine de cuivre XXXII ! 

i 

Bain LXXXIII 

_ ä vapour LXXXIII i 

, d'eau LXXXIII i 

, de sable CVI 

Balance CXIV , 

Bezoard occidentale VII 

minerale VII ; 



Bismuth XXXIX, LXXVIl 

Blanc de plombe VIII 

. d'oeuf XIV 

Bleu de montagne IV 

Büle blanche X 

, d'Annenie IX 

, ordinaire X 

Bois XXVII 

Borate de soude X 

Bouillir XCW\ 

Bouteille XCI 

Botte XCIV 

, demi XCV 

Bronze XX 

Cachet herm^tique CVIU 

Cadraia fossile sublim6 .... XVIII 

Caille XCni 

Caillou XXDC 

, brulö XXIX 

calcinö XXIX 

Calamine XVIII 

CaIciner LXXXIV 

Calx ovorum putamimura . . . CXIX 

Carae CV 

Caraphre IX, XXIX 

Cancer XXXI 

Capricorne CIX 

Capsule de sable CVI 

Carbonate de soude LXII 

Cauler LXXXVIII 

Caustique des oeufs calcinö ... XII 

Cendre .VI 

Cendros cribl6s LXXXI 

» d'etain LXXIX 

de Plombe CXVIU 

Cementer LXXXIV 

Chapiteau XCV 

d'alembic . . . . LXXXV II 

Charbon XXX 

Chaud CXIV 

Chaux de plombe CXIX 

des m^taux XXVIII 

vive XXIX 

Chaudiere de fer LXXXIX 

Cinabre LXXIX 

, d'antimoino LXXX 

., vierge LXXX 

Ciröc jaune LXX 
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Cir^ vierge XXVm 

Coagulation LXXXV 

Cobalt XXX, XLII 

CJoocolus albus? CXIX 

rubeus? CXIX 

Goelum coloro inflaramatum? . . CXIX 

Colcothar XXX 

CoUe forte XXXVn 

, philosophique XXXVII 

Combien tout pese CVIIl 

. vous vouler CIX 

Commixtio? • . . CXIX 

Complfete, Le LXXXV 

Coniposer CXIII 

Conchae CXIX 

Contervet CXIX 

Convertir CXII 

Corium? CXIX 

Corne XXVII 

, de cerf XXVI 

, , . calcin6e XXVI 

Corps XCVI 

, 616raentaire XXIIl 

Comno CIV 

Cotyla? CXIX 

Couler XCII 

Couleur do rose CV 

Craie XXXI 

, Briancon XVI 

Creuset CVI, CXI 

Cristalle (le) XCVI 

Cristaux de cuivro XXXIII 

Cucurbite LXXXIV 

Cuivre XXXI 

. brul6 XXXIII 

, de fer XXXII 

„ diaphor^tique . . . XXXIV, LIX 
en plaque XXXII 

Degrö XCIIl 

du feu XC 

Delier XCVn 

Demi XCIV 

, botte XCV 

. drachrae LXXXVIII 

, livre eil 

^ pugille cm 

, ounce CI 

, scruple CVII 

Devient CXX 

Digörer LXXXVII 

Dissoudro LXXXI 

Distillation LXXXVI 

Distiller en condre LXXXVI 

, sable LXXXVII 

Drachme LXXXVIII 

Eau LXX 

. ä delier XCVIII 

, aphronitre LH 

„ cementatoire XXXV 

. commune LXXl 



Bau chaud LXXI 

. de chaux XXVIII 

, in:<ipide LXXII 

„ de raercure XL VIII 

„ de pluie LXXI 

„ de pompe LXXI 

, de vie XXXVI 

„ . , des fruits XVIII 

, forte LV 

. grad6 LXXI 

, rögale XXII 

n sal6e LV 

Eboullir CVÜI 

Ebuütion LXXXI, LXXXIV 

Ecouanö XCHI 

Elements LXXXIX, XCIV 

Elements des corps XXIII 

Espöce CIX 

Esprit XVIII 

, d'argent LXI 

, de cuivre XXXIII 

, d*6tain LXXIX 

, de mercure XL VIII 

„ de vin XI, LXXII 

, , concentrö XI 

, , , tartarisö LXXII 

« d'or XXI 

, du monde CXV 

Essence XIV, LXXXIX 

fitain LXXVin 

, diapbor^tique LX 

fitö L' CVIII 

Bvacuer XCVHI 

Extrait LXXXIII 

Fajre röfractalre XCI 

Farine XL 

. de brique LXXVIH 

Fer XII 

„ diaphor^tique LIX 

Forrude IX 

Feu, Le XC 

„ de circulation LXXXV 

„ de röverböre XCI 

, do roue XCI 

^ douce XC 

, forte XCI 

Fiente de choval XLIV 

Piltre, Le XCII 

Filtrer XCI 

Fleurs IX 

. d'antiraoine LXII 

, de benjoin VII 

„ de vert-de-gris XXIV 

, de soufre LVII 

, de Vitriol LXVIII 

Foio d'antlmoine LXIH 

Fourneau C, CXV 

y, de reverberation .... CV 

Fracture LXXXIII 

Frilitharge d'argent LX 

d'or . XXI 

3* 
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Protter CXX 

Pum6e XLVIII 

Furaus exhal. u. concr XLIX 

(jemeaiix CXVI 

Gingembro XXVII 

Qomme arabique III 

Gouttes CXIII 

Grain XCIV 

Graino IL 

Gronat XXIII 

Grille CV 

Herbe XXX 

H^matite XXV 

Heure CIX 

Hiver CXV 

Huile XLII 

, d'argent LXI 

, d'olive VI 

, bouilli XLIII 

„ comraun XLIII 

, de plombe VIII 

, de salpötre LII 

„ de soTifre LVII 

„ de st6atite LXVI 

de tartre Senn LXXV 

. de Vitriol LXIX 

„ destillö XLII 

Humiditö XC 

Incomplöte L' CXV 

Imprögner CXII 

Intituler CXIII 

Jaune d* oeuf, Le XII 

Jonr CX 

Jour et nuit ... CX 

Lalne saUe LXXVn 

Laiton XLI 

Lärmes de verres XIX 

Le compl^te LXXXV 

Le cristalle XCVI 

Le feu XC 

Le filtre XCII 

Lege artis IC 

Levain de vin XXVI 

Levain de vinaigre XXVI 

Lessive XXXVI 

Lessive de tartre LXXV 

Lessivor les cendres LXXXII 

Liraaillo LXXXIX 

d' acior LXIV 

d* argent LXU 

de cuivre XXXII 

de fer XIII 

d'or XXI 

L' Incomplöte XCV 

Lion XCVU 

Liqu6fler XCII, CXIV 

Livre CI 



Livre commun XCIII, CII 

„ ,Demi- CII 

„ modicinale CI 

I Lune croissant IC 

„ en döcours IC 

Lutation XCVIII 

Magn6sie XXXVIII 

Masse de pillulo XLFV 

Mati^ro XL 

Matras XCIII 

Möche LXXXVII 

Mölange XCVlü 

Mölanger XCVIII 

Menstrum XCVII 

Morcure XLVII 

Mercure vivant ........ ..XCVII 

M6tal XLI 

Miel XXVII 

Mixtura sirapl. Lud XXXVII 

Mois IC 

Moyen ä dölier XCVn 

Muscade XLII 

Nerf de boeuf XLII 

Nuit, üne LIL 

Nuraöro LXXXI 

Oeuf, Un XII 

Once CI 

, Demi CI 

Operatorium? CXX 

Opposition CI 

Or XX 

Or calcinö XXI 

„ diaphorötique XXII, LIX 

„ en feuilles XXI 

„ fulminant XXII 

„ moulu XXII 

, musicalo XXn 

Orpime jauno XLIII 

Orpiment rouge CXVIII 

sublimö CXVIII 

vrai CXVIII 

Cr potable XXII 

Pars cum parte XXXEX 

Pate LXV 

Partie CXI 

Pemiscere? CXX 

Philosoph! CXX 

Philosophus CXX 

Pierres LXIV 

Pierre d'azur XXXV 

, de brique LXXVIII 

, de chaux XXVIH 

. de cristalo XXXI 

Plaque Vil 

Plombe VII 

brul6 VII 

„ diaphorötiquo LIX 

, oxyde rouge XL 
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Plombe philosophique Vlll 

Poissons XVII 

Pottasse XLIV, VI 

Poudre XLVI. CHI 

Ponrriture humide LXXXIX 

Precipit6 C 

blanc XLVI 

„ rouge XLVI 

Prend C 

Preparö Cll 

Preparer Cll 

Preuve CXI 

Printemps XCII 

Pugille Cir 

Denü cm 

Pulveriser CHI 

PurificÄtion CIV 

Quadrangle CXDI 

Quintessence CHI 

du vin LXXIII 

Racine CXVI 

Racines LXXVII 

Recepte CIV 

R6cipient CIV 

Recuire LXXXII 

Reduction CIV 

R^fractaire XC 

Regulns XLI 

Rcgulus antimonii LH 

ferri XIII 

Remäde antimonlale LXIII 

Renouvelation des m^taux . . XCVIII 

Resine XXV 

R6verberation CV 

Rhubarbo XLVIIl 

Romain vitriol LXIX 

Rouille du fer XIII 

Sable LV 

, d'un sabricant CXI II 

Safron L 

, d'antiraoine LXIII 

, de cuivro XXXIV 

. de mars XIII 

Sagittaire CVII 

Salpötre LI 

Sang de salamandre LH 

Sans tige C 

Sans vin . . • C 

Sapon LX 

Scelle herm6tique XCV 

Scorpion CVII 

Scruple CVII 

5 CVII 

demi CVII 

86che CXn 

Sicher CXII 

Sei aramoniac L 

. aphronitre LH 

, Gommnn LÜI 



Sei de tartre LXXV 

y, de tartre avec vinaigro . LXXVI 
, de Vitriol de potasse . . . XLV 

, gomme LIV 

„ du tailre essentielle . . . LXXVI 

, du Vitriol LXIX 

Se-liqu6fler XCII 

Sei marin LIII 

„ t^te de mort LXVII 

, urique XXVI 

, volatile XVII 

Semaine CXV, CXVI 

trois CXVI 

quatre CXV 

deux CXVI 

Sept m^taux XLI 

Söve XLIX 

Sextaire CVII 

Signetur . . • XCIII 

Simple et composite .... LXXXVIII 

Soufre LVI 

, de tartre LXXVI 

, gouttant LVin 

„ noir LVffl 

philosophique LVIII 

» rouge LVIII 

„ vivant LVII 

» vrai LVII 

Sous cendres CXIII 

Spiauter LXXVIH 

St^atite LXV 

Sublimer CX 

Subliraö LXV 

Sucre LXXX 

, de satnme IX 

Suie XLIX 

Stagnö XCIII 

Stratum super Stratum .... LXIV 

Sulfur6 jaune d'arsenic IV 

rouge , IV 

Tandrole XIX 

Tartre LXXIV 

^ calcinö (sublimö) .... LXXV 

r, ömötique XI 

Teinture CXII 

Töröbenthine LXVI 

Terre XIV 

. blanche cachet6 . . XIV, LXXVII 

, de Lemne XIV 

. vierge XXVII 

Töte de mort LXVI 

Tige, Sans- C 

Tirer au clair LXXXI 

Torröfaction de I'argent . . . LXXXII 

de l'or LXXXII 

Tout autant XCVI 

Triangle LXXXVHI 

Trochisquo de nitre LI 

Trois semaines CXV 

Turbith minerale LXVII 

Tutie LXVII 
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. LXXIII 
. . LXXU 
. . XXX 
. LXXffl 
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. LXXVI 
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Englisches 
aUgezueines Materien-Register. 



Acldity üf wine trudo . . . I.XXIV 
Add to CXI 

Air XXXVllI 

Airless, To iiiake- XCVIII 

Alorabic l.XXXVI, XCV 

Alura I 

Alnni bunied 1 

Alum-^uicar tl 

Amalgam II 

Aniber, white I 

Araber, yellüw I 

Amfora CXVII 

Amnionla II 

Anneal. To LXXXII 

Ariluiala LXVI 

Antlroony II 

tinabar LXXX 

Croeus- 1,X!II 

Howers , . . ■ ... LXII 

glass I.XII 

Hopatic- liXIII 

roraedy I.Xill 

Aqua amfora? CXVII 

Aqua rortia LV 

, rpgia XXII 

AquuriH.1 CXiV 

Aiiua vitac XXXVI 

ArciionenM? CXVII 

Arraenift-liuU' IX 

Arsenic. Yellow 8ül[)hurot of . . . .IV 
He.i . ..... IV 

, sublimatod V 

„ White oxjdo of V 

Arsenicutn sulfur ■ .... IV 

Asheü \T 

. Cribbled LXXX! 

Ashed of load CXVIII 

. ündor CXllI 

Assarc? CXVIII 

AuniRi potabile XXIII 

Balance CXIV 

, of vinegar XXVI 

. of wine XXVI 

Batb LXXXIU 

. Water- LXXXIII 

, Vaponr LXXXIU 



Become CXX 

Benjaniln-flowera VII 

Bezoar-stono VII 

Biborato of soda X 

Bismut XXXIX. LXXV» 

Black sulphur LVIII 

Body, The XCVi 

Boiled wJDO LXXIII 

Boil, To XCVI 

Bolo, Arinenla IX 

. Common X 

, white X 

Bettle, Tho XCII 

Brandy, fruit XVIII 

Brasa XLI 

Brick-raeal LXXVIIl 

Brick-atone LXXVIIl 

Bronzo XX 

Buli'd pizzic XUI 

Bumed hartshorn XXVI 

Burned load VIII 

peblile XXIX 

tartar (Tartar. subl.) . . LXXV 

Bezoar stooe VII 

Body XCVI 

. Kleraentary XXDl 

. primiples of <bodio3l . . . XXIII 
Bottio off whoii clairod, To . LXXXI 

Calamine XVQl 

sublimatod XVIII 

Caicinatc. to LXXXIV 

Calx ovorum putamimum . . . CXIX 

Caniphor XII, XXIX 

Cancer XXXI 

Cane CV 

Capital LXXXVII 

Capricomo CIX 

Cauätic of OfCgB burned XII 

Comentate LXXIV 

Chalk XXXI 

Charcoal XXX 

Chemical doliverj- LXXXV 

Cinabar LXXIX 

Antiniony LXXX 

pure LXXX 

Cinder (ashosi VI 

Cirouiatiiig ttro LXXXV 

Coagniation LXXXV 
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Cobalt XXX, XLII 

Coculus albus? CXIX 

rubeus? CXIX 

Coelum colore inflamatum . . . CXIX 

Coloothar XXX 

Coramixtio? CXIX 

Complete, The • LXXXV 

Common bole X 

oil XLIII 

pound, A XCIII, CII 

Salt LIII 

water LXXI 

Complete, The LXXXV 

Compose, To CXFII 

Conchae? CXIX 

Contervet? CXIX 

Converte, To CXll 

Copper XXXI 

Copperas XXXV 

Copper, burned XXXIII 

crystal XXXIII 

„ diaphoretic XXXIV 

iron XXXIl 

ore XXXII 

plate XXXII 

saffron XXXIV 

spirit of XXXIII 

Splint XXXII 

Corium? CXIX 

Cotyla? CXIX 

Cribbied ashes LXXXI 

Crocus, Martial XIII 

Crocus antiraony LXIII 

Crystal stono XXXI 

„ The XCVI 

Crystallised vertdigris XXIV 

Cucurbite LXXXIV 

Day CX 

Day and night CX 

Decoction LXXXI 

Degree XCIII 

Deliquate, To CXIV 

Destillate in ashes LXXXVI 

. sand LXXXVII 

Destillated oil LXII 

Destillation LXXXVI 

Detur XCIII 

Dirty wool LXXVII 

Destillation LXXXVI 

Diaphoretic antiraony LX 

„ copper LIX 

gold . LIX 

iron LIX, CXVII 

, plomb LIX 

„ silver LIX 

tin LX 

Dissolwe, To . . • LXXXI 

Digest, To LXXXVII 

Do & Signa XCIII 

Dram LXXXVIII 

. Half a LXXXVm 



Drop CXni 

Dry CXII 

Duii To cxn 

, Are XC 

Dung of horse XLIV 

Barth XIV 

Barth of Lemno XIV 

„ Whito-sealed XIV 

Ebulition LXXXIV 

Egg, an xn 

Elementary body XXUI 

Element XCIV 

Elements . . . . • LXXXIX 

Emetic tartar XI 

. vin XI, LXXn 

Ennough LXXXIV 

EquaUy XCVI 

Essenco XIV, LXXXIX 

Essential tartar-salt LXXVI 

Exacuate, To XCVIII 

Extract LXXXIII 

File-dust LXXXDC 

Filosoflc lead IX 

Filter, The XCU 

n To LXXXVIII, XIC 

Fire, The XC 

. Circulating LXXXV 

, Dull XC 

, Grad of XC 

Fire-proof XC 

Fire, Reverberatorg XCl 

, Streng XCI 

, Wheel XCI 

Fishes XVII 

Flow, To XCII 

Flowers IX 

, of benjamin VII 

verdigris XXIV 

Foliated silver LX 

gold XXI 

Fracture LXXXIII 

Finiit-brandy XVIII 

Fumace, The C 

, Reverberatoiy CIV 

Wind CXV 

Fuggitive XCII 

Garnet XXUI 

Get rotten, To LXXXIX 

Ginger XXVII 

Glair XIV 

Glass XLX 

Glass-drop XIX 

Glass-gall XIX 

Globules of nitro LI 

Glue XXXVII 

Gold XX 

. Calcined XXI 

„ Diaphoretic XXII 

Gold-dust XXI 
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Gold. Foliated - XXI 

- Lithargo of- XXI 

of niusic . . XXII 

, safron (saf llower) .... XXII 

, -spirit XXI 

Torrefaction of — . . . LXXXIi 

Gradated water LXXl 

Grad of Are XC 

Graduate, To - . . • .... XCIV 

Grain XCIV 

Gravel LV 

Gravel-bath CVl 

Guni-arabicum III 

Half XCIV 

Half, A - pound CII 

Hand-full, A - XCIV 

, Half a - XCV 

Hartshorn ■ . . XXVI 

burned XXVI 

Harvest XCV 

Hematit (Red iron orej IX 

Hepatic-antiraony LXIIl 

Herb XXX 

Hemietical seal, A — CVIII 

Hermetical sealed XCV 

Hippocratic-wine . . . XXVI, LXXIII 

Honey XXVII 

Hörn XXVIl 

Hot CXIV 

Hot water LXXI 

Hour CIX 

Hour-glass-sand CXIII 

Incomplete, The — XCV 

Increaso of the raoon IC 

Infusion CXII 

Iron XII 

, -boiler LXXXIX 

. Diaphoretic — LIX 



flle — dost 
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Lapis lozuli XXXV 

Latten XL! 

Lead VII 

, burned VIII 

, Philosoflc - VIII 

. -oil VIII 

, White - VIII 

. Sugar of - IX 

, Ashes of - CXVIII 

, Red - XL 

Leaf of beaten silver LXI 

Lemno-earth XIV 

liege artis IC 

Lime-lye XXVIIl 

, Metal - XXVHl 

„ of lead CXIX 

. Quick - XXIX 

, -stone XXVllI 



I 
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Lion XCVII 

Liquid, To make — XCII 

Living-mercur XCVII 

Lutation XCVIII 

Lutum sapientiao XXXVII 

Lyo XXXVI 

Lyo of tartre • . . LXXV 

Magnesia XXXVIIl 

Magnetic-ironstono .... XXXVIIl 

Martial crocus XIII 

Matrass XCIII 

Matter XL 

Meal XL 

Medecin-pound CI 

Mcdicated wine XXX 

Melting-pot CVI 

Monstrum XCVÜ 

Morcury XLVII 

Mercury-spirlt XL VI II 

, -water XLVIII 

Metal XLI 

, -lime XXVIIl 

„ Seven — s XLI 

Mineral-salt LIV 

^ turbite LXVII 

Mixtion XCVIII 

Mixtura sirapl. Ludov XXXVII 

Moon, The increase of the — ... IC 

The wan of the — IC 

Moiith IC 

Mountain-bluo IV 

Mutmeg XLII 

Natron LXII 

Night. One - IC 

Nitro-rtowers LH 

, Globales of - LI 

„ -oil LH 

, -Salt . . • LH 

„ -salpetre LI 

Nitrous water LH 

Numero LXXXI 

Oil XLII 

, Boiled - XLIII 

„ Common — XLIII 

. üostillated XLII 

, Lead - VIII 

, Olive - VI 

Olivo-oil VI 

OpcratoriumV CXX 

Operment, Red - CXViil 

Sublimated- . . . CXXIII 

Ycllow - CXII 

Opposition Cl 

Ormolu XXIi 

Orpiment XLlll 

Ounco CI 

Oiinco. A half - CI 

4 
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Pin CXI 

P*r- -zs. ;ar^ XXXK 

PJÄft LXV 

Pefcöi* XXIX 

. Bsrcerf — XXIX 

P«TiiÄ^re* CXX 

Phi»?oC CXX 

, .r-leaa VIII 

Phi:->..fx- CXX 

PiliULäev« XLIV 

Plomb. DUphoretic - LIX 

Poond CI 

Pound. A hA\( - CD 

, Common - . . . . XCIII, ClI 

. Medicin Cl 

Pota^h ... VI. XLIV 

, Salt of. Vitriol of — ... XLV 

Powder XLVI 

Precipitate, Red — XLVI 

White XLVI 

Prec-ipitated C 

Pr*»parated CII 

Principleaj of bodies XXIII 

Pugill, A - CII 

, A half - CUI 

Pore cinabar LXXX 

Purgatif wine LXXII 

Purification CIV 

Quick lirao XXIX 

Qiiince-vinegar XVI 

Quintetfsence CHI 

, of wino .... LXXIII 

Rasped XCIII 

Realgar XLIX 

Recept CIV 

Reoeptorium? CXX 

Reci'ivor CIV 

Re<l iron oro (Heraatit) .... XXV 

RiHl lead XL 

Red sulphuret of arsenic (OpcMment) 

IV, CXVIIl 

Red Oporment CXVIII 

^ precipitato XLVI 

, wino LXXIII 

Roduction CIV 

Regulus XLI 

, antimonii III 

, antinion luedic. III 

. ferri XIII 

, martlatus XIII 

stollatus? CXX 

Ronovolation of motals . . . ^^y)J{ 

Ko8in-gum XXV 

Kott>rt CIV 

Kovorboratt^ry Are .... 

Ko vor berat ion 

Kt'vorbonitory furnaio • 

Khubarb 

KlK»l 



Roott LXXVII 

Rose ooiour CV 

Rost CV 

Safflower iSafron) L 

Copper - .... XXXIV 

Sagittary CVII 

Salpetre : Nitre — LI 

Salt LIII 

Salt ammoniac L 

, Common — LIII 

, Mineral — LIV 

, of skull of a death . . . LXVII 
. of Vitriol of potash .... XLV 

. Sea - LEI 

. uric XXVI 

. volatil XVn, XXXVI 

-water LV 

Sand-cup.I CVl 

Sandivir XIX 

Sap XLIX 

Siorpion CVII 

Scruple CVII 

Scruple r» CVII 

A half - CVII 

Seal, A herraetiCÄl - CVIII 

Sealed earth XIV 

Sea-salt LIII 

Seed-com XLIX 

Sextar CVII 

Sextil-shine CVIII 

Seven metals • . XLI 

Sheet VII 

Signetur XCIII 

Silver ... • LX 

, Diaphoretlc— LIX 

, Foliated — LXI 

, -litharge LX 

. -oil LXI 

, Painting — LXI 

, -spirit . . . . • LXI 

, -Splint LXII 

, String - LXII 

, Torrefaction of — . . . LXXX II 
Single & ooniposito .... LXXXVIII 

Skull of a death LXVI 

Smoke XLVIU 

Soap LX 

. -stone XVI 

Soda, ßiborato of— X 

Solving-water, A - XCVII 

Soot . • XLIX 

Speeies CIX 

Spelter .... LXXVIII 

Spirit XVIII 

, of iH)pper XXXIII 

, MeraMik— XL VIII 

CXV 

' ... XI. LXXII 

tO© XI 

tod. . LXXÜI 
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Spring XCII 

Square CXIV 

Stagnated XCIII 

Stoel • . . LXllI 

, -Splint LXIV 

Stibium II 

Sticks; Without - C 

Stones LXIV 

Stratum super Stratum .... LXIV 

String-silver LXII 

Streng Are XCI 

Sublimate LXV 

Sublimated arsenic (Operment) V, CXVIII 

tartar LXXV 

, wine LXXVI 

Suggar LXXX 

, of lead IX 

Sulphur LVl 

black LVIII 

Droping — LVIII 

„ -flowers LVII 

genuine LVII 

Living — LVII 

-eil LVn 

Philosophie- LVIII 

Red - LVUI 

Summer CVIII 

Take . C 

Tale . . . . • LXV 

. -oil LXVI 

Tartar LXXIV 

, -burned (Sublimated) . . LXXV 

Tartar ; Emetic — XI 

« Lye of — LXXV 

-oil of Sonnerti .... LXXV 

, -salt LXXV 

. ; Essential — . . LXXVI 
-salt with vinegar . . LXXVI 

Sublimated — LXXV 

„ -sulphur LXXVI 

Teste CXI 

The incomplete XCV 

Tin LXXVIII 

, -ashos LXXIX 

, Diaphoretic— LX 

, -spirit LXXIX 

To anneal LXXXII 

To boil XCVI, CVIII 

To bottle off when cleared . LXXXI 

To caleinato LXXXIV 

To cementate . : LXXXIV 

To compose CXIII 

To converte CXIl 

To deliquate CXIV 

To digest LXXXVII 

To destillate in a-shes . . • . LXXXVI 
. sand. . . . LXXXVII 

To dissolve LXXXI 

To dry CXII 

To evacuate XCVIII 

To Alter LXXXVIII, XCI 



To flow XCII 

To get rotten LXXXIX 

To graduate XCIV 

To grate CXX 

To imbib CXII 

To liquify CVI 

To make airless XCVIII 

, , liquid XCII 

, , refractory XCI 

To mix XCVm 

To preparo CII 

To pulverice CHI 

Torrefaction of silver .... LXXXIf 
, , gold .... LXXXII 

To solve XCVII 

To sublim CX 

To title CXIII 

Triangle LXXXVIU 

Turbite, Minerale - LXVII 

To wash in lie LXXXII 

Turpentine LXVI 

Tutia LXVII 

Twins CXVI 

TJnder ashes CXIII 

üric-salt XXVI 

Urin XXV 

Vapour bath LXXXIII 

Verdigris XXIII 

, -flowers XXIV 

j, -greek XXIV 

, -crystallised XXIV 

Vinegar XV 

. Barm of- XXVII 

destiUated XV 

, Quince- — XVI 

Red wine — XVI 

treefold destiUated . . . XVI 

Virgin XCVI 

Virgin-earth XXVTI 

Virgin- wax XXVIII 

Vitriol LXVIII 

Vitriol-flowers LXVUI 

, -oil LXIX 

- Roman- LXIX 

, -salt LXIX 

Vitriol, White - . . . . XXXV, LXIX 

Volatil alcali H 

. salt XVII. XXXVI 

Wane of the moon; The — .... IC 

Waah in lie, To — LXXXII 

Water LXX 

Water-bath LXXXIII 

„ Common— LXXI 

, Gradated- LXXI 

, Hot LXXI 

„ Insavory— LXXII 

, Pump — LXXI 

, Rain— LXXI 

4* 
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Water Salt - LV 

Wax, YeUow - LXX 

Week, A — CXV 

. 8, Pivo — CXVI 

, s, Four — CXVI 

. 8, Two - CXVI 

Wetnöss • . . . . XC 

What all is'weighinj? . . . . . CVIII 

. is liking CIX 

^ you would CIX 

Whcel-flro XCI 

White ambor I 

, bole X 

. earth sealed . . XIV, LXXVII 

. lead VIII 

, oxyde of arsenic V 

„ preclpitate XL VI 

, Vitriol XXXV, LXIX 

. wino LXXVII 

Wick LXXXVII 

Wind-furnace CXV 

Wine LXXn 

, Barme of - LXXVI 

. Boiled - LXXIII 

. Circulated - LXXII 

n Bnietic — XI, LXXII 



Wino Hippocratic - . XXVI, LXXIII 

. Modicated XXX 

, Purgatif - LXXII 

„ Quintessenco of — . . LXXIII 

, Spirit of - IX, LXXII 

„ , concentr XI 

, , tartaris. . . . LXXIII 

, Subliraated — LXXVI 

, Red - LXXIII 

Red — vinegar XVI 

, White - LXXVII 

Without — C 

Winter CXV 

Without sticks C 

, . wine . . • C 

Wood ... XXVII 

Wood-ashes . . . • LXX 

Wool, Dirty - LXXVII 

Tear XCVI 

Yellow amber I 

Yollow sulphuret of arsenic (Oper- 

ment) IV, CXVII 

Yellow wax LXX 

Yolk of an egg XII 



VI. 



Italienisches 

allgemeines Materien-Hegister. 



Acciajo LXIIl 

Acoto XV 

„ distillato XV 

, „ tre volte XVI 

„ triplice distillato XVI 

, di cotogna XVI 

« di vino rosso XVI 

, di vino rubro XVI 

Acidlta vinosa cruda .... LXXIV 

Acqua LXX 

, arafora CXVII 

, boUenta LXXI 

. cuproa XXXV 

. di Mercurio XLVni 

, di pompa LXXI 

, di pozzo LXXI 

gradata . . • LXXI 

, ordinaria LXXI 

, parietaria LH 

„ piovana JiXXI 

. regia XXIl, LV 

Aquario CXIV 

Acqua salata LV 

y, scipida LXXII 

, solvente XCVII 

Acquavita di frutta XVIII 

Acquavito XXXVI 

Aggiunto (Aggiungi) CXI 

Altrettanto XCVI 

AUume I 

j, adusto I 

„ piumoso XVI 

, saccarifero II 

, zuccherino II 

Amalgaraa II 

Ambra bianca I 

gialla I 

Ammoniaco II 

Arafora CXVII 

Animali LXVI 

Anno XCVI 

Allumo di piuma . XVI 

Antimonio II 

, diaforetico LX 

, cpatico LXIII 

A piacere CIX 

Ana XXXVIII 

Aria, Fare voto d' - . . . . XCVIU 



Argento LX 

„ dei pittorl LXI 

y, diaforetico LIX 

, di corda LXII 

Foglia d' - XLl 

, Limatura d' — LXII 

Litarglrio d' - LX 

. macinato LXI 

Olio d' - LXI 

Scaglia d' - LXII 

Spirito d' - LXI 

Arsenico bianco V 

Arsenico giallo IV. CXVII 

rosso CXVII 

sublimato .... V, CXVU 

, sulfurico IV 

Asciugare CXII 

Assai come tutti peso CVIII 

Assai voglio • ... CVIII 

A 8U0 piacimento CVIII 

Autunno XCV 

Bagno LXXXIII 

„ di rena (sabbia) CVI 

a vapore LXXXHI 

maria LXXXIU 

Bezoar VII 

Bianco di piombo VIII 

Bilanzia CXIV 

Bismuto XXXIX. LXXVII 

Bolo armeno IX 

, bianco X 

, comune X 

Borace X 

Bottiglia XCII 

Bronzo XX 

Calamita magnete .... LXXXVIII 

CaIce, caustica XXIX 

, di gnscio di novo XII 

, lisciviosa XXIX 

. di metalll XXVIII 

Calcina XXVIfl 

Calcina di piombi CXVllI 

Calcinare LXXXIV 

Caldo CXIV 

Caldaia di ferro LXXXIX 

Cancro XXXI 

Canfora XU, XXIX 
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Canna • CV 

Capella di sabbio CVI 

Capello di lambicco .... LXXXVII 

Capocchia • . . LXXXIV 

Capricorno CIX 

Carbo XXX 

CarboDG XXX 

Carbonato di rame IV 

Carbonato di soda LXH 

Caustica di uovo XII 

Caustica raetallica XXVIII 

Cementaro I.XXXIV 

Cenere VI 

. crivellata LXXXI 

. Distilla in - LXXXVI 

, lavar le — LXXXII 

, di piorabo CXVIII 

, di guado LXX 

, di sta^o LXXIX 

sotto , CXIII 

Gera gialla LXX 

, vergino XXVIII 

Cliiaro d*uovo XIV 

Cinabro I.XXIX 

„ d' antimonio LXXX 

nativo LXXX 

Ciottolo XXIX 

, adusto XXIX 

, bruciato XXIX 

Coagulatlono • . LXXXV 

Cobalto XXX, XLII 

Ck)laro LXXXVIII 

Colatre • ... LXXXVIII 

Colcotario • . XXX 

Colla fliosoflca XXXVII 

. forte XXXVII 

Completo n - LXXXV 

Non - XCV 

Color rosato (rosa) CV 

Corpo XCVI 

Corno .... XXVU 

„ di cervo XXVI 

y, n n adusto XXVI 

Corpo seraplice XXIII 

Creta XXXI 

Cristallo, n - XCVI 

di rame XXXIII 

Croco L 

„ d'antiraonio LXIII 

„ di rame LXXIV 

. d'oro XXII 

, di marto XIII 

CYogiulo CVI, CXI 

Cucinare XCVI 

Ciipola XCV 

Cupro XXXI 

, adusto XXXIII 

Da segna XCni 

Decotto LXXXI 

Detrarro LXXXI 

Diaspro azzurriccio XXXV 



Digorire LXXXVI 

Disciorre LXXXI 

Distillazione LXXXVI 

Distillare attraverso cenero . LXXXVI 

, in cenere LXXXVI 

, sabbia LXXXVI 

Dramraa LXXXVIU 

mezza LXXXVID 

EboUizio CVni 

Ebollizione LXXXIV, CVIII 

Elenienti LXXXIX 

, di sostanza ....... XXIII 

dei corpi XXIII 

Elettro I 

bianco I 

Eraatiea XXV 

Erba XXX 

Essenca XIV, LXXIX 

„ quinta cni 

di vino . . . LXXIIl 

EstÄte CVIII 

Estratto LXXXIU 

Fare voto d aria XCVIII 

Fare liquido XCII 

Farina XL 

, di quadrello LXXVni 

Farsi CXX 

Feltro, II - XCII 

Fermento di vino XXVI 

di aceto XXVI 

Ferro XII 

, diaforetico LIX 

lassativo CXVn 

Limatura di — XIII 

Filtrare LXXXÜI, XCI 

Filtro XCII 

Fiori IX 

. . di benzoö VII 

» d'antimonio LXII 

di vetriolo LXVIII 

, d'ossido di rame .... XXIV 

di zolfo LVII 

Fluire XCII 

Foglia d'argento LXI 

d'oro XXI 

trita d'oro XXU 

Fornello CXV 

„ di riverboro CV 

Frattura LXXXIII 

Frogare CXX 

Fuggitivo XCII 

Fuliggine XLIX 

Fumo XLVIII 

Furaus Gxhalatio et concretio . XLIX 

Fuoco, n - XC 

„ di circolazione .... LXXXV 

, di riverbero XCI 

„ di ruota XCI 

, Fare resistente al — . . . XCI 
forte XCI 



Pnoco, Grado del — XC 

lento XC 

. Besiatcute al — XC 

Gemelli CXVI 

GMigero XXVII 

OialJunina XVIll 

Giallamiiia sabUmata XVllI 

Giomo CX 

, e notto CX 

Globetti dl nitro LI 

Gocciola CXllI 

dl velro XIX 

Oomma XXV 

arabica III 

Gradaaione XCIV 

Grado XCIIl 

Grado del fnoco XC 

Graduatio XCIV 

GraDchio XXXI 

Granate XXIII 

ürano XCIV 

Infocane LXXXll 

Inscrivere (Segna) CXIII 

Invemo CXV 

hnbevere CXIII 

Ijamblceo LXXXVI 

Lana non lavata LXXVll 

Latta Vil 

Latta di rame XXXII 

Lavar le ceneri LXXXll 

Lege artia XCIX 

Letmo XXVII 

Leone XCVII 

Libra CI 

comnne XCIIl. Cll 

degll Speziali CI 

mezza Uli 

Liniatura LXXXIX 

d'acciajo LXIV 

d'oro XXI 

di ferro XIII 

di ramo XXXII 

Ltquefare XCn, CVi 

Liscia aicimosa XXVIIl 

Lissivio di tartaro LXXV 

Uquefarso(Liqnetatto,) CXIV 

Litargario d'argento I,X 

d'oro XXI 

Luw sestana CVIII 

Ludtrnolo LXXXVII 

Lnna croscente XCIX 

. scoma (zalanto) XCIX 

Lutatio XCVIII 

Ma^esla XXXVlll 

Manata XCIV 

Masea di pillole XLIV 

Materia XL 
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Materla prima XCIV 

Matracclo XCIIl 

Mattoin- LXXVni 

Mola XXVII 

Monstro XCvn 

Mercurio XLVU 

Spirito di - .... XLVIII 

vjvo xcvn 

Moscolanza XCVIII 

Moseolare XCVIII, CXIII 

Meso XLIX 

Mottallo XLI 

Mtzza libbra CHI 

. CI 



. drarama LXXXVIII 

Mezzo XCIV 

Miele XXVIIl 

Minerale di rarae XXXII 

Miniera di forro XIU 

Minio XL 

Mlstura serapiite di Lodovico XXXVII 
Mlxtnra simples Ludovica . . XXXVII 

Nervo di bue LXII 

Nitro; Globetti di - LI 

, Olio di — LH 

. parietai'io LH 

Noce moscata LXII 

Non compietto XCV 

Notte. Una- XCIX 

Nnmero LXXXI 



Ulio VI, XLII 

, bollito XLIII 

, comune XLIH 

, d'argento LXI 

. distillato XLH 

. di nitro LH 

, di piorabo VIII 

, di taico LXVI 

, di Vitriole LXIX 

. di zolfo LVII 

, tartaro di Sennerti .... LXXV 

Oncift er 

.CI 



IV 

0! 

Croco d'- '. 'XXU 

dei pittori XXH 

calcinato XXI 

diaforetico XXH, LIX 

dl corda XXH 

Koglia d' - XXI 

fogliato XXI 

Limatura d' — XXI 

musicale XXII 

Litargirio d" — XXI 

potabile XXHI 

Spirito d' — XXI 

■pimento IV, XLIH 
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Ortsido dj rwne XXni 

. cri^lallino . . . XXIV 

. . greco XXIV 

. . Fiori d' - . . . XXIV 

OtitiDe XLI 

Ora CIX 

Pallone XCUI 

Pars cum parte XXXIX 

Pasta LXV 

Parte CXI 

Pesa tantA qnanto tatto insiemc CVIIJ 

Peswi XVU 

Pietra di crülallo XXXI 

Piccmuio. Senza — C 

Pietra calaminaria XVIII 

Pietra eiuatica IX 

Pietro LXIV 

Piombo VI! 

adusto VIII 

Piombo diaforctico LIX 

fllosoflco VIII 

Polvere XLVI, CJII 

Pulverlzzare CHI 

PotasBa VI, XLIV 

Pn^ipitalu C 

Preclpitato bianco XLVI 

rosso XLV] 

rubro XLVI 

Frondere (Prendii C 

Preparare Cn 

Preparato Cli 

Piimavera XCII 

Prova CXI 

Pugillo, Uno - eil 

Mezzo - cm 

Pugno XCIV 

Measo - XCV 

Puriflcazlone CIV 

Pofrofaziono LXXXIX 

Quadro (Quadrato) CXIV 

(tuanto baiita LXXXIV 

Quanto bI vuole CIX 

Quarao XXIX 

adnsto XXiX 

QuinteüBonsa CHI 

Rabarbaro XLVIIl 

Radici .... .... LXXVII. CXVI 

Harne XXXI 

, adusto XXXIIl 

. diaforetico .... XXXIV, LIX 

. venereo XXXII 

Eanno . . XXXVI 

Kftspato XCIIi 

Ecciplento CIV 

ciecQ LXXXIV 

Kogolo XCl 

. dl antlmoDio III, LX111 

, di antimoniu mediclnale . . .111 



Bepjlo di ferro XIII 

Reglos marttatog XUl 

Rena . LV 

. Bazno di - CVI 

, DUiajare in — . . . LXXXVU 

, d'orologio CXVIU 

. C^»a di — CVI 

Benovatio metallico XCVIII 

Besina XXV 

Resistente al fnoco XC 

Ricetta CIV 

RicQocere LXXXIl 

RicQociü d'argenio LXXXIl 

doro LXXXIl 

Uiiiuzi'jne CIV 

Riiiir'.ilo .ifinri(iju.iiy LXIII 

RiDOvatione di metalli XCVIII 

Risolvere ■ . . LXXXI 

Ristafrno XCIII 

Riverbcrazlone C\' 

ßupgine XIII. CV 



Sabbia LV 

d'orologio CXin 

Sagittario CVII 

Sal alcalieo XXXVI 

Saldare. II - XCVIII 

Sai rninerate LIV 

, nitro LI 

Säle amnioniauo L 

. da cucina LIIl 

, , tartaro LXXV 

. , .cum ae«to . . LXXVl 

. , vctro XIX 

. . vetriolo LXIX 

■ . . di puias^ . . XLV 

. d'urina XXVI 

, marino LIIl 

, parietario LH 

. di vetro XIX 

. leata di niorto LXVU 

, volatilc XVII 

Sal tarlari cssenzato .... LXXVI 

Sapone LX 

Scaglia d'acciajo LXIV 

d"ai^ento LXXI! 

Scaglla di ranio XXXII 

Sclogllero LXXXI. XCVII 

Scorpione CVII 

Scrupolo CVII 

' Scrupoli cinque CVII 

I Seccaro CXII 

i Socco CXil 

i Segna CXIII 

I Sego minorale LXV 

I Semo XLIX 

I Semplice o composto . . . LXXXVU 

I Senza picciuoti C 

I . vino C 

I Seite motalli XLI 

I Settimana CXV, CXVI 
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Sestario CVII 

Siirillo ermetico CVIII 

Signetur XCIII 

SiUce XXIX 

, adnsto XXIX 

Solvore XCVII 

Sotto conore . CXIII 

Specie CIX 

Spirito XVIII 

Spirito d'argonto LXI 

del argrento vivo . . . XL VIII 

d oro XXI 

di mercurio XLVllI 

, stagno LXXIX 

, venere ..... XXXIII 

, vino XI, LXXII 

, rettificatissirao ... XI 
, . di tartaro . . LXXIII 

d'oro 

universale CXV 

Stagnato XCIII 

Staimo LXXVIII 

^ Cenere di — LXXIX 

, diaforetico LX 

, Spirito di - LXXIX 

Stallatico XLIV 

Stofa C 

Stratom super Stratum .... XLIV 

Stoppina LXXXVII 

Storta CIV 

Sublimare CX 

Suceo XLIX 

Sublimate LXV 

Sviluppo chimico LXXXV 

Talco XLV 

. Olio di - LXVI 

Tartaro LXXIV 

Tartaro, Olio - dl S LXXV 

- Lisciva di — LXXV 

Säle di - LXXV 

Zolfo di - LXXVl 

, calcinato LXXV 

, emetico XI 

, Säle di — os^enziale LXXVI 

subUraato LXXV 

Terra XIV 

, bianca sigillata . . XIV, LXXVII 

, di Lemno XIV 

vergine XXVIl 

Testa di morto LXVI 

. . . Säle- LXVII 

Tingero CXII 

Tintura CXII 

Torrefazione dell* oro .... L XXX II 
deir arjiento . . LXXXII 

Trementina LXVI 

Triangolo LXXXVIII 

Trisulphuro d'arsenico IV 

Tuorlo d'uovo XII 

Turato ermctlcamcnto XCV 



Turbithum XCVII 

Turpeto minerale LXVII 

Tuzia LXVII 

TJovo XII 

Umidita XC 

Urina XXV 

, Säle d' - XXVI 

f eririne XCVI 

Vetriolo LXVIIl 

, bianco LXIX 

Fiori di - LXVlll 

mai*ziale XXXV 

OVio di — LXIX 

romaiiu LXIX 

Säle di — LXIX 

Vetro XIX 

, d'antimonio LXII 

Gocciola di — XIX 

, Säle di XIX 

Vino LXXII 

bianc'o LXXVII 

, circulato LXXII 

, cucinato LXXII l 

di Ippocrate XXVI 

, emetico XI. LXXII 

, Ippocratico . . . XXVI, LXXIII 

medieato XXX 

, purgativo LXXII 

, Quintessenza di — . . LXXIII 

, rosso LXXIII 

, Senza — C 

. Spirito di - LXXII 

sublimato LXXVI 

Vitriuolo LXVIIl 

, bianco LXIX 

Fiori di - LXVIIl 

marziale XXXV 

Olio di - LXVIIl 

roniano LXVIIl 

Säle di - LXIX 

Volatile XCII 

Zafferano L 

Zapone XL 

Zenzero XXVIII 

Ziiico LXXVIII 

Zolfo LVl 

. di tartaro LXXVI 

. fllosoflco LVllI 

, Fiori di — LVIl 

, nero LVIII 

. Olio di - Lyn 

, rosso LVIII 

stillanto LVIII 

, vero LVII 

, vivante LVII 

Zucchero LXXX 

di Saturno IX 
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Adept 23. 
Adler 23. 
Alchymio 23. 
Alkahest 24. 
Animation 26. 
Aquila 26. 
ArkoDum 27. 
Astralkörpor 27. 
Astrallicht 27. 
Auruni sophist. 47. 
Azoth 28. 
Blut 28. 
Cabala 29. 
Chaos 29. 
Ck)a{^ulation 30. 
CJombination 30. 
Conjuetion 30. 
Creation 43. 
Elemente 31. 
Engel 31. 
Erde 31. 
Gebet 32. 

Goldenes Kreuz 33. 
Gottes Sohn 33. 
Königsmantel anz. 35. 
Kreuz 35. 
Lebensolixir 3'^ 
Löwe 35. 
Magie 36. 
.Makrokosmus 36. 
Maria 36. 



! Mars 36. 

Materia prima 36. 

Materie 45. 

Matrix 37. 

Mercurius 37. 
: Metall 37. 

Mikrokosmus 37. 

Mond 37. 

Mortifleation 37. 
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Okkultismus 38. 
j Oculus divinus 38. 

Partien lar 38. 

Pelikan 38. 

Perfectio 38. 
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i Phlogiston 39. 

Philosophie 39. 

Philos. Stein 39. 
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Primuni mobile 40. 
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Projoction 40. 
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Sal 43. 
Same 44. 
Saturn 43. 
Schöpfung 43. 
Schwefel 46. 
Seele 44. 
Semen 44. 
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Stoff 45. 
Substanz 46. 
Substanzen, drei, 46. 
Sulphur 46. 
Tartarus 46. 
Theologie 46. 
Thcosophio 46. 
Tingieren 47. 
Transmutation 47. 
Trinität 47. 
Truggold 47. 
Univei'salmedicin 48. 
Universum 48. 
Venus 48. 
Weinstein 46. 
Weltall 48. 



*) In diesem Intlox sind die rein Chornischen Bescichnunj^en nicht aufgenommen, da dieselben 
ia dorn am Schlüsse des Werkes cingetheilten Index enthalten sind. 



Verzeichnis 

einschlägiger Quellenwerke. 



Medicinisch-chymisch und alchymistisches Oraculura. (Ulm 1772.) 

Geheimnis aller Geheimnisse. (MDCCLXXII.) 

Geschichte der Alchymie, von Schmieder. (Hallo 1832.) 

Geschichte der Chemie, von J. F. Gmelin. (Göttingen 1799.) 

Uraltes chyraisches Work, von R. A. Eloazaris. (Leipzig 1760.) 

Fun IT Curieuse Chy mische Tractätlein. (Leipzig 1757.) 

Triumphwagen des Antimonii. (Von Basilius Valentinus.) 

Kunstbüchlein. (Leipzig 1668.) 

Philosophische Brieftasche. (Straßburg 1728.) 

400 auserlesene chymische Processe, von Th. Kessler. (Frankfurt 1641.) 

Triumphwagen des Vitriols etc., von E. L. D. K. (Prankfurt 1770). 

La trompette francoise etc. (Paris 1609.) 

Chymische Schriften des Basilii Valentin!. (Wien 1769.) 

Chymischer Katechismus, von B. L. V. L. (Mainz ?) 

Hermetischer Triumphbogen auf zvvey Wundersäulen, von Herm. Fictuld. (Peters- 
burg 1741.) 

Chymischer Leitstern. (Budissin 1716.) 

Theatrum chyraicum etc., von St. Biancaard. (Leipzig 1694.) 

Taschenbuch f. Alchemisten, Theosophen und Weisensteinforscher etc. (Leipzig 1790.) 

De occulta Philosophia, von Agrippa von Nettesheim. (Köln 1533.) 

Kern der Alchymie etc., von J. P. Philalethem. (Leipzig 1685.) 

Der chymische Wahrsager, von D. D. Becker. (Langensalza 1755.) 

Spiegel der Alchymie, von J. von Mehun. (Bernburg 1771.) 

Alchymie-Spiegel. (Frankfurt 1613.) 

Les genies assistens. (Haag 1718.) 

Adeptus ineptus, von Tharsander. (Berlin 1744.) 

Palladium spagyricum, von P. J. Fahre. (Toulouse 1624.) 

Victoria hermetica, von H. Fictuld. (Leipzig 1750.) 

Eröffnete Geheimnisse des Steins der Weisen etc. (Hamburg 1718.) 

Alchymistisch-philosophisches Bekenntnis etc., von Heinr. K. v. Khunrath. (Masrde- 
burg 1597.) 

Weit eröfitheter Palast des Naturlichts v. S. R. Axtelmayer (Schwabach 1706). 

Clavis scientiao majoris cum figuris, von A. v. Villanova. 

Clavis majoris sapientiae, von Artephius. (Paris 1609.) 

Hermetis Trisme^ti Erkänntnis der Natur. (Hamburg 1706.) 

Hermetico spagyrisches Lustgärtlein (Frankfurt 1625.) 

Edelgeborone Jungfrau Alchymia, von J. C. Creilmg. (Tübingen 1730.) 

Taeda triflda chimica, von J. W. Dienheim. (Nürnberg 1674.) 

Die in der Medicin siegende Chemie, von D. H. Ludolf. (Erfurt 1746.) 

Handbuch, handschriftliches, von J. B. Großschedel. (1631.) 

Die ganze höhere Chemie und Naturwissenschaft, von Ada Mah Booz. (Leipzig 1787.) 

Gründliche Nachricht von den wahren metallischen Samen, v. J. G. Jugel. (Leip- 
zig 1754.) 

Der rechte Weg zu der hermetischen Kunst. (Leipzig 1773.) 

Die Alchemie in älterer und neuerer Zeit, von H. Kopp. (Heidelberg 1886.) 

Beiträge zur Geschichte der Chemie, von H. Kopp. (Braunschweig 1875.) 

Geschichte der Chemie, von H. Kopp. (Braunschweig 1847.) 

Sphaera Sapientiae in Ostlo aperto. (Frankfurt 1754.) 

Drei einfache Grundbegriffe etc., von Graf C— nos. (Gera 1836.) 

Unterricht von der Magia naturalis, von J. N. Martii. (Leipzig 1751.} 

Minera Arenata. (Regensparg (1716.) 



36' 

Opus Mago-Cabbalisticum etc., von G. v. Wolliiiir. (Leipzig 1760.) 

The secrot symbols of tho Rosicrucians, von Dr. F. Hartmann. (Boston 1888.) 

The seorot doctrine by H. P. Blavatzky. (Lomion ISSO.) 

Magic white and black by Dr. H. Hartinann. (London, G. Rodway.) 

Comment on doviont Alchymisto par V. Jollivet Castolot. 'l^jris 1897.) 

L'Hyporchiniio (Zoit^<clu•ift, Paris). 

La pierro philosophale par Papus. i Paris 18:^9.) 

Jatrochcmio ot Kleotro-Homöopatliit? par Saturnus. i Paris 1^97.) 

l^ettros siir la (rhiniio par A. Strindb»'r£f. (ISJMJ -1S97.j 

L'Or ot la transmutation des Mt^taux i>»r TinVroau. (Paris 18S9.) 



l>'.Mitsch«» V«?reinR-I)rucUcroi Oraz. 




m 



